
„Der Zigeunerboxer“
wird am 8. April in
Nienburg gezeigt. Seite 6

Kultur

Heute

Nienburg. Einvernehmlich
brachte der Ausschuss für
Stadtentwicklung den Wirt-
schaftsplan für das Projekt
„Stadtteile mit besonderem
Entwicklungsbedarf – die Soziale
Stadt – Lehmwandlung“ für die
Jahre 2013 bis 2014 in einer
Größenordnung von1,6Millionen
Euro auf den Weg. Seite 2

Wirtschaftsplan auf
den Weg gebracht

Nienburg. Seit einigen Jahren
wird der traditionelle Neu-
jahrsempfang der Bürger-
stiftung im Landkreis Nien-
burg zur so genannten „blau-
en Stunde“ abgehalten Be-
währt haben sich dabei im-
mer Orte mit dem etwas
anderen Ambiente.

Seite 4

Neujahrsempfang der
Bürgerstiftung

Rehburg. Im Juni steigt in
Rehburg und benachbarten
Orten ein Tennisturnier bisher
unbekannter Dimension.
4600 Euro Preisgeld sind zu
verdienen, Top-Spieler und
Lokalmatadoren sind
gleichermaßen angespro-
chen. Seite 21

Tennisturnier mit
4600 Euro Preisgeld

Nienburg. Der ADFC Nienburg
will mit seiner Codieraktion als
Präventionsmaßnahme Dieb-
stahl von Fahrrädern entgegen-
wirken. Gut gekennzeichnete
Fahrräder würden Gelegen-
heitsdiebe eher ab schrecken,
denen die überwiegenden Ent-
wendungen zugeschrieben wer-
den, schreibt der Verband. Das
Registrier-Team des ADFC ist
am Samstag, 23. März, von 11
Uhr bis 14 Uhr beim Giant Sto-
re & eBike Shop Nienburg von
Jos Habraken an der Verdener
Straße in Nienburg tätig.

Seite 2

Fahrräder
codieren lassen

Nienburg. „Endlich wieder ar-
beiten!“ Das wünschen sich
viele Frauen nach einer fami-
lienbedingten Pause, nach El-
ternzeit oder Pflegezeit eines
Angehörigen oder nach länge-
rer Krankheitspause. Die an
drei Abenden stattfindende
Seminarreihe „Kompakt +
kompetent“ des Frauen-Stadt-
haus Nienburg in Kooperati-
on mit „frau+wirtschaft“ bie-
tet Frauen die notwendige
Stärkung bei der Planung des
Wiedereinstiegs von Frauen
in den Beruf.

Seite 3

Endlich wieder
arbeiten

Nienburg. Im Anschluss an das
monatliche Treffen der Bürger-
initiative „pro.IGS“ wurde im Bei-
sein von vielen interessierten IGS-
Aktivisten der Satzungsentwurf
des „Fördervereins der IGS Nien-
burg“ vorgestellt und nach Festle-
gung des Namens schließlich der
neue Verein gegründet. „Es muss
nun sehr bald Informationsveran-
staltungen für Eltern geben, die
das neue Angebot einer IGS nut-

zen wollen. Sie wollen natürlich
mehr über das konkrete Angebot
in Nienburg erfahren, als nur die
Adresse und das Anmeldedatum“,
meinte Sandra Guhlich, 2. Vorsit-
zende des Fördervereins. Der neu
gewählte Vorstand wird sich am 3.
April, um 19.30 Uhr im Kultur-
werk in öffentlicher Sitzung tref-
fen, um die ersten Aktionen des
Vereins zu planen und zu koor-
dinieren. Seite 3

Förderverein für IGS
wurde gegründet

Weiteres Treffen ist am 3. April

Wirtschaftsschau und Frühjahrsmarkt laden ein
Die Atmosphäre ist schön”, sagt
Christa Reinke Sie stellt seit acht
Jahren auf der Wirtschaftsschau
in Rehburg-Loccum aus und ist
zufrieden. „Die Kunden kommen
gezielt. Es lohnt sich”, sagt sie.
„Floristik unterm Storchennest”,
nennt sie ihre Ausstellung.
Reinke zeigt eine Vielfalt schöner
Dekorationsidee. Sie ist eine der
über 60 Aussteller, die sich auch

heute noch auf der Wirtschafts-
schau hinterm Rathaus in
Rehburg auf einer über 1500
Quadratmeter großen Ausstel-
lungsfläche im Zelt und auf dem
Freigelände präsentieren.
Gewerbe, Dienstleister, sowie
Vereine und Verbände informie-
ren über ihre Produkte und
Angebote. Die Rehburger
Wirtschaftsschau zeigt in der

Sonderausstellung „Schaufens-
ter Mobilität im Landkreis
Nienburg Autos mit den
alternativen Antriebssystmen
Elektro und Hybird. Besucher
können sogar eine Probefahrt
machen. Neben der Wirtschafts-
schau lädt der Frühjahrsmarkt
mit attraktiven Fahrgeschäften
zum Besuch ein.

Hildebrandt

Die Pachonik-Zwillinge
sorgen für frischen Wind
in Langendamm. Seite 21

Sport
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Celler Straße 54–56
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 40 45
www.fleischer-nienburg.de

Spinnengift und
Krötenschleim
lustiges Kinderspiel,
ab 3 Jahre

jetzt5,50
6,49

Ostereier

jetzt17,99
24,99

jetzt24,99
29,99

Zibstriker Z
Basic

jetzt17,99
24,99

Squap Speed
Fangspiel, ab 8 Jahre

jetzt11,99
14,99

Chima
Speedorz
von LEGO,
versch. Modelle

Furby ist zurück!
versch. Farben, ab 6 Jahre

jetzt74,99
89,99

Angry Birds
Game
versch.
Ausführungen

jetzt9,99
12,99

Wave Hoop
Hulahoop-Reifen
mit Wasserfüllung,
Glitzeroptik

17,99

jetzt14,99

Lange Straße 37 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 7676

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 oder 4131

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Kostenlose
Sicherheits-

beratung
vor Ort

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr
Mittwochs geschlossen

Hagenburger Straße 66 · 31515 Wunstorf
Telefon (05031) 913732 · Fax 913733
das-feuerhaus@t-online.de
www.das-feuerhaus.de

Kaminöfen · Schornsteine · Kaminöfen

Bei uns brennt immer
ein Feuer für Sie …

Jetzt mit neuem Facelift
und Speichermodule für
lang anhaltende Wärme

integrierbar:
bis zu 100 kg

Speichermasse zusätzlich!

www.das-feuerhaus.de

CONTURA 630 T

Sparen Sie sich den Weg zum Flughafen –
kommen Sie gleich zu uns!

Renas-Reisen
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 92 25 92

E-Mail: info@renas-reisen.de · www.renas-reisen.de
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Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

IN KÜRZE

deseinheitlichen Datenbank,
die eine einfache Fahrrad-Ei-
gentümer-Zuordnung erlaubt.
Die Registrierung mit der Ke

nnnummer wird mit einem

Spezialaufkleber deutlich sicht-
bar auf dem Fahrradrahmen
aufgebracht und mit einem wei-
teren Schutzaufkleber überklebt.
Empfindlichen Fahrradrahmen

werden damit nicht beeinträch-
tigt. Weitere Informationen zum
Thema bietet der Verband unter
www.adfc-nienburg.de/code an.

DH

Neue Projekte für 1,6 Millionen Euro
„Stadtteile mit besonderem Entwicklungsbedarf - die Soziale Stadt - Lehmwandlung“ war Thema

Nienburg. Einvernehmlich
brachte der Ausschuss für Stadt-
entwicklung unter Leitung von
Claas Warnecke den Wirtschafts-
plan für das Projekt „Stadtteile
mit besonderem Entwicklungs-
bedarf – die Soziale Stadt –
Lehmwandlung“ für die Jahre
2013 bis 2014 in einer Größen-
ordnung von 1,6 Millionen Euro
auf den Weg.

„Ursprünglich beendet werden
sollte die Maßnahme Ende 2012:
Auf Grund einer bewilligten Lauf-
zeitverlängerung des Landes Nie-
dersachsen ist nun Mitte des Jahres
2015 Schluss. Damit könnten von
den ursprünglich für die Sanie-
rung vorgesehenen Mittel in Höhe
von rund neun Millionen Euro
noch weitere Fördergelder ausge-
schöpft werden, sodass die Ge-
samtmaßnahme voraussichtlich
mit einem Bewilligungsrahmen
von rund 11,5 Millionen Euro en-
det“, heißt es in einer Mitteilung
der Stadtverwaltung. Bestandteil
der Planung 2012 war die Neuge-
staltung der Kattriedestraße. Der
erste Planentwurf mit einer Kos-

tenschätzung von ca. 940000
Euro wurde jedoch als zu kost-
spielig angesehen. Vor diesem
Hintergrund und dem noch zu
erwartenden Sanierungsbedarf
im Bereich der Gebäudemoderni-
sierung hatte die Verwaltung
empfohlen, den Umbau der Kat-
triedestraße aus der Umsetzung

des Abschlusskonzeptes heraus-
zunehmen. Diesem Vorschlag
folgte der Ausschuss einstimmig.

Anja Altmann (SPD) und Wil-
helm Schlemermeyer (CDU) un-
terstrichen währendderAusschus-
sitzung , dass die Mittel, welche für
die Kattriedestraße eingeplant wa-
ren, besser in Wohnumfeldverbes-
serungsmaßnahmen investiert
werden oder den Wohnungsbau-
unternehmen zugutekommen
sollten, die noch Sanierungsbedarf

hätten. Diese Straße sei auch nicht
schlechter als andere Straßen in
der Stadt.

Gleichzeitig informierte Pro-
jektleiter Volker Dubberke, dass
die Verwaltung nunmehr damit
beginnen werde, den Grund-
stückseigentümern Angebote ver-
traglicher Art hinsichtlich der
Zahlung von Ausgleichsbeträgen
zu unterbreiten. Diese seien nach
Abschluss der Sanierung zu ent-
richten. Auf Nachfrage von Frank
Podehl (WG) wurde jedoch erläu-
tert, dass wahrscheinlich nur die
Hälfte der veranschlagten Sanie-
rungsbeiträge bis zum Ende des
Abrechnungszeitraums eingehen
würde. Diese könnten jedoch wie-
der als Mittel der Sanierung ein-
gesetzt werden.

Heiner Werner (FDP) und Die-
ter Meister (Grüne) sprachen
nochmals die vielen positiven
Projekte an, die in den letzten Jah-
ren in der Lehmwandlung imi-
tiert worden seien. Besondere Er-
wähnung fand in diesem Zusam-
menhang auch das Bildungspro-
jekt „Nienburger Modell“, das

vom Sprotte-Verein entwickelt
worden war und kürzlich im Rah-
men des Bundeskongresses „Frü-
he Chancen“ auf Einladung des
Bundesfamilienministeriums und
der Kinder- und Jugendstiftung in
Berlin vorgestellt werden konnte.

„Dass einzelne Projekte beson-
dere Aufmerksamkeit bundesweit
erzeugen, zeigt darüber hinaus
auch die Einladung zum Städte-
bauförderkongress im April in
Berlin, bei dem auf Einladung des
Bundesbauministeriums über die
Quartiersarbeit in der Lehm-
wandlung berichtet werden soll“,
heißt es abschließend.

Rechtsberatung für
Awo-Mitglieder
Nienburg. Am Freitag, 22.
März, findet die kostenlose
Rechtsberatung für
Awo-Mitglieder im Awo-
Haus „Altes Zollamt“,
Von-Philipsborn-Straße 2a
in Nienburg, statt. Fachan-
walt Olaf Pehl steht für alle
Rechtsfragen von 9 bis 10
Uhr im Awo-Haus zur
Verfügung. Die Beratung ist
für Mitglieder kostenlos.
Nichtmitglieder können
kurzfristig einen Mitglieds-
antrag stellen. DH

Neuer Termin für
Bildershow
Nienburg. Die angebotene
Bildershow der Volkshoch-
schule Nienburg „Wales - ein
bezaubernder Teil Großbri-
tanniens“ am heutige
Sonntag, 17. März, muss
leider ausfallen, da der
Dozent erkrankt ist.
Allerdings konnte ein neuer
Termin für die Bildershow
gefunden werden. Die
Veranstaltung findet nun am
Sonntag, 2. Juni, um 15 Uhr
im VHS-Haus in der
Nienburger Rühmkorffstra-
ße statt. DH

Nienburg. Der Vorstand des
Lein- und Mühlentors-Bürger-
vereins Nienburg lädt seine
Mitglieder am Sonntag, 7.
April, um 9 Uhr zum
Frühstücken und Klönen in
das „Potpourri am Wall“ ein.
Den informellen Teil
bestreitet Volker Conrad,
Kontaktbeamter der Polizei
Nienburg. Für den humoris-
tischen Teil sorgt der Autor
Horst Jürgens. Eine
Blumentombola und eine
Verlosung runden den
Vormittag ab. Anmeldungen
nimmt Erwin Schnepf unter
der Telefonnummer
(0 50 21) 43 70 entgegen.

Leintörsche klönen
und frühstücken

Kulturelles Verständnis
im Lehrberuf

Schlüsselkompetenz-Training für Lehrkräfte
Nienburg. Am Samstag, 20.
April, findet im Frauen-Stadt-
haus ein Tagesseminar für Leh-
rerinnen und Lehrer statt. Sen-
sibilitätsschärfung für die eigene
Verhaltensweise als Lehrkraft
und die Auseinandersetzung
mit speziellen Mechanismen der
Institution „Schule“ sind The-
men dieses Tagesseminars. Als
Trainerin begleitet Claudia Eck-
hardt (Supervisorin, Coach, Or-
ganisationsberaterin und Lehr-
kraft) die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer dabei, ihren Fragen
und eigenen Vorurteilen nach-
zugehen, und sich dem Thema
mit überraschenden Blickwin-
keln und mit verschiedenen Me-
thoden und Reflexionen praxis-
orientiert anzunähern.In der
Ankündigung heißt es: „Die
Klassenzimmer von Schulen bil-
den schon lange vielfältiges und

multikulturelles Leben als Reali-
tät unserer Gesellschaft ab – und
Lehrerinnen und Lehrer sind
gefordert, die Entwicklung der
persönlichen Identität von Schü-
lerinnen und Schülern zu för-
dern und deren Offenheit für
Unterschiedlichkeit zu stärken.
Lehrkräfte brauchen die Kom-
petenz, mit kultureller und so-
zialer Heterogenität umgehen
zu können. Klasse, Pausenhof
oder Kollegium sind Orte, an
denen auch Sprüche und Belei-
digungen mit sexistischem, ras-
sistischem und homophobem
Inhalt fallen. Interessierte Lehr-
kräfte sowie Schulen können
sich im Frauen-Stadthaus unter
(0 50 21) 91 41 32 (mittwochs
und freitags) oder post@frauen-
stadthaus.de informieren und
anmelden. Anmeldeschluss ist
der 3. April 2013.

Wanderung des
Kneipp-Vereins
Nienburg. Eine Wanderung
des Kneipp-Vereins Nienburg
mit Fiddi Meiners findet am
Mittwoch, 20. März, statt. Es
geht in Richtung Drakenbur-
ger Marsch und Holtorf.
Treffpunkt ist der Famila-
Parkplatz Nienburg um 13.30
Uhr. Anmeldungen werden
unter Telefon (0 50 27) 5 99
entgegengenommen.

Girls‘Day in Katja
Keuls Wahlkreisbüro
Nienburg. Am diesjährigen
Zukunftstag am 25. April
haben bis zu vier Schülerin-
nen die Möglichkeit, die
Arbeit im Wahlkreisbüro der
Bundestagsabgeordneten
Katja Keul (Bündnis 90 / Die
Grünen) kennenzulernen. Die
Schülerinnen erhalten die
Möglichkeit, eine Seite auf
der Homepage der grünen
Bundestagsabgeordneten
unter dem Titel „Girls´Page“
zu gestalten und Interviews
zu aktuellen politischen
Themen zu führen. Vermittelt
werden Einblicke in einfache
Arbeiten mit einem Content
Management System (CMS).
Die Beherrschung von
Grundlagen der Textverarbei-
tung ist vorteilhaft. Interes-
sierte Schülerinnen können
sich unter katja.keul@wk.
bundestag.de oder telefo-
nisch unter (05021) 9 22 92
55 in Keuls Büro bewerben.
Bewerberinnen sollten
mindestens 14 Jahre alt sein.

IN KÜRZE

Fahrradcodierung in Nienburg
ADFC-Aktion am kommenden Sonnabend von 11 bis 14 Uhr

Nienburg. Jährlich werden im
Bundesgebiet rund 330000
Fahrraddiebstähle registriert.
Besonders ärgerlich ist das bei
den zunehmend hochwertige-
ren Rädern und Pedelecs (E-Bi-
kes bis 25 km/h), schreibt der
Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC).

Dieser will mit seiner Codier-
aktion als Präventionsmaßnah-
me dem entgegenwirken. Gut
gekennzeichnete Fahrräder wür-
den Gelegenheitsdiebe eher ab
schrecken, denen die überwie-
genden Entwendungen zuge-
schrieben werden, schreibt der
Verband.

Das Registrier-Team des
ADFC ist am Samstag, 23. März,
von 11 Uhr bis 14 Uhr beim Gi-
ant Store & eBike Shop Nien-
burg von Jos Habraken an der
Verdener Straße in Nienburg
tätig. Vorgelegt werden müs-
sen für die Fahrradcodierung
der Kaufbeleg für das Rad und
der Personalausweis. Die Ge-
bühren betragen acht Euro.

Für ADFC-Mitglieder fallen
keine Kosten an. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. Der
ADFC arbeitet mit einer bun-

Die Spezialcodieraufkleber des ADFC härten nach dem Aufbringen aus. Die Eigentümer-Identifizierungs-Num-
mer (EIN) ist gut sichtbar. Hans Guillaume bringt hier den Erstaufkleber mit der Kennzeichnung auf.

Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · von 10 – 17 Uhr geöffnet

Die ereignisreichen letzten
Jahre und die große industri-
elle Nachfrage nach Gold und
Silber haben zu einem rasanten
Anstieg der Kurse geführt. Nicht
zuletzt deshalb ist der Gold-
kurs 2012 auf ein Rekordhoch
geklettert und steht derzeit bei
deutlich über 40.000 Euro das

Kilo. Folglich entschließen sich
immer mehr Menschen dazu,
in ihren Schmuckschatullen zu
kramen, wo nicht selten wahre
Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-
kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in
der Wohnung Goldketten, die
sie von ihrer Oma geerbt hatte.
„Weil sie damals für mich zu
altmodisch wirkten, habe ich
sie schnell vergessen“, erzählt
sie. „Mit dem Geld werde ich
mir eine Freude machen und
der Rest wird für später zurück-
gelegt.“ Wert des Goldschatzes:

rund 645 Euro. „Vielen Kunden
gefällt es besonders gut, dass
sowohl die Begutachtung als
auch die Bewertung vor ihren
Augen stattfindet“, sagt Seven,
Chef von Der GOLDMANN® in
Nienburg.
Die schnelle, diskrete und
unkomplizierte Abwicklung
wundert unsere Kunden des
Öfteren. Viele fassen leider erst
nach langem Hin und Her den
Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufrie-
dener! „Ich glaube, die Marke
von 35.000 Euro pro Kilo Fein-
gold war für viele die magische
Grenze“, sagt Seven von Der
GOLDMANN®. Wer zum Bei-
spiel im Jahr 1970 ein breites
italienisches Armband für 500
Mark gekauft hat, bekommt

– Anzeige –

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg und Umgebung

heute dafür möglicherweise
600 Euro angerechnet“, sagt
Seven. Die Firma Der GOLD-
MANN® hat sich mit ihren vie-
len Standorten in Deutschland
auf den Altgoldankauf speziali-
siert!
Wählen Sie den sicheren Weg
und lassen Sie sich von Fach-
leuten beim Verkauf Ihres Edel-
metalls freundlich und seriös
beraten.
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Nienburg

Georgstr. 20 · Nienburg
Stifthofstr. 1 · Verden
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31582 Nienburg · Fr.-L.-Jahn-Str. 39
Telefon (0 50 21) 9229939

iTS Kehne

Computer
am

Burgmannshof

Frühjahrspreise
USB 3.0 1TB ext. HDD 69,– €
Tablett-PC ab 129,– €
Notebooks ab 349,– €
24-Zoll-Monitor 139,– €
27-Zoll-Monitor 199,– €
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Friseur
Georgstr. 2, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3256

Jeder Haarschnitt
13,– €

Montagsangebot am 18.3.:

tel 05764-93050
w w w.oekologgia.de

Ökologisch
investieren:

Photovoltaik Solartechnik
Wärmedämmung

tel 05764-93050
www.oekologgia.de

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
31582 Nienburg
Tel. (05021) 6039493
Uhrenservice@Juschkat.info

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
nk
at

Uhr
kaputt?

Zertifizierter
Fachbetrieb

Guten taG

von Michael
Duensing

Die▶
diesjährige
ceBit in

hannover ist längst
vorbei. viele, viele
Produktneuheiten,
technische geräte und
sofware-lösungen
wurden präsentiert. Das
ist gut, und in einer sich
immer rasanter entwi-
ckelnden digitalen Welt
wohl auch vonnöten. Doch
bei der täglichen lektüre
der harke ist mir eine Mel-
dung im überregionalen
Teil zur Messe ganz
besonders aufgefallen.
Der Titel lautete „Mit app
zur enspannung“. ich
traute meinen augen
nicht, was dort zu lesen
war. smartphones sollen
stress verursachen. und
um genau das zu verhin-
dern, gibt es nun von
einem großen deutschen
Mobilfunkanbieter die so
genannte „stress Mana-
ger app“. Das ist doch
ironie in höchstform. eine
handy-anwendung soll
vor stress wegen des han-
dys schützen? sapperlot!
und intelligent ist die app
auch noch: anhand der
stimmlage soll es
erkennen, in welchem
gefühlszustand sich der
Benutzer befindet. hut
ab! und prompt schickt
die app „praktische
Übungen zur stressbewäl-
tigung“ auf‘s Telefon.
schier unglaublich! Tja, so
ist sie wohl, die schöne
neue Technikwelt. ich
habe mir in der vergan-
genheit auch eine
„anti-handy-stress“-Me-
thode ausgedacht. ich
musste lange grübeln, ob
es auch wirklich hilft,
zahlreiche versuche
mussten sein, um mich
selbst von der Wirksam-
keit „meiner“ Methode zu
überzeugen. und, liebe
leserinnen und leser,
nach einer Testphase
kann ich ihnen sagen: es
hilft. und? neugierig
geworden? ok, ich verrate
ihnen meine garantiert
stressreduzierende und
entspannung bringende
Methode. Das handy
einfach mal abschalten! in
diesem sinne: haben sie
einen stressfreien Tag -
vielleicht auch mal ohne
handy! Früher ging es ja
auch!

des „Fördervereins der IGS Nien-
burg“ vorgestellt und nach Fest-
legung des Namens schließlich
der neue Verein gegründet.
Zweck des Vereins ist die Förde-
rung unterrichtlicher und außer-
unterrichtlicher Aktivitäten zum
Wohle der geistigen, körperli-
chen und kulturellen Entwick-
lung der Schülerinnen und Schü-
ler der IGS in Nienburg, heißt es
in der Satzung.

Der Verein soll natürlich auch,
so die Erwartung der Mitglieder,
Gelder sammeln und Sponsoren
für Projekte und Fördermaß-
nahmen an der neuen Schule

gewinnen. In den Gründungs-
vorstand wählten die anwesen-
den Mitglieder Roland Stein (1.
Vorsitzender), Sandra Guhlich
(2. Vorsitzende), Diana Hutsch
(Schatzmeisterin) und Klaus-
Dieter Harder (Schriftführer).

Beim anschließenden Um-
trunk blickten die Mitglieder der
„pro.IGS“ zufrieden auf den wei-
ten Weg zurück, den die Bürger-
initiative gemeinsam mit vielen
Unterstützerinnen und Unter-
stützern gegangen ist. „Die kom-
menden Wochen müssen wir
nutzen, um für optimale Startvo-
raussetzungen am vorläufigen
Standort in der Friedrich-Fröbel-
Schule zu sorgen“, so der neue
Vorsitzende Roland Stein.

„Es muss nun sehr bald Infor-
mationsveranstaltungen für El-
tern geben, die das neue Angebot
einer IGS nutzen wollen. Sie wol-
len natürlich mehr über das kon-
krete Angebot in Nienburg er-
fahren, als nur die Adresse und

das Anmeldedatum“, meinte San-
dra Guhlich, 2. Vorsitzende des
Fördervereins. Auch müsse der
Landkreis unbedingt die Ausstat-
tung der Klassenräume in der
Übergangslösung in seinen Pla-
nungen berücksichtigen, so Guh-
lich. Gemeinsam mit der Bürger-
initiative „pro.IGS“ will der För-
derverein Informationsveran-
staltungen durchführen.

Der neu gewählte Vorstand
wird sich am 3. April, um 19.30
Uhr im Kulturwerk in öffentli-

cher Sitzung treffen, um die ers-
ten Aktionen des Vereins zu pla-
nen und zu koordinieren.

Neue Mitglieder, Gäste und
IGS-interessierte Bürgerinnen
und Bürger sind herzlich will-
kommen. DH

Kompakt und kompetent
seminarreihe für Frauen zum beruflichen Wiedereinstieg

Nienburg. „Endlich wieder ar-
beiten!“ Das wünschen sich vie-
le Frauen nach einer familienbe-
dingten Pause, nach Elternzeit
oder Pflegezeit eines Angehöri-
gen oder nach längerer Krank-
heitspause. Arbeit und Beruf
sind wichtig für das Selbstwert-
gefühl und sichern die Existenz
– außerdem sorgen sie für die fi-
nanzielle Absicherung im Alter.
Wer aber nach längerer Auszeit
wieder zurückkehren will, fin-
det vielleicht eine veränderte
Arbeitswelt vor und die eigenen
Kompetenzen wie die berufliche
Souveränität können ins Rut-
schen geraten. Besonders be-
troffen seien hier Frauen aus
ländlich geprägten Regionen
wie dem Landkreis Nienburg.

Die Seminarreihe „Kompakt
+ kompetent“ des Frauen-Stadt-
haus Nienburg in Kooperation

mit „frau+wirtschaft“ bietet
Frauen die notwendige Stär-
kung bei der Planung ihres
Wiedereinstiegs in den Beruf.

An drei Abendseminaren

vom 2. Bis 24. April (dienstags
von 17 bis 20.30 Uhr) werden
Blicke zurück und nach vorn ge-
worfen, Standorte geklärt und
konkrete Schritte Richtung Be-
rufseinstieg entwickeln.

Die Seminare im Überblick: 2.
April: Sich selbst mitnehmen!
Wertschätzung der eigenen Bio-

grafie für die Bewerbung; 9.
April: Auf den Weg machen! Be-
rufliche Ziele setzen – und Wege
finden und 23. April: Hier kom-
me ich! Körpersprache und Prä-
sentation.

Zusammen mit Claudia Eck-
hardt, Coach und Supervisorin
in diesem Bereich, arbeiten die
Teilnehmerinnen in einer stär-
kenden Gruppe gleichgesinnter
Frauen. Mit dem Weiterbil-
dungsscheck von „frau+wirt-
schaft“ gibt es bis zu 75 Prozent
Ermäßigung, Infos unter Tele-
fon (0 50 21) 9 22 91 95.

Interessierte Frauen können
sich im Frauen-Stadthaus unter
Telefon (0 50 21) 91 41 32 (mitt-
wochs und freitags) und per
Mail unter post@frauen-stadt-
haus.de informieren und anmel-
den. Anmeldeschluss ist der 21.
März. DH

Kulturelle Entwicklung
Förderverein für die integrierte gesamtschule (igs) gegründet

Nienburg. Im Anschluss an das
monatliche Treffen der Bürger-
initiative „pro.IGS“ im Nienbur-
ger Kulturwerk wurde im Beisein
von vielen interessierten IGS-
Aktivisten der Satzungsentwurf

Vorstand des IGS-Fördervereins (v.l.): Roland Stein, Sandra Guhlich, Diana Hutsch und Hans-Dieter Harder.

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €
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Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 18. 3. bis 23. 3. 2013:

Wochen-
knüller

Schinkenschnitzel
aus der Oberschale 1 kg5,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 89,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 89,–
Frühlingsbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Thüringer Mett
frisch . . . . . . . . . . 100 g –,59
Filetskoteletts
frisch . . . . . . . . . . .100 g –,59
Schmor- oder
Sauerbraten 100 g –,99
Hausmacher
Mettwurst . . Stück 5,–

Lieferservice
über die Ostertage

28. 03. – 31. 03. 8.00 bis 19.00 Uhr
01. 04. 8.00 bis 14.00 Uhr

NEU NEU NEU NEU NEU NEU
Gyros überbacken
in Rotweinsauce, Butterreis, Krautsalat 85,– €

Kasseler mit Käse und Ananas
überbacken, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,– €

Hähnchengeschnetzeltes
in Teriyakigemüsesauce, Butterreis, Karottensalat 79,– €

20 Schaschliks in Zigeunersauce,
Butterreis oder Ofenkartoffeln, Krautsalat 79,– €

Streichwurst
grob oder fein . . . 100 g –,89
Pilz- oder Paprika-
pastete . . . . . 100 g –,99
Hausmacher
Bregenwurst 100 g –,69
Eiersalat
. . . . . . . . . . . . . . . . .100 g –,69

Warmes Mittagessen:
Mo.: 2 Hähnchenschnitzel

Kartoffelkäsegratin 4,80
Di.: Sahnegeschnetzeltes

Butterreis, Salat 4,50
Mi.: Rindfleischeintopf

2 kleine Wiener Würstchen 3,80
Do.: Zwiebelsahneschnitzel

Kroketten, Salat 4,50
Fr.: Schweinebraten

Sauce, Kartoffeln, Gemüse 4,80
Sa.: Saunasuppe 3,00

Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–
Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce 129,–
Konfirmationsmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmor-
braten, Erbsen und Möhren,
Kartoffeln, Bohnensalat,
Rote Grütze mit Vanillesauce 129,–
Sa., 23. März 2013, von 11 – 13 Uhr
Kasselergeschnetzeltes
Spätzle,
Karottensalat
. . . . . . . . . . Portion nur 4,80

• kosten loser Hör tes t

• passgenaue Hörlösungen

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Hören . . .Hören . . .
schafft Freu(n)de
schafft Freu(n)de

Inhaber: Frank Sawitzki

Montag, 18. 3. 2013:
Currywurst
Sauce, Kartoffelsalat 5,00
Dienstag, 19. 3. 2013:
Hackbraten
Speckbohnen, Kartoffeln 5,00
Mittwoch, 20. 3. 2013:
Gulaschsuppe 2,70

Donnerstag, 21. 3. 2013:
Haxe
Sauerkraut, Püree 5,00
Freitag, 22. 3. 2013:
Rippenbraten
Rösti, Rosenkohl 5,00

Party-Service
Fragen Sie uns!

Wir beraten Sie gern.

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

www.nienburg-partyservice.de

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Angebot
des Monats:

Schweinefilet
in grüner Pfeffersauce, gemischte
Gemüseplatte, Kartoffelgratin

ab 10 Personen, pro Person 10.00 €

Bringservice 7,– €

innerhalb Nienburgs,

außerhalb 10,– €

Die Mode-Welt

Lange Str.

Die neuen
Frühjahrsjacken
sind da!

Am 21. April 2013 ab 9.30 Uhr findet wieder unser
Frühstücksbuffet statt. Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!

Osterfrühstück
im Café Grobe
in Stolzenau

Vom 18. März bis
30. März 2013 können Sie bei uns
frühstücken

mit für nur 6,80 €

Familienanzeigen
in DIE HARKE
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Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

Revolution im Königreich Hannover
Vortrag und Lesung zur Revolutionsära und zu Heinrich Albert Oppermann

Nienburg. „Gegen Demokraten
helfen nur Soldaten“, dieser sar-
kastische Titel einer Flugschrift
aus dem Jahr 1848 verweist auf
die politischen Verwerfungen
und Spannungen, die sich bei
der Entwicklung von frühparla-
mentarischen Strukturen in der
deutschen Revolutionsära
1848/49 vollzogen. Ein Zeitge-
nosse war der Nienburger
Rechtsanwalt, Abgeordnete und
Schriftsteller Heinrich Albert
Oppermann, der an den früh-

parlamentarischen Vorgängen
vor, während und nach der
1848er Revolution im König-
reich Hannover aktiv als Politi-
ker beteiligt war. Darüber hi-
naus hat Oppermann sowohl in
einem mehrbändigen Ge-
schichtswerk als auch in literari-
scher Form in seinem Panora-
maroman „Hundert Jahre“ diese
Ereignisse behandelt.

In diesen Tagen jährt sich
zum 165. Mal die Märzrevoluti-
on von 1848. Gemeinsam mit

der Historischen Gesellschaft
Nienburg als ihrem Kooperati-
onspartner wird die Heinrich
Albert Oppermann Gesellschaft
zu Nienburg daher an die mit
den in dieser Zeit im Königreich
Hannover verbundenen politi-
schen Ereignisse mit einem Vor-
trag und einer Lesung erinnern.
Hierzu konnte die Heinrich Al-
bert Oppermann-Gesellschaft
das Mitglied ihres wissenschaft-
lichen Beirates, Birgit Bublies-
Godau vom Historischen Semi-

nar der Ruhr Universität Bo-
chum, zu dem Vortrag „1848/49
– Revolution im Königreich
Hannover“ gewinnen.

Begleitet wird dieser Beitrag
von einer Lesung aus Heinrich
Albert Oppermanns Roman-
werk, „Hundert Jahre“ durch
Olga Suin de Boutemard. Die
Veranstaltung findet am Mon-
tag, 18. März, um 19.30 Uhr im
Quaet-Faslem-Haus, Leinstr. 4,
Nienburg statt. Der Eintritt ist
frei.

dung für weitere Projekte er-
brachte. Für ihren besonderen
Einsatz dankte der Vorstands-
vorsitzende Jürgen Folk und

Wolfgang Knust. Das weitere
Aufstellen von öffentlichen Bü-
cherschränken, ein Kooperati-
onsprojekt mit dem Christli-

chen Jugenddorf, wird mit
dem 10. Bücherschrank in
2013 seinen Abschluss fin-
den. Dafür ist für 2013 ein
neues Jugend- und Naturpro-
jekt in Planung, bei dem es
sich um die Anlage eines
nachhaltigen Naturlehrpfa-
des handeln wird. Zum Ab-
schluss gaben das Nienbur-
ger Duo Mad & Stubborn ali-
as Helene Erftenbeck und
Anna Juschkat einige Lieder
ihres Repertoires zum Bes-
ten: Folkrock und Acoustic-
Pop vom Feinsten.

Fast 190 Familien unterstützt
60 Gäste beim Empfang der Bürgerstiftung im Landkreis Nienburg

Nienburg. Seit einigen Jahren
wird der traditionelle Neujahrs-
empfang der Bürgerstiftung im
Landkreis Nienburg zur so ge-
nannten „blauen Stunde“ abge-
halten – der Stunde des Über-
gangs zwischen Nachmittag
und Abend. Bewährt haben
sich dabei immer Orte mit dem
etwas anderen Ambiente.

In diesem Jahr war Schau-
platz die Ausstellungshalle der
Firma Wiechers im Gewerbege-
biet Schäferhof. Neben den Stif-
terinnen und Stiftern waren die
aktuellen Projekt- und Koopera-
tionspartner sowie Freunde der
Bürgerstiftung eingeladen. Da-
rüber hinaus konnte Stiftungs-
vorstandsvorsitzender Hans-
Jürgen Meyer den aktuellen Stif-
tungsschirmherrn und seinen
Vorgänger, Detlev Kohlmeier,
sowie Heinrich Eggers begrü-
ßen. Gewissermaßen als Ehren-
gäste hieß er auch die langjähri-
gen und treuen Stifter Ilse Gie-
seking und Prof. Dr. Neuhoff
willkommen.

Als besonderes Highlight
wurde zum Auftakt etwas ganz
Besonderes präsentiert: Die
vierfache Weltmeisterin in ihrer
Altersklasse im Sport-Stacking.
Annemarie Ohlmeyer von der
SV Erichshagen gab zusammen
mit ihren Sportkameradinnen
einen kurzen Einblick in diese
interessante Sportart mit ihren
vielfältigen Anforderungen an
Geschick und Konzentration.
Rückblickend auf das Jahr 2012
hob Hans-Jürgen Meyer die viel-
fältigen Aktivitäten der Bürger-
stiftung im Landkreis Nienburg
hervor, insbesondere auch die
Fortführung der Patenschafts-

aktion, bei der es um die Unter-
stützung von hilfebedürftigen
Familien geht.

Fast 190 Familien wurden und
werden von der Bürgerstiftung
im Landkreis Nienburg mit un-
terschiedlichen Sachleistungen
oder auch kleinen Geldbeträgen
unterstützt.

Besondere Erwähnung fand
auch die gemeinsam von der
„Blauen Garde“ und Bürgerstif-
tung durchgeführte Aktion
Winterwald, die einen großen
Publikumszuspruch erlebte und
einen Überschuss zur Verwen-

Hans-Jürgen Meyer, Vorsitzender der Bürgerstiftung (am Rednerpult) hob die vielfältigen Aktivitäten der
Bürgerstiftung im Landkreis Nienburg hervor.

Aktivitäten bündeln
Gemeinsames Marketing für das Loccumer Klosterjubiläum

Berlin/Nienburg. „Zusammen
erreicht man mehr“ – das haben
sich die Tourismusorganisatio-
nen im Bereich des Klosters
Loccum auf die Fahnen ge-
schrieben.

Gemeinsam werben sie auf
touristischen Messen für das
Klosterjubiläum in diesem Jahr.
Neben Messen in Magdeburg,
Bad Salzuflen, Oldenburg, Ham-
burg, Hannover, Lingen, Bre-
men, Hildesheim stand in der
vergangenen Woche die welt-
größte Tourismusmesse, die In-
ternationale Tourismusbörse in
Berlin (ITB), auf dem Pro-
gramm.

„Die Nachfrage ist groß, die
Veranstaltungsübersicht und die
Erlebnisangebote zum Jubiläum
finden reißenden Absatz“, sagt
Martin Fahrland, Geschäftsfüh-
rer der Mittelweser-Touristik
GmbH.

Neben der Mittelweser-Tou-
ristik GmbH werben die Han-
nover Marketing und Touris-

mus GmbH, die Steinhuder
Meer Tourismus GmbH, der
Schaumburger Land Tourismus

e.V., die Minden Marketing
GmbH, der Tourismusregion
Hannover e.V. und die Touris-

musMarketing Niedersachsen
GmbH. Das Kloster Loccum
zählt bis heute zu den imposan-
testen Klosteranlagen Deutsch-
lands. Ein umfangreiches Kul-
turprogramm wird vom 21.
März bis zum 31. Oktober gebo-
ten. Neben Führungen und tra-
ditionellen Horen lädt das Klos-
ter zu rund 120 hochkarätigen
Veranstaltungen ein: mittelalter-
liche Märkte, zahlreiche Kon-
zerte oder Lesungen z.B. von
Günter Grass, Raoul Schrott
und viele andere.

ine ganz besondere Attraktion
wird auch das imposante Klos-
tercafé sein. Weitere Informatio-
nen zur Mittelweser-Region und
zum diesjährigen Klosterjubilä-
um in Loccum: Mittelweser-
Touristik GmbH, Lange Straße
18, 31582 Nienburg, Telefon (0
50 21) 91763-0, Fax (0 50 21)
91763-40, E-Mail: info@mittel-
weser-tourismus.de sowie im
Internet unter www.mittelwe-
ser-tourismus.de.

Hans Nolte, Geschäftsführer der Hannover Marketing und Tourismus
GmbH (rechts), und Martin Fahrland, Geschäftsführer der Mittelweser-
Touristik GmbH, werben auf der Internationalen Tourismusbörse in
Berlin (ITB) gemeinsam für das Jubiläum „850 Jahre Kloster Loccum“.

Wir zahlen bis zu 43,00 €/g*

GOLDANKAUF
SOFORT BARGELD PREMIUM

NEU!
22,- €/kg

für versilbertes Besteck
(80-90-100 Auflage)

• Altgold
• Bruchgold
• Zahngold
• Feingold

• Silber
• Goldmünzen
• Golduhren
• Platin

ANKAUF VON:

*Preis gilt für 999er Feingold

Lange Straße 49 · 31582 Nienburg

Mühlenstraße 20
31582 Nienburg /Weser
info@weserschloesschen.de
www.weserschloesschen.de

Osterbuffet am Sonntag, 31. März und
Montag, 01. April 2013 ab 11.30 Uhr
mit Kinderbetreuung & Buffet für die Kleinen

Reservierungen unter Tel.: 05021 62081

Löffel gespitzt!

Für Sie tafelfertig vorbereitet, nur noch wärmen oder überbacken.

Ententopf hausgemacht . . . . . . . . . . . . . . . . Port. 9,50
Hühnerfrikassee nach Omas Rezept . . . . . Port. 9,00
Rouladen fertig gebraten in Soße . . . . . . . . . Port. 9,00
Hasenkeulen in Wildsoße . . . . . . . . . . . . . Port. 9,00
Lammkeule ca. 1,5 kg
mit Thymianwürzung und Soße . . . . . . . . . . . . Stück 24,00
Lammtopf mit grünen Bohnen . . . . . . . . . . Port. 9,00

Pro Person berechnen wir ca. 500 g.

Verdener Landstraße 234
31582 Nienburg

Telefon (05021) 2318
Fax (05021) 12211

info@partyservice-hueppe.de
www.partyservice-hueppe.de

Der Ostergenuss!
Schwein, Rind, Wild und Geflügel
Aus der heimischen Umgebung – immer frisch
Lammkeule
Garzeit ca. 2 Stunden bei 160 °C . . . . . . . . . . . . .kg 17,60
Lammlachse im Blätterteig
Garzeit 1 Stunde bei 160 °C . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 2,60
Hähnchenbrust im Seranomantel
Garzeit ca. 40 Minuten bei 180 °C. . . . . . . . . . 100 g 1,80

Frische Flugentenbrustfilets . .100 g 2,19
Putenbrust mit Ruccola-Pfifferlingfüllung
Garzeit ca. 1,5 Stunden bei 160 °C . . . . . . . . . 100 g 1,30
Räuberfilet Schweinefilet im Schinkenmantel,
Garzeit ca. 40 Minuten bei 160 °C . . . . . . . . . 100 g 1,82
Spanferkelkeule gewürzt, ohne Knochen,
Garzeit ca. 1,5 Stunden bei 160 °C . . . . . . . . . . . .kg 8,20
Osterbraten Kotelettbraten mit Frühlingsgemüse-
füllung, Garzeit ca. 1,5 Stunden bei 160 °C . . . . .kg 8,20

✂

✂

Wir verlosen unter allen Kunden
5 attraktive Osterkörbe

Aus heimischer Umgebung – vorrätig:
Wildspezialitäten: Wild-Salami, Wild-

Schinken, Wild-Leberwurst, Wild-Bratwurst
Rehkeule, Rehrücken, Hirschkeule, Frisches Kalbfleisch

Die eiserne Reserve hausgemacht! – Nicht nur für die Ostertage

Unser Gläserangebot: 
Hochzeitssuppen, Tomatensuppen, Gulaschsuppen,
Hühnerfrikassee, Rouladen, Gulasch, Wildgulasch

Reitsport

Brünhausen 4
Eichenhof
27232 SULINGEN
www.reitsport-gerlach.de

Schnäppchenmarkt
am 22., 23. und 25. März 2013
von 9.00 bis 18.00 Uhr

Zum Beispiel: (solange Vorrat reicht)

Reithosen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 5,– €
Trensen WB mit Zügel . . . . . . . . . . . . . . . 20,– €
Schabracken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .9,90 €
Reitjacken . . . . . . . . . . . . . . . . 10,– bis 20,– €
u.v.m.

Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt!

…und viele, viele
Sonderpreise!
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Nienburg. „Frauen denken
quer!“ heißt die fünfteilige Se-
minarreihe, die der VNB Han-
nover in seinem Projektbüro
Nienburg unter dem Label
„Querdenken – Gesellschaft
gestalten!“ veranstaltet. Die
Reihe wendet sich an Frauen,
die sich in Netzwerken und
Politik engagieren, einen Kar-
riereschritt in ihrem Beruf pla-
nen oder in Vereinen und Ini-
tiativen aktiv sind und damit
an Frauen, die bewegen und
mitmischen und aus der zwei-
ten Reihe in die erste treten
wollen.

In fünf Tagessemi-
naren im Zeitraum
von April bis Sep-
tember 2013

werden die Teilnehmerinnen
Ideen oder Visionen Raum
geben und zusammen in einer
festen Gruppe mit anderen
Frauen Strategien zur Umset-
zung entwickeln. Die Seminar-
reihe wird die Teilnehmenden
dabei unterstützen, sich auf
den Weg zu machen und Vor-
stellungen, Visionen und Ide-
en in der Gesellschaft, in wirt-
schaftlichen und sozialen Be-
zügen umzusetzen.

Die Dozentin Jasmin Döh-

ling-Wölm aus Bremen ist Pä-
dagogin, Coach und Trainerin
für Personal- und Organisati-
onsentwicklung mit den
Schwerpunkten Karrierepla-
nung und -gestaltung, Fach-
und Führungskräftetraining in
Wissenschaft und Wirtschaft,
strategisches Netzwerken, Ver-
handlungsstrategien und Er-
folgskommunikation sowie
Karriereförderung und orga-
nisationale Machtstrukturen.
In ihrer Arbeit legt sie den Fo-

kus auf die bewusste Lebens-
und Karrieregestaltung, ein
authentisches Selbstmarketing
und Networking sowie die
Entwicklung von Führungs-
kräften durch Kommunikation
und Körpersprache, heißt es in
der Ankündigung.

Die Seminarthemen im
Überblick:

19. April: Individuelle Hand-!

lungs- und Entscheidungs-
muster erkennen und nutzen
lernen.

4. Mai: Auftritte und Abgän-!

ge auf der gesellschaftlichen
Bühne: Körpersprache

für das öffentliche
Parkett und die

Bildung stra-
tegischer

Allian-
zen.

21. Juni: Wer fragt, führt! –!

Strategien zur Durchsetzung,
nicht nur am politischen
Stammtisch.

2. August: Zwischen Ma-!

chiavella und Athene – Führen
mit Persönlichkeit und Ethik.

13. September: Life-Work-!

Creating – ein Modell zur per-
sönlichen (Weiter-)Entwick-
lung unter Berücksichtigung
von Familie und Beruf.

Die Seminarreihe hat einen
Umfang von 40 Unterrichts-
stunden und findet zu den ge-
nannten Terminen jeweils von
9.30 bis 17 Uhr im Frauen-Stadt-
haus Nienburg statt, in Koope-
ration mit dem Landesfrauenrat
Niedersachsen, der Gleichstel-
lungsbeauftragten des Landkrei-
ses Nienburg sowie der Koordi-
nierungsstelle„frau+wirtschaft“.
Eine Förderung ist möglich
durch den Weiterbildungs-
scheck der Koordinierungsstelle
„frau+wirtschaft“.

DH

Information, Anmeldung
und Beratung: VNB-Pro-

jektbüro Nienburg im
Frauen-Stadthaus unter

der Telefonnummer
(0 50 21) 91 41 32

oder per E-Mail unter
post@frauen-stadt-

haus.de (mitt-
wochs und
freitags) sowie in
der VNB-Ge-
schäftsstelle
Hannover unter
Telefon (05 11)
123 56 492 oder
der E-Mail unter
ulla.althoff@
vnb.de.

„Frauen denken quer!“
Seminarreihe für Arbeitnehmerinnen in Beruf, Politik, Netzwerk und Ehrenamt
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Gigantisch
günstige
Angebote!

EINZIGARTIGE MARKENVIELFALT
5000 KOSTENLOSE PARKPLÄTZE
14 RESTAURANTS UND CAFES
SPIELPARADIES
SCHNELL ERREICHBAR ÜBER DIE A1 UND A27

GANZ GROSSES EINKAUFEN:
Gigantisch 
günstige 
Angebote!

EINZIGARTIGE MARKENVIELFALT
5000 KOSTENLOSE PARKPLÄTZE
14 RESTAURANTS UND CAFES
SPIELPARADIES
SCHNELL ERREICHBAR ÜBER DIE A1 UND A27

GANZ GROSSES EINKAUFEN:

www.facebook.de/dodenhof  www.dodenhof.de | Mo. – Sa. 9 – 20 Uhr | dodenhof Posthausen KG | 28869 Posthausen | direkt an der A 1, Abfahrt Posthausen | oder an der A 27, Abfahrt Achim-Ost und Langwedel/Posthausen 
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DIE MODEWELT DODENHOF
DIE WOHNWELTEN DODENHOF
DIE SPORTWELT DODENHOF
DIE TECHNIKWELT DODENHOF
DIE GENIESSERWELT DODENHOF
H&M
ESPRIT
S.OLIVER
D-STRICT
NEW YORKER
1982
THALIA
M-STORE
GÖRTZ 17
KONPLOTT
BIJOU BRIGITTE
BOLERO
CAMP DAVID
HUNKEMÖLLER
LACOSTE
L’OCCITANE 
SOCCX (AB 16.03.13)
TOMMY HILFIGER
ZERO

P-
13

03
13

-C
en

te
rg

eb
.+

B
al

lo
n 

11
+ 

B
ild

BUND-Umweltzentrum
geschlossen
Nienburg. Während der
Osterferien ab dem 16. März
bleibt das Umweltzentrum
des Bund für Umwelt und
Naturschutz (BUND),
Stettiner Straße 2 A in
Nienburg, geschlossen.
Mitteilungen sind per
Anrufbeantworter oder E-Mail
möglich. Ab 3. April ist die
Anlaufstelle des BUND wieder
mittwochs von 17 bis 19 Uhr
und samstags von 10 bis 12
Uhr geöffnet. Zu erreichen ist
das Umweltzentrum unter
Telefon (0 50 21) 1 44 99, per
E-Mail unter bund-nienburg@
arcor.de. DH

Verkehrssicherheit
für Senioren
Nienburg. Am Freitag, 22.
März, findet an der Volks-
hochschule Nienburg von
15.30 bis 17 Uhr ein kosten-
loser Verkehrssicherheits-
kursus für ältere Mitbürger
statt. Mit zunehmendem
Alter können eine nachlas-
sende Seh- und Hörfähigkeit
oder auch die schnellere
Ermüdung das Unfallrisiko
im Straßenverkehr erhöhen.
Egal, ob als Fußgänger, Rad
- oder Autofahrer kann man
anhand vieler Tipps des
Dozenten lernen, lange
unfallfrei mobil zu bleiben.
„Sicher mobil“ ist ein
Angebot des Deutschen
Verkehrssicherheitsrates,
des ADAC und des Bundes-
ministeriums für Verkehr.
Die Teilnahme ist kostenfrei,
um Anmeldung wird
gebeten. Anmeldung und
Infos unter Telefon (0 50 21)
967-600 oder www.vhs-nien-
burg.de. DH

Sonntag, 17. März 2013, Nr. 11 Die Harke am Sonntag 5LokaLes

. . . .



Der Zigeunerboxer
Zeitstück über Johann Trollmann in der Leintorschule und im Budox-Sportpark

Nienburg. Das Westfälische Lan-
destheater gastiert am Montag,
8. April, mit dem Zeitstück „Der
Zigeunerboxer“ in Nienburg.
Und das nicht auf der Bühne des
Nienburger Theaters, sondern
um 9.45 und 11.45 Uhr in der
Aula der Leintorschule sowie
um 20 Uhr im Boxring des Bu-
dox-Sportparks.

Das Ein-Personen-Stück für
alle Menschen ab 13 Jahren von
Rike Reiniger portraitiert mittels
eines Monologs den sinto-deut-
schen „Zigeuner-Boxer“ Jo-
hann „Rukeli“ Trollmann, der
1933 die Deutsche Meisterschaft
im Halbschwergewicht gewann.
Doch einige Tage später wurde
ihm der Titel vom Deutschen
Boxsportverband wegen „arm-
seligen Verhaltens“ – aufgrund
seiner Freudentränen – wieder
aberkannt.

Als ein neuer Kampf ange-
setzt wurde, in dem Rukeli we-
der tänzeln noch ausweichen
durfte, betrat der Zigeuner-Bo-
xer den Ring mit blond gefärb-
ten Haaren und weiß bestäub-
ter Haut. Fünf Runden nahm er
als Karikatur eines Ariers die
Schläge des anderen Boxers de-
ckungslos hin, bis er schließlich
k. o. ging. Er verlor seine Boxli-
zenz und boxte nur noch auf
Rummelplätzen. 1942 wurde
Trollmann in das Konzentrati-
onslager Neuengamme ge-
bracht, wo sich die SS-Solda-
ten damit vergnügten, den ehe-

maligen Boxmeister nach Be-
lieben zusammenzuschlagen.

1944 wurde Johann „Rukeli“
Trollmann im Außenlager Wit-
tenberge ermordet. Erst 70
Jahre später wurde Rukeli 2003
der Meistertitel wieder zuer-
kannt und seinen Angehörigen
der Meistergürtel überreicht.
Trollmann wird im Monolog
von Rike Reiniger ganz bewusst
nicht als Opfer, sondern als
Held dargestellt, der im Rah-
men seiner Möglichkeiten die
Stimme gegen das Regime er-
hoben hat. Aus der Perspektive
von Trollmanns langjährigem
Gefährten (gespielt von Andre-
as Kunz) beobachtet der Zu-
schauer im Stück, wie sich der
weitaus weniger mutige Hans
aus Angst vom Mitläufer zum
Täter wandelt und damit seinen
eigenen Freund verrät.

Und genau das will Hans im
Stück vergessen. Eigentlich will
er schon die erste Begegnung
mit dem Zigeuner-Boxer Ruki
vergessen, mit der alles begann.
Doch er erinnert sich noch gut
daran, wie der ihm in seiner
Kindheit einen Apfel schenkte,
wie sie Freunde wurden, wie
Rukis Boxkarriere begann, wie
sich ihre Wege trennten, wie
Ruki Deutschlands bester Bo-
xer wurde, wie ihm der Meis-
tertitel wieder aberkannt wur-
de und wie sie sich in einem
Arbeitslager der Nationalso-
zialisten erneut begegneten.

Aber Hans kann nicht verges-
sen; er selbst ist die Erinne-
rung.

Diese Veranstaltung wird
unterstützt durch den Land-
schaftsverband Weser-Hunte
e.V. sowie durch die Sparkasse
Nienburg. Karten für die Auf-
führungen am Vormittag in der

Leintorschule (9.45 sowie 11.45
Uhr) sind zu einem Preis von
drei Euro sowie abends im Bu-
dox-Sportpark (20 Uhr) zu ei-
nem Preis von zehn Euro (für
Schüler ermäßigt fünf Euro) er-
hältlich an der Theaterkasse im
Stadtkontor, Kirchplatz 4, 31582
Nienburg/Weser, Telefon (0 50

21) 8 72 64 und 8 73 56, Fax (0 50
21) 87 5 83 56, per E-Mail unter
theaterkasse@nienburg.de sowie
per E-Mail: theater.abendkasse@
nienburg.de.

Tickets gibt es auch jeweils
eine Stunde vor Beginn der Auf-
führung an der Tages- bezie-
hungsweise Abendkasse. DH

Auftritt von Pispers
ist ausverkauft
Nienburg. Am Mittwoch, 20.
März, um 20 Uhr tritt der
bekannte Kabarettist Volker
Pispers im Nienburger
Theater auf. Diese Veranstal-
tung des Nienburger
Kulturwerks ist ausverkauft.
Falls Karten zurückgegeben
werden, können Interessierte
sich eine Stunde vor Beginn
der Veranstaltung an der
Abendkasse unter Telefon (0
50 21) 6 20 51 melden, um
möglicherweise noch ein
Ticket zu bekommen. DH

„It‘s M.E.“ spielt im
Jazzkeller
Nienburg. Musikfreunde, die
das Trio „It‘s M.E.“ zum ersten
Mal hören, können kaum
glauben, dass da nur drei
Leute am Werke sind – heißt
es in der Ankündigung des
Auftrittes der Band im
Nienburger Jazz-Club. Und
weiter: „Alleine mit Piano
und Drums sowie dem
Einsatz von mehrstimmigem
Satzgesang erreichen die
drei einen vollen Sound, der
ihnen das Prädikat ,beste
kleine Bigband der Welt‘
einbrachte.“ Ungeniert und
frech bedienen sich „It‘s
M.E.“ nach eignen Angaben
aus allem, was Blues, Soul,
Jazz, Pop und Rock zu bieten
haben - und sie drücken
sowohl Klassikern als auch
weniger bekannten Perlen
anglo-amerikanischer
Musikkultur ihren Stempel
auf. Am kommenden
Sonnabend, 23. März, wird
das Trio im Nienburger
Jazz-Club, auftreten. Dort
entstand vor zehn Jahren eine
Live-CD entstand der Band.
Das Konzert beginnt um 21
Uhr, Einlass ab 20 Uhr. DH

Andreas Kunz spielt Hans, den langjährigen Gefährten des „Zigeunerboxers“ Johann Trollmann. Das Ein-Per-
sonen-Stück wird am 8. April in drei Vorstellungen in der Leintorschule und im Budox-Sportpark gezeigt.

Munkel Trogg
Riesen sind
groß. Nor-
malerwei-
se. Doch
was, wenn
du der
k l e i n s t e
Riese der
Welt bist
und alle
über dich
lachen, weil
du nicht größer bist als ein
Mensch? Dies ist die Geschichte
von Munkel Trogg, dem kleins-
ten Riesen der Welt. Heimlich
macht er sich auf den Weg in die
Menschenwelt, reitet zum ersten
Mal auf einem Drachen und er-
lebt ein Abenteuer nach dem
anderen. Eine spannende, mit
viel Humor erzählte Geschichte
für Kinder ab 8 Jahren über ei-
nen zu klein geratenen Riesen,
der auszieht, die Welt der Men-
schen zu entdecken – und zum
Helden wird.

Gelesen von Sandra Beck
Buchhandlung Leseberg

Janet Foxley: „Munkel Trogg –
Der kleinste Riese der Welt“
Verlag Fischer KJB
272 Seiten
€ 12,99
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Mit Nostos in die Barockzeit
Ensemble für alte Musik zum zweiten Saisonstart am 22. März in Binnen zu Gast

Binnen. Etwas Besonderes bietet
zum Saisonstart 2013 der Verein
Kirche im Dorf Binnen-Bühren.
Am Freitag, 22. März, gastiert in
der Kirche Binnen das Nostos
Ensemble für alte Musik. Die
Sängerin Sarah Kelemen, Block-
flötistin Valentina Bellanova,
Cellist Fernando Mansilla und
Cembalistin Yo Hirano eröffnen
um 20 Uhr die zweite Saison der
von der Sparkasse und der Nien-
burger Neuhoff-Fricke-Stiftung
geförderte Konzertreihe. Eine
Reihe, die in Zusammenarbeit
mit der hannoverschen Musik-
hochschule gestaltet wird. Va-
lentina Bellanova studierte am
Conservatorio di Musica Luigi
Cherubini in Florenz bei David
Bellugi, ehe sie in Hannover
Mitglied der Solo-Klasse bei

Professor Dr. Ulrich Thieme
wurde und ist nun als freie Mu-
sikerin tätig. Sarah Kelemen ge-
wann mit ihrer Duettpartnerin
beim Bundeswettbewerb “Ju-
gend musiziert” den Engelbert
Humperdinck-Preis, studierte
in Hannover bei Professor Dr.
Peter Anton Ling und singt im
Norddeutschen Figuralchor un-
ter Professor Jörg Straube. Fer-
nando Mansilla wurde in Chile
am Konservatorium Valdivia
unterrichtet und ist heute Pri-
vatschüler bei Professor Chris-
tiane Aydintan im Rahmen sei-
nes Studium an der Hochschule
für Musik und Theater Hanno-
ver. Die japanische Cembalistin
Yo Hirano gab 1997 mit dem In-
donesischen Nationalen Rund-
funkorchester als Pianistin ihr

Debüt. Zahlreiche internationa-
le Klaviermeisterkurse, das Stu-
dium an der hannoverschen
Musikhochschule, wo sie heute
eine gefragte Korrepetitorin vie-
ler Gesangs- und Instrumental-
klassen ist, die Lehrtätigkeit un-
ter anderem an der Musikaka-
demie Chen in Braunschweig
sowie zahlreiche Konzertauftrit-
te sind Stationen ihrer musikali-
schen Laufbahn.

Mit seinem Konzert führt das
Nostos Ensemble in die Barock-
zeit mit Werken von Bartolo-
meo de Selma y Salaverde, Can-
zon Terza, Johann Sebastian
Bach, Michel Blavet, Rognoni,
Frescobaldi und Händel. Karten
gibt es im Vorverkauf in den
Sparkassen sowie an der Abend-
kasse.

Das Nostos Ensemble für alte Musik eröffnet in Binnen am 22. März die
zweite Konzertsaison des Binner-Bührener Vereins Kirche im Dorf.

Gewebte Volkskunst aus Ostanatolien
Gestern Ausstellungseröffnung im Quaet-Faslem-Haus

Nienburg. Betritt man in diesen
kalten Tagen die Ausstellungs-
räume des Museum Nienburg
im Quaet-Faslem-Haus, um-
fängt den Besucher eine an-

heimelnde warme Atmosphäre.
Hervorgerufen wird diese Emp-
findung durch gut 30 Webarbei-
ten aus Ostanatolien, welche die
Wände des Zeichensaals und

der anschließenden Räume
schmücken. Blickfang ist der
Kelim mit dem archaischen Le-
bensbaummotiv aus dem nord-
östlichen Gebiet von Kars. Fast

genauso spektakulär sind die
Kelims mit Gebetsnische aus
unterschiedlichen Regionen.
Weitere Flachgewebe sind mit
ganz unterschiedlichen Mustern
gestaltet, was sie aber nicht we-
niger anziehend macht. Interes-
sant sind vor allem die Taschen,
Kissen, Säcke und anderen Be-
hälter, deren Schauseiten beson-
ders reich verziert sind.

„Zauber ostanatolischer
Flachgewebe“ lautet der Titel
der Ausstellung, die am gestri-
gen Sonnabend, 16. März, um 16
Uhr eröffnet wurde. Führungen
werden am 24. März und 7.
April, jeweils 15 Uhr, durchge-
führt.

Gezeigt wird ein breites Spek-
trum an antiken und alten Flach-
geweben in differenzierten Tech-
niken aus den verschiedenen
Regionen Ostanatoliens. Verein-
facht werden diese Webarbeiten

gerne alle als Kelim bezeichnet,
was aber doch zu allgemein ist,
da nur ein Teil in der entspre-
chenden Technik gefertigt wur-
de. Anhand der Muster, der Far-
ben sowie der unterschiedlichen
Verarbeitung lassen sich häufig
Zuordnungen zu bestimmten
Gebieten treffen. Oftmals ist
diese Einordnung schwierig.
Um hierfür mehr Anhaltspunk-
te und Erkenntnisse zu erlan-
gen, findet am 13. und 14. April
in denselben Räumen des Muse-
ums ein Symposium statt, das
sich dieses Themas annimmt.
Da hierbei eine große Anzahl an
attraktiven Flachgeweben ge-
zeigt wird, ist diese Veranstal-
tung auch für den interessierten
Laien geeignet.

Weitere Auskünfte sind im
Museum Nienburg unter Tele-
fon (0 50 21) 1 24 61 erhältlich.

DHOstanatolische Teppiche sind seit gestern im Nienburger Quaet-Faslem-Haus ausgestellt.
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Wer kennt die „112“?
Eine Gruppe des Jugendrotkreu-
zes Landesbergen besuchte die
Feuerwehr- und Rettungsleit-
stelle in Nienburg. Dort durfte
sie einen Notruf absetzen, „die
112“, und bekam vom Leitstel-
lendisponenten Claus Schuma-

cher erklärt, wie solch ein
Notruf in der Leitstelle abgear-
beitet wird. Alle waren mit
großer Begeisterung dabei und
hörten interessiert zu. Ein
Gruppenfoto rundete den
Besuch ab.

Weniger Verdienst
„Equal Pay Day“: Infostand auf dem Wochenmarkt am Mittwoch

Nienburg. Am Donnerstag, 21.
März, ist „Equal-Pay-Day“ oder
der „Tag der roten Taschen“. „An
diesem Aktionstag machen wir
darauf aufmerksam, dass Frau-
en im Schnitt ein Viertel weni-
ger verdienen als Männer. Sie
können somit weniger Vermö-
gen aufbauen und leben am
Ende von einer Rente, die durch-
schnittlich 60 Prozent niedriger
ist als die von Männern“, ver-
deutlicht die Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt, Flora Auf
dem Berge.

Aus diesem Grunde werden
die Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Rehburg Loccum, Ju-
dith Weber, und die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Nien-
burg am 20. März auf dem Wo-
chenmarkt mit einem Informa-
tionsstand auf die Ungerechtig-
keit aufmerksam machen.

„Die Ursachen lassen sich auf
drei Fakten reduzieren: Frauen
fehlen in den gut bezahlten Füh-
rungsetagen, Frauen arbeiten
aufgrund der schlechten Verein-
barkeit von Familie und Beruf
häufig in Teilzeit. Berufe, die
überwiegend von Frauen ausge-
übt werden, sind schlechter be-
zahlt“, ergänzt Gleichstellungs-
beauftragte Judith Weber.

In diesem Jahr macht die Prä-

sidentin von Business and Pro-
fessional Women Germany
(BPW), Henrike von Platen,
zum sechsten Mal auf das Lohn-
gefälle zwischen Männern und
Frauen aufmerksam.

„Gleiche Bezahlung für Män-
ner und Frauen ist nicht nur ein
Gebot der Fairness, sondern
auch eine wirtschaftliche Not-
wendigkeit“, stellt von Platen
fest. In diesem Jahr liegt der Fo-
kus auf den Gesundheitsberu-
fen, denn es wird immer deutli-
cher, dass ein Fachkräftemangel
in ambulanten und stationären
Einrichtungen die Versorgung

alter und kranker Menschen ge-
fährdet. Viel Dienst bei wenig
Verdienst, so sieht zurzeit das
Arbeitsleben in den Pflegeberu-
fen aus.

Gesundheitsberufe sind weib-
lich: Rund 80 Prozent der Be-
schäftigten in dieser Branche
sind Frauen.

Das Einkommen ist im Ver-
gleich zu anderen Ausbildungs-
berufen mit vergleichbarer Qua-
lifikation am unteren Rand der
Gehaltsstatistiken zu finden.
Und das, obwohl Hebammen
und Krankenschwestern sowie
Arzthelferinnen und Laborkräf-
te anspruchsvolle Tätigkeiten
ausüben und eine große Verant-
wortung für die richtige Diag-
nose und den Heilungsprozess
tragen.

„Die Altenpflegebranche be-
klagt bereits, ihren Fachkräfte-
bedarf nicht decken zu können,
erklärt Auf dem Berge, „wen
wundert es, angesichts der
schlechten Bezahlung und der
schweren körperlichen Arbeit,
die auch psychisch sehr belas-
tend ist. Hier sind neben den
Arbeitgeberinnen vor allem
auch die Gewerkschaften ge-
fragt, sich verstärkt für die Frau-
en in Gesundheitsberufen ein-
zusetzen.“ DH

Das Logo des „Equal Pay Day“.

Mitmach-Pflanzaktion
im Grinderwald

Start in das Jahr der Nachhaltigkeit

Linsburg. Kinder und Erwach-
sene, Großeltern, Eltern, Jung
und Alt, alle sind herzlich einge-
laden, am Donnerstag, 21. März,
mit Förstern und zahlreichen
Helfern den Wald mit jungen

Bäumchen artenreicher zu ma-
chen. Mit einer Pflanzaktion
starten die Niedersächsischen
Landesforsten das Jubiläums-
jahr „300 Jahre Nachhaltig-
keit“. Gemeinsam mit einem
regionalen Getränkeproduzen-
ten organisieren die Förster an
zehn Standorten in Nieder-

sachsen am „Tag des Waldes“
Pflanzaktionen zum Mitmachen
und Selberpflanzen. Damit wird
deutlich gemacht, dass Nachhal-
tigkeit vor der eigenen Haustür
beginnt. Für kühle Getränke
und Wildbratwurst ist gesorgt.
Die Niedersächsischen Landes-
forsten und örtlichen Wasser-
versorger haben ein gemeinsa-
mes Ziel: Trinkwasser in bester
Qualität als gesundes Naturpro-
dukt zum Verbraucher zu brin-
gen.

Los geht es am Donnerstag,
21. März, um 9 Uhr. Treffpunkt
ist der Waldspielplatz
Grinderwald. Es wird darum ge-
beten, einen Spaten mitzubrin-
gen und wetterfeste Kleidung
anzuziehen. Alle Informationen
zu den Pflanzaktionen finden
Interessierte im Internet unter
www.landesforsten.de. DH

CDU-Senioren laden zur
Versammlung ein
Nienburg. Die Senioren
Union des CDU-Kreisverban-
des Nienburg lädt Mitglieder,
Freunde und interessierte
Gäste am Montag, 18. März,
um 15 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in den Wesersaal
des Hotels „Weserschlößchen“
ein. Im Anschluss an die
Vorstandswahlen referiert der
stellvertretende CDU-Kreis-
vorsitzende Georg Hennig zur
Entwicklung und den Bau des
Nienburger Bades sowie über
die neue Schullandschaft aus
der Sicht der Stadt Nienburg.
Gäste sind willkommen. DH

Klönabend im
Mütterzentrum
Nienburg. Am Mittwoch, 20.
März, ab 20 Uhr findet im
Mütterzentrum Nienburg,
Friedrich-Jahn-Straße 19, ein
Klönabend statt. In gemütli-
cher Runde kann geklönt und
geplauscht werden. Wer
möchte, kann auch gerne
seine Handarbeit mitbringen.
Willkommen sind alle, die sich
einfach mal mit netten Leuten
austauschen und unterhalten
möchten.Fragen beantwortet
das Mütterzentrum unter
Telefon (0 50 21) 88 91 92.
DH

„Vorbeugen ist besser
als Heilen“

„Qi Gong“-Kursus der VHS in Esrtorf

Estorf. Die VHS Nienburg bie-
tet in ihrer Arbeitsstelle in Es-
torf einen zusätzlichen Bil-
dungsurlaub zum Thema:
„Vorbeugen ist besser als Hei-
len – Gesundheitsförderndes
Qi Gong“ mit der Qi-Gong-
Lehrerin Monika Preuß in Es-
torf an. Es werden verschiede-
ne Bewegungsübungen des Qi
Gong gezeigt. Mithilfe dieser
Übungen erfahren die Teilneh-
menden Einblicke in die Be-
deutung von Ying und Yang,
die Wandlungsphasen und die

Meridianlehre. Weitere Infor-
mationen erteilt die VHS Nien-
burg unter Telefon (0 50 21)

967-600. Anmeldungen sind
bei der Arbeitsstelle Landes-
bergen möglich unter Telefon
(0 50 25) 9 42 96. DH

GUTSCHEIN
Einfach mitbringen & Hörgeräte 14 Tage
unverbindlich Probe tragen inkl. Hörtest & Hörberatung

Wir lieben
Ohren.

www.neuroth.de

NEUROTH-HÖRCENTER NIENBURG
Goetheplatz 6
Tel. (05021) 922 50-41

NEUROTH – IHR
HÖRGERÄTE-SPEZIALIST

Inh. Olav Jäkel · Nordertorstriftweg 4 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3307 · Telefax (05021) 605790

pro Person 19,50 €
Um Reservierung wird gebeten.

NEU: Schnitzelbüfett jetzt jeden Mittwoch!

Osterbrunch am Sonntag,
31. März, ab 11.00 Uhr
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K4 für Radfahrer sicherer machen
ADFC fordert: Kreisstraße zwischen Linsburg und Wenden entschärfen

Landkreis. Von Linsburg nach
Wenden auf der Kreisstraße 4 zu
fahren, ist kein Vergnügen, ist
sich der ADFC Nienburg sicher
und schreibt weiter in seiner
Pressemitteilung: „Ab der Bahn-
überführung ist an der K4 kein
Fahrradweg mehr vorhanden.
Zunehmend wird die Strecke
auch vom Schwerlastverkehr als
Mautumgehung von der B215
über Meinkingsburg in Rich-
tung B214 zur A7 genutzt.“ Für
Pkw sei Tempo 100 km/h er-
laubt. „Radfahrer trauen sich
hier kaum auf die Fahrbahn“, so
Berthold Vahlsing vom ADFC
Nienburg. „Bei den Einengun-
gen und den hohen Geschwin-
digkeiten des Fahrzeugverkehrs
ist das auch nicht zu empfeh-
len.“ Seit Jahren sei der Stre-
ckenabschnitt der K4 zwischen
Linsburg (Bahnhof) und Wen-
den als Teil des Radwegenetzes

des Landkreises Nienburg (laut
Karte Radwegenetz Landkreis
Nienburg/Weser mit den Stand-
ortwegweisungen St49 bis St54)
ausgewiesenen. „Das kann so
nicht bleiben“, schreibt der Ver-
band. „Um mit dem Fahrrad
dort halbwegs sicher zu fahren,
muss die Höchstgeschwindig-
keit für Pkw dort eingeschränkt
werden,“ fordert der ADFC. Im
Bereich der Bushaltestelle Wen-
den Heide bestehe bereits eine
Geschwindigkeitsbeschränkung
auf Tempo 70 km/h. „Wir haben
der Straßenverkehrsbehörde
eine Verlängerung bis zum
Bahnhof Linsburg vorgeschla-
gen,“ erklärt der Verbandsspre-
cher.

Für den Radwegebau an Kreis-
straßen habe der Interessenver-
band dem Landkreis die K4 zwi-
schen Linsburg und Wenden be-
reits vor einem Jahr ans Herz ge-

legt. Wegen der Anbindung an
den Nahverkehr, Bahnhof Lins-
burg, könne dem Abschnitt aus
Sicht der Radfahrer eine beson-
dere Bedeutung zukommen.

Der Ausschuss für Kreisstraßen
des Landkreises Nienburg
wird sich in einer seiner
nächsten Sitzungen mit einer
Liste von Radwegen befassen,

die in den nächsten Jahren an
Kreisstraßen gebaut werden
sollen. Vielleicht ist die K4
dann dabei, hofft der ADFC
Nienburg. DH

Kunst-Projekt „Heima[r]t“
Holzbildhauer-Workshop und Freiluft-Vernissage in Brokeloh

Brokeloh. Der Arbeitskreis Bro-
keloh und Carsten Niemeyer la-
den alle Interessierten zur Teil-
nahme an dem Projekt „Hei-
ma[r]t“ vom 27. April bis 5. Mai
nach Brokeloh ein. Dort erkun-
det Kunst die Landschaft und
die Landschaft begegnet der
Kunst. Den Umgang mit Kunst
ganz selbstverständlich werden
lassen und dem Erleben von
Kunst durch die Verbindung zur
Natur die Barrieren nehmen, ist
das erklärte Ziel der Initiatoren
des Projektes, das mit Hilfe der
Förderung des Landschaftsver-
bandes Weser-Hunte nun reali-
siert wird.

Mit einem mehrtägigen
Workshop des Berliner Holz-
bildhauer Bernd Finkenwirth
auf dem Rittergut Brokeloh sol-
len die Teilnehmenden mit viel
Spaß und Anregung bei der
bildnerischen Gestaltung mit
Holz dieses Ziel verwirklichen.

Die Workshop-Teilnehmer
fertigen aus heimischen Eichen-
holz Skulpturen als Wegzeichen,
die anschließend für eine be-
grenzte Zeit längs des Hermann-
Löns-Wanderweges aufgestellt
werden. Der Workshop beginnt
mit einer gemeinsamen Wande-
rung. Die Teilnehmer entdecken
„ihre“ Stelle am Hermann-Löns-

Weg, der sie ein Wegzeichen
widmen wollen. Danach be-
ginnt die praktische Umsetzung
der Formidee in Holz unter An-
leitung des erfahrenen Künstlers
und Dozenten Bernd Finken-
wirth.

Ausgangspunkt für den Weg
zur eigenen Skulptur ein roher
Stamm. Schritt für Schritt wer-
den die Formen angelegt und
immer stärker ins Detail ausge-
arbeitet, bis dann die gültige
Form erreicht ist. Begleitet wird
dieser Prozeß durch praktische
und theoretische Hilfestellungen
und Gespräche zu den anstehen-
den Problemen. Der Workshop
findet am 27. April, 28. April und
1. Mai jeweils von 10 bis 13 Uhr
und von 15 bis 18 Uhr auf dem
Rittergut Brokeloh statt. Am 29.
und 30. April und am 2. und 3.
Mai von 10 bis 18 Uhr ist im „Of-
fenen Atelier“ Zeit für freies und
selbständiges Arbeiten. Bernd
Finkenwirth wird an den jeweili-
gen Nachmittagen vor Ort sein
für Fragen und Anregungen ein
offenes Ohr und Auge haben und
den Kursteilnehmern beratend
zur Seite stehen. Damit ist der
Kurs für Anfänger und Fortge-
schrittene gleichermaßen geeig-
net. Nichts ist standardisiert; es
geht Kursleiter Finkenwirth im-

mer um die konkrete Situation,
den konkreten Menschen, das
konkrete Werk.

Der Maler und Bildhauer
Bernd Finkenwirth ist 1958 in
Berlin geboren. Er studierte Ma-
lerei und Restaurierung an der
Kunsthochschule Dresden. Sein
umfangreiches künstlerisches
Schaffen wird durch zahlreiche
Ausstellungen, Projekte, Kunst im
öffentlichen Raum und Kunst-
preise dokumentiert. Der frei-
schaffende Künstler ist seit Jah-
ren als Dozent für Holzbildhaue-
rei und Malerei tätig.

Die Kunstwerke werden am
letzten Projektttag bei einer ge-
führten Wanderung durch diese
„Freiluft-Vernissage“ der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Beim Heide-
Picknick mit Sektempfang, Eröff-
nungsrede und musikalischer
Umrahmung findet die offizielle
Eröffnung statt. Dort findet
auch die Einweihung der Skulp-
tur statt, die Bernd Finkenwirth
während seiner Zeit in Brokeloh
für das Dorf geschaffen hat und
die dort verbleiben wird. Die
Kursgebühr für den mehrtägi-
gen Workshop beträgt 120 Euro.
Anmeldungen zum Workshop
werden per E-Mail an Carsten
Niemeyer unter rittergut.broke-
loh@t-online.de erbeten.

Skulpturen aus Holz: Unter Anleitung des Künstlers Bernd Finkenwirth
können Interessierte in Brokeloh selbst Hand anlegen.

IN KÜRZE

Der ADFC Nienburg fordert eine Geschwindigkeit von 70 km/h auf der Straße von Linsburg nach Wenden.

Nienburg. Nach kurzer
Pause startet der MTV
seinen neuen Ballettkurs
für Anfänger und Kinder ab
fünf Jahren neu. Der Kurs
fängt am Dienstag, 19.
März, um 16.15 Uhr in der
MTV-AHO (Altstadthalle
Obergeschoss) in der Neuen
Wallstraße 19 in Nienburg an
und findet jeweils dienstags
von 16.15 bis 17.15 Uhr statt.
Der Kurs wird durch die
lizensierte Ballett-Trainerin
Karina Dubuc begleitet.

Ballettkurs für
Anfänger

Feuerwehrgerätehaus
ist Thema
Rodewald. Zur Jahreshaupt-
versammlung lädt die
Freiwillige Feuerwehr
Rodewald ihre Mitglieder am
Sonnabend, 23. März, um 20
Uhr in das Feuerwehrgeräte-
haus ein. Auch die passiven
und fördernden Mitglieder
sind eingeladen. Tagesord-
nungspunkte sind neben
anderen Jahresberichte
2012, Wahl eines neuen
Sirenenwartes, Beförderun-
gen und Ehrungen, An- und
Umbau des Feuerwehrgeräte-
hauses, Beschaffung eines
TLF 20/30 sowie Grußworte
der Gäste.

✔
✔ ✔

✔ ✔

✔
✔✔

✔✔

✔ ✔
✔

Mittelweser regional
Ihr aktuelles Telefon-und Branchenbuch

Am 12. April 2013
ist Anzeigenschluss!

Sichern Sie sich noch schnell Ihren
Anzeigenplatz in der neuen Ausgabe
von Mittelweser regional 2013/14!

Mittelweser regional
sorgt mit günstigen Konditionen für Bewe-
gung im Telefonbuch-Anzeigenmarkt. Für
weitere Fragen zu Ihrer Werbung im neuen
Telefon- und Branchenbuch stehen unsere
Mediaberater gerne auch in einem persön-
lichen Gespräch zur Verfügung.

Im Nordkreis und Norden Nienburgs:
Ralf Hannemann
Tel. 0171-5765890 · Fax 05021-966312
R.Hannemann@mittelweser-regional.de

Im Südkreis und Süden Nienburgs:
Peter Taborsky
Tel. 0170-4650609 · Fax 05021-966312
P.Taborsky@mittelweser-regional.de

INFOTELEFON: 05021.966306

Infos im Internet:

www.mittelweser-regional.de

Erscheint wieder

im Juni 2013

Mittelweser regional
… ist Telefon- und Branchenbuch in einem Band.
Einfacher geht es nicht!

Mittelweser regional
… bietet Ihnen alle aktuellen Adressen und
Telefonnummern aus dem ganzen Landkreis Nienburg

Mittelweser regional
… kein Abholen bei der Post, sondern allerbeste
Verteilung direkt an Haushalte, Firmen, Behörden und
Institutionen durch DIE HARKE-Zeitungszusteller

Jörg Leuchtenberg
Zur Alten Mühle 1

! (0 50 21)
9 22 99 97
Telefax 9 22 99 98

„… für das
NIENBURGer Land“

Zul.-freie Handwerksdienstleistungen
und Wohnungskomplettservice

• Zertifizierter Fachbetrieb für
Schimmel & Asbestsanierung

• Wasserschaden 24-h-Notdienst
• Verlegen von Laminat und Fliesen
• Tapezieren / Streichen
• Gartenpflege und Entrümpelung
• Handwerkliche Kleinarbeiten

jeglicher Art
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88 77 477

Nienburger Damm 7
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6 00 19 50
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www.immobilienpartner-nienburg.de
Mühlentorsweg 15 · Nienburg

• Immobilienvermittlung
• Projektentwicklung

! (0 50 21) 91 71 71
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GerkinG Das Bestattungshaus
– auf allen Friedhöfen für Sie da –

Marklohe
Sulinger Straße 4

Telefon
Nienburg 77 81 Nienburg

Marienstraße 1
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seit über 28 Jahren

Beispiel-Rechnung:
Sie besitzen z.B. 15 Gramm

585er Goldschmuck, dafür erhalten
Sie von uns
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www.goldxl.de

Wir kaufen alles aus
Gold + Silber

Bargeld für Ihr Gold/Zahngold,
Schmuck, Münzen

GoldXL GmbH
Inh. M. Ahlden

+0,30 € pro Gramm Feingold

Wertcoupon
Zertifizierter

!

!

!

!

GoldXL.de

Hannoversche Straße 67
31582 Nienburg
Öffnungszeiten:

Mo. – Fr. 10.00 – 13.00 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Telefon (0 51 61) 9 85 80

Pro Gramm Feingold 30,90 €

268,83 €
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E-Mail Projekt - Schüler sehen sich zum ersten Mal
Ende Februar war es endlich so
weit. Nach einem halben Jahr
tauschten Schülerinnen und
Schüler der Klasse 10c der
Albert-Schweitzer-Schule zum
ersten Mal Bilder mit den
Partnerschülern von der
Renaissance High School in
Detroit, USA, aus. Bis dato
hatten sich die deutschen und
die amerikanischen Jugendli-
chen schon intensiv per E-Mail
über verschiedene Themen
diskutiert und sich gegenseitig
beim Sprachenlernen unter-
stützt. Dieses Projekt ist Teil des
Englischunterrichts in der 10.
Klasse und wurde von den
Schülern zusammen mit ihrem
Englischlehrer Herrn Busch ins

Leben gerufen. Während die
Schülerinnen und Schüler der
ASS ihren amerikanischen
Partnern auf Englisch über ihre
ehrenamtlichen Tätigkeiten in
Deutschland berichteten, über
die Wichtigkeit von ehrenamtli-
cher Arbeit nachdachten und
sogar eine englische Stellenan-
zeige entwarfen, schrieben ihnen
die Schüler aus Detroit über ihre
Erfahrungen mit verpflichtender
gemeinnütziger Arbeit an ihrer
Schule und bewarben sich auf die
Stellenausschreibung – dieses
Mal aber in deutscher Sprache.
So helfen die Amerikaner den
Deutschen beim Englisch lernen
und die Deutschen den Amerika-
nern beim Deutsch lernen. Nach

so viel E-Mail-Austausch war die
Neugierde irgendwann so groß,
dass man sich entschied, den
jeweils anderen Bilder zu
schicken. Die Schüler der ASS
waren zunächst überrascht, dass
alle ihre Partnerschüler einen
afro-amerikanischen Hintergrund
haben und dann ganz gespannt
auf den nächsten Schritt in ihrem
interkulturellen Austausch, der
sich mit der Analyse von
Songtexten und Poetry beschäf-
tigt. Die Amerikaner haben
schon angekündigt, dass sie ein
starkes Faible für Rap haben
- man darf gespannt sein, was
die Schüler dabei in ihrer
transatlantischen Partnerschaft
lernen.

Manfred Tippach spendete zum 135. Mal sein Blut
Sehr zufrieden zeigte sich die
Vorsitzende des DRK Lemke-Oy-
le, Ursula Wesely, mit der
Blutspendeaktion in der neuen
Grundschule Lemke am
Freitag. 108 Frauen und
Männern ließen sich „anzap-
fen“ und spendeten ihren
Lebenssaft. „Sehr erfreulich ist,
das wir auch elf Erstspender
hatten“, sagte die Vorsitzende.
Manfred Tippach aus Nienburg
war extra nach Lemke gekom-
men, um zum 135. Mal sein Blut
zu spenden, dafür wurde er mit
einem Präsent und einem

Gutschein bedacht. Jörg von der
Behrens spendete zum 30. Mal.
Ulrike Herbst und Bernd
Lühring lieferten zum 25. Mal ih-
ren Lebenssaft ab. Von den
zahlreichen jüngeren Spendern
wurde Torben Bergmann aus
Mehlbergen für die 10. „Liefe-
rung“ mit einem Präsent geehrt.
Für alle Spenderinnen und
Spender hatte das fleißige
Helferteam unter der Leitung
von Marlies Husmann einen
stärkenden Imbiss vorbereitet.
Ursula Wesely dankte allen
Helferinnen und den Küchenfeen

für die Unterstützung und
Mitarbeit. Ein besonderes
Dankeschön richtete sie an die
Schulhausmeister Ulli Ehrich
und Björn Dieckhoff und an das
Jugendrotkreuz, das sich um die
Kinderbetreuung kümmerte. Das
Foto zeigt (von links): Ulrike
Herbst, Vorsitzende Ursula
Wesely, Rekordspender Manfred
Tippach, Jörg von der Behrens,
Bernd Lühring, Torben Berg-
mann, Erstspender Patrick
Schug und die 2. Vorsitzende des
Ortsvereins Martina Madsen

Schiebe

Wahlen bei den
Guttemplern

Kürzlich fand die Jahreshaupt-
versammlung der Guttempler-
Gemeinschaft Nienburg statt.
Nach der Begrüßung durch den
1. Vorsitzenden Hans Krebs
wurde vor den 14 anwesenden
Mitgliedern Gratulationen zu
Geburtstagen und anderen
Anlässen vorgelesen. Im Bericht
des Festausschusses wurden die
Aktivitäten der Guttempler-Ge-
meinschaft bekannt gegeben,
unter anderem im August die
„Fahrt ins Blaue“ in die Kirchdor-
fer Heide. Bei den Neuwahlen
des Vorstandes, von Wolfgang
Block geleitet, wurden Hans
Krebs zum 1. Vorsitzenden und
Gerda Ahlers zur Schatzmeiste-
rin gewählt. Die Sachgebiete

Suchtkrankenhelfer und
Öffentlichkeitsarbeit sind mit
Andreas Windisch und Rolf
Twachtmann besetzt. Alle
wurden einstimmig ohne
Gegenkandidat gewählt.
An der diesjährigen Grünkohl-
wanderung nahmen 18 Mitglie-
der teil. Nach einer 90-minüten

Wanderung durch die Umgebung
von Blenhorst, wurde im
„Entenpark Blenhorst“ ein
reichhaltiges Büffet serviert. Das
Foto zeigt (von links): Gerda
Ahlers, Rolf Twachtmann,
Andreas Windisch, Hans Krebs
und Wolfgang Block.

DH
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Diese Warengruppen erhalten
Sie ab sofort zum „Halben Preis“!

Fußballschuhe50%
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-Artikel
Jacken, Schuhe, Mützen

Tennisschläger

Garten Fachmarkt

Drive-In
Große
Musterausstellung

Riesen-Auswahl

Aktions-Carport
Holzbausatz aus kesseldruckimprägniertem Nadelholz. Ca. B 304 x L 510
cm. Mit 6 Pfosten (ca. 9 x 9 x 210 cm) und Dacheindeckung
aus PVC-Trapezprofilen. Ohne Montagematerial.
Montagematerial für 21,95 € erhältlich. Bei uns nur 189,-189,-189,-

Terrassendiele Lärche
Länge: 300 und 400 cm
Stärke 2,4 cm, Breite ca. 13,8 cm
Statt 2,49 € / lfd.M.

Bei uns nur 1,991,99 1,99 lfd.M.
Stückpreis bei 3 m Länge nur 5,97 €

1,99

Pultdachhaus „Värmland“
Blockbohlenbauweise, Fichte naturbelassen, Sockelmaß ca.
B 230 x T 200 cm. 19 mm Wandstärke. Doppeltür mit Echt-
glas und Sprossen. Inkl. Fußboden, ohne Dachpappe. Bedarf
Dachpappe: 2 Rollen à 10 m.

Bei uns nur 499,-499,-499,-

Sandkasten „Marieke“
Fichte naturbelassen, ca. 118 x 118 cm.
Inkl. Holzabdeckung.
Statt 27,95 €

Bei uns nur 19,9919,99 19,99 Stück

Elementehaus „Nyland“
Fichte naturbelassen, Sockelmaß ca.
B 170 x T 120 cm, 14 mm Wand-
stärke. Inkl. Fußboden.
(Ohne Dachpappe) Bei uns nur 199,-199,-199,-

Dichtzaun „Basic“
Ca. B 180 / H 180 cm
Rahmen ca. 35 x 45 mm

Bei uns nur 22,9522,95 22,95 Stück

Stelzenhaus „Tobi“
Fichte naturbelassen. Spielhaus auf 4 Pfosten, ca. 7 x 7 cm
stark. Sockelmaß Haus ca. B 180 x T 190 cm, Podesthöhe ca.
125 cm. Mit Leiter, Tür und Sprossenfenstern.
(Ohne Dachpappe und Rutsche)

Bei uns nur 399,-399,-399,-
Wellenrutsche Kunststoff, gelb, ca. 230 cm lang für 79.95 € lieferbar!

Bahlweg 1 · 31633 Leese
Telefon (0 57 61) 7 06 70 15 · Fax (0 57 61) 7 06 70 91

Hotze GmbH & Co. KG Baustoffe Leese
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 7 – 19 Uhr · Sa. 8 – 18 Uhr
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Eystrup. Der Vorstand des
Schwimmvereins Naturfrei-
bad Eystrup lädt für Samstag,
23. März, zur Jahreshauptver-
sammlung ins Gasthaus
Weber ein. Beginn ist um
15.00 Uhr mit Kaffee und
Kuchen. DH

Versammlung des
Schwimmvereins

Feuerwehr ruft zur
Blutspende auf
Rodewald. Am Mittwoch, 20.
März, von 16 Uhr bis 20 Uhr
kann nach einjähriger An-
und Umbauzeit wieder im
Feuerwehrgerätehaus Blut
gespendet werden.
Nachdem im vergangenen
Jahr der Verein Binderhaus
und die evangelischen
Kirche dafür die Räumlich-
keiten zur Verfügung
stellten, besteht ab sofort
wieder die Möglichkeit, im
Spritzenhaus Blut zu
spenden. Alle gesunden
Menschen ab dem 18.
Lebensjahr können bis ins
hohe Alter Blut spenden.
Die Altersgrenze von 68
Jahren für Blutspender
wurde inzwischen aufgeho-
ben. Die Freiwillige Feuer-
wehr Rodewald würde sich
freuen, zahlreiche Blutspen-
der begrüßen zu können. DH

Wer macht mit beim
Ferienpass Rodewald?
Rodewald. Der Binderhaus-
Verein Rodewald und der SV
Linsburg suchen noch
Interessenten (Firmen,
Vereine oder Privatpersonen),
die eine Aktion zum Ferien-
pass 2013 in der Samtge-
meinde Steimbke anbieten
möchten. Weitere Informatio-
nen bei Ada Duensing unter
Telefon (0 50 74) 13 74. DH

Abendgottesdienst in
Landesbergen
Landesbergen. Zum
Abendgottesdienst am
kommenden Sonntag, 17. März,
um 17 Uhr lädt die Kirchenge-
meinde Landesbergen ein. Das
Thema des Gottesdienstes
lautet: „Der Sonntag – ein Tag
zur Auszeit.“ Im Mittelpunkt
steht die Rose und ihre
Symbolkraft. Der Gottesdienst
wird von Sabine Heinbokel,
Holger Piske und Pastor
Andreas Dreyer gemeinsam
gestaltet. DH

IN KÜRZE

Steine: Esotherik oder
Wissenschaft?
Steimbke. Auf Einladung des
Verbunds Kompetenzzentrum
Mitte in Steimbke spricht
Geologe Michael Vogt am
Mittwoch, 27. März, um 19 Uhr
zum Thema „Der Einsatz von
Steinen in Gesundheit und
Beratung“. Michael Vogt
betrachtet als Geologe den
Einsatz der Steine eher
wissenschaftlich. Ihn
interessiert, wie die Schwin-
gung von Steinen auf den
menschlichen Organismus in
Wechselwirkung zwischen Kör-
per und Psyche wirkt. Zur
Veranschaulichung nutzt er
ein Handzonen-Messverfah-
ren. Die Veranstaltung besteht
aus einem Vortragsteil über
Geschichte, Zusammenset-
zung und Wirkung von Steinen
und einer anschließenden
praktischen Demonstration.
Eine Anmeldung ist erforder-
lich unter www.goeldner-
coaching.com oder (0172) 5 12
67 56. DH

Lauf-Kurs beim
SV Heemsen
Heemsen. Der SV Heemsen
hat den Beginn seines
Lauf-Kurses wegen des
Wetters um eine Woche
verschoben. „Laufen lernen
mit Yildiz“ findet nunmehr ab
kommenden Mittwoch, 20.
März, jeweils von 18 bis 19 Uhr
statt. Start und Ziel ist die
Sporthalle. Weitere Informa-
tionen erteilt die Übungsleite-
rin Yildiz Laaser unter (0 50
24) 82 95 oder am ersten
Übungsabend. DH

Lesung mit „echtem“ Schriftsteller
Kinderbuchautor Wolfram Hänel besucht Grundschule Rodewald

Rodewald. Bereits zum fünften
Mal veranstaltete die Grund-
schule Rodewald in der Woche
vom 4. bis 8. März ihre bei
Schülern und Lehrern gleicher-
maßen beliebte Lesewoche.
Nach der Schriftstellerin Corne-
lia Funke im vergangenen Jahr,
drehte sich dieses Mal alles um
die Werke des Autors Wolfram
Hänel. Der 1956 in Fulda gebo-
rene Hänel lebt in Hannover
und hat während seiner 25-jäh-
rigen Tätigkeit als Schriftsteller
bereits über hundert bekannte
Kinder- und Jugendbücher, aber
auch Romane für Erwachsene,
Gedichte und Theaterstücke
verfasst. Genauso breitgefä-
chert wie die Altersgruppen der
Leser, für die er schreibt, sind
auch die Themen seiner Ge-
schichten. Da gibt es Tierisches,
wie die Bücherbände über das
Pony Fleck, Abenteuerliches
über Räuber und Piraten oder
Aufwühlendes über das erste
Verliebtsein.

Während der Lesewoche
wurde täglich in einer Schul-
stunde von den Lehrkräften aus
unterschiedlichen Büchern Hä-
nels vorgelesen. Mit ihrem Le-
sekissen bewaffnet, konnten die
Kinder entscheiden, ob sie täg-
lich in den gleichen Klassen-
raum zur Fortsetzung der glei-
chen Geschichte zurückkehren
oder aber an jedem Tag eine
andere Geschichte hören möch-
ten. Weiterhin wurde täglich je-

weils eine Speise, die in den Bü-
chern Wolfram Hänels vor-
kommt, von einer kleinen
Gruppe von Schülern zuberei-
tet und gegen einen geringen
Obolus zum Verkauf angebo-
ten.

Den ganz besonderen Höhe-
punkt der diesjährigen Lesewo-
che aber bildete die Autorenle-
sung Wolfram Hänels. Dieser
ließ es sich nicht nehmen, aus-
gerechnet an seinem 57. Ge-
burtstag die Grundschule in
Rodewald zu besuchen.

Eingeläutet mit einem ganz
besonderen „Wolfram Hänel-
Buffet“, welches einige Eltern
mit viel Hingabe gestalteten,

konnten sich die Kinder bei
„Liebestrunk-Cocktails“ aus
Kirschsaft, „Pferde- oder Hun-
defutter“ in Form von Rohkost
und Laugengebäck, „Anna
Nass- Spießen“ und als „Trüffel“
zubereitete Champignons für
die Lesung stärken.

Dann war es endlich so weit:
Mit einem urigen großen Kof-
fer voller Bücher im Gepäck,
wurde Hänel von den Schüle-
rinnen, Schülern und Lehrkräf-
ten mit einem kraftvoll gesunge-
nen Lied und einem Geburts-
tagskuchen empfangen. Auf ei-
ner gemütlichen Landschaft aus
Turnmatten lauschten die Kin-
der gespannt der Lesung eines

„echten“ Autors. Mit seiner Ge-
schichte über das Kind, das dau-
ernd Kopfstand machte und
dem Gedicht über Trixi, die sich
in Torsten mit Haaren wie Bors-
ten und Ohren wie Henkel ver-
liebt, traf Hänel genau den Nerv
seiner jungen Zuhörer.

In einem lebhaften Dialog mit
dem Autor erfuhren die Kinder
spielerisch viel Wissenswertes
über die Arbeit eines Schriftstel-
lers, angefangen von der Idee
für eine neue Geschichte bis hin
zum fertigen Buch. Geduldig
beantwortete Hänel die viele
Fragen zu den Figuren aus sei-
nen Büchern, zu seinem Lieb-
lingsbuch, seinem ersten Buch
und gab auch Antwort darauf,
ob er Tiere möge und gerne
„Anna Nass“ esse. Zum Ab-
schluss eines aufregenden Vor-
mittages durfte jedes Kind eine
Autogrammkarte des Autors
mit nach Hause nehmen.

Am letzten Tag der Lesewo-
che hatten die Kinder die Mög-
lichkeit, sich als eine der Figu-
ren aus Hänels Büchern zu ver-
kleiden.

Das bunte Treiben aus Reite-
rinnen, Piraten, Rittern, ja so-
gar einem Huhn in Anlehnung
an Hänels Bilderbuch „Ein
Huhn haut ab“, war ein gelun-
gener Abschluss der diesjähri-
gen Veranstaltung, die allen
Teilnehmern sicherlich noch
lange in guter Erinnerung blei-
ben wird. DH

Autor Wolfram Hänel aus Hannover las in der Grundschule Rodewald
aus seinen Büchern vor.

MdB Katja Keul begrüßte Gäste im Bundestag
Die erste von in diesem Jahr vier
Besuchergruppen aus ihrer
Region konnte die heimische
Bundestagsabgeordnete Katja
Keul kürzlich in Berlin begrüßen.
Wie im Bundestag nutzten Keuls

Gäste auch im Verteidigungsmi-
nisterium intensiv die Gelegenheit,
Fragen zu stellen. Beeindruckt wie
interessiert zeigte sich die Gruppe
beim Besuch von Ausstellungen,
die sich mit der jüngeren

Deutschen Geschichte befassen:
In der „Topographie des Terrors“
und im „Tränenpalast“ trugen
jeweils Führungen und Vorträge
zur Vermittlung von Hintergrund-
informationen bei. Einblicke in die

Arbeit des Bundespresseamtes
und eine an politischen und
historischen Gesichtspunkten
orientierte Stadtrundfahrt
rundeten das komprimierte
Besuchsprogramm ab.

Gesundes
Frühstück

Am vergangen Montag haben die
Kooperationsklassen 2a und 2d
der Friedrich-Ebert-Schule,
gemeinsam mit Frau Gerding von
den Nienburger Landfrauen ein
gesundes Frühstück in der
Schule zubereitet. Mit Obst und
Gemüse wurden leckere
Brotspieße gemacht. Beim
Zwiebelschneiden für den
Gemüsequark mussten einige
Kinder allerdings weinen. Alles
war sehr lecker und der Tag hat
allen gut gefallen.

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Musicals 02.06.2013
(Nachmittagsvorstellung)

Rocky PK 1 119,00 €
PK 2 109,00 €

Tarzan PK 1 110,00 €
nur noch bis Sommer 2013

Der König der Löwen
PK 1 115,00 €

Tagesfahrten 2013
Neuer Termin aufgrund der
großen Nachfrage:
Zur Baumblüte i. d. Alte Land
20.04.2013
inkl. Fleetkahnfahrt, Mittagessen,
Rundfahrt, Kaffeetrinken i. e. Obst-
scheune u. Obsthofbesicht. 56,00 €

Spargelessen in Sarninghausen
26.05.2013
anschließend Kaffeetrinken 45,00 €

Internationale Garten-
ausstellung in Hamburg
09.06.2013
in 80 Gärten um die Welt 45,00 €

Reiseprogramm 2013:
Preise p. Person im DZ mit HP inkl. u.a.:

Saisonauftaktfahrt für Reiselustige
„Unsere Fahrt in den Frühling“ inkl.
Kaffeegedeck, Führung, Tages-
ausflug
19.–21. 4. 2013 189,00 €

Bardolino am Gardasee
inkl. Stadtführung, Schifffahrt
6.–12. 4. 2013 635,00 €

Berliner Vielfalt
inkl. Stadtrundfahrt m. Reiseleitung,
Schifffahrt
9.–11. 5. 2013 239,00 €

Bodensee
verschied. Führungen und Schiff-
fahrt; Blumeninsel Mainau
16.–20. 5. 2013 545,00 €
Brüssel mit Gent und Antwerpen
inkl. Stadtbesichtigung, Grachten-
rundfahrt
18.–20. 5. 2013 299,00 €
Cornwall – auf den Spuren
von Rosamunde Pilcher
inkl. Eintritte und Führungen
18.–26. 5. 2013 1099,00 €
Kühlungsborn
inkl. Stadtführung, Fahrt mit der
„Molli“, 30. 5.–2. 6. 2013 415,00 €
Österreichs Süden –
mit dem Classic Courier
Musikabend, Stadt- u. Reise-
führungen, 1. 6. – 6. 6. 2013 695,00 €
Starnberger See und Tegernsee –
auf den Spuren des Märchenkö-
nigs, inkl. Schifffahrt, Reiseleitung,
Schnapsverkostung
28. 6.–3. 7. 2013 675,00 €

Ausführliche Fahrtverläufe
im Internet oder fordern Sie

unseren Reisekatalog an!

NEU NEU NEU

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

VG Münchehagen-Hagenburg erhält neue
Volleyballtrikots

Einen guten Start in das neue
Jahr gab es für die VG Mün-
chehagen-Hagenburg. An-
fang des Jahres wurden die
I. und II. Damenmannschaft
sowie die II. Herrenmann-
schaft mit neuen Trikots von
der Sparkasse Nienburg aus-
gestattet. Christine Helmer-
king, Geschäftsstellenleiterin
in Münchehagen, überreichte
die Trikotsets. Schon in den
vergangenen Jahren spon-
serte die Sparkasse Nienburg
in Kooperation mit Marcel
Hiller vom Sport-Shop-Hiller

aus Rehburg einige Sparten
wie Tischtennis, Handball und
Leichtathletik. Nun hat sich
die Sparkasse Nienburg auch
dem Volleyball gewidmet. So-
mit erwarb jetzt auch die VG
Münchehagen-Hagenburg zu
günstigen Konditionen Trikot-
sets. Die Sparkasse Nienburg
fördert die Sportvereine aus
dem Landkreis Nienburg jähr-
lich mit rund 60000 Euro aus
dem Sportfonds und unter-
stützt damit viele engagierte
Sportlerinnen und Sportler di-
verser Vereine.
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DRK-Ortsverein feierte 60-jähriges Bestehen
Am Freitag vergangener Woche
feierte der DRK-Ortsverein
Langendamm im Rahmen der
Jahreshauptversammlung sein
60-jähriges Jubiläum. Elisabeth
Heinecke nahm Ehrungen für 50
und 60 Jahre vor. Elsa Starke als
Ehrenmitglied wurde für 60
Jahre Mitgliedschaft geehrt.
Sie war mit 103 Jahren die
älteste Teilnehmerin. Auch Gerda
Fernau wurde für 60 Jahre
geehrt und Anneliese Stelling

für 50 Jahre, die leider nicht
anwesend war. Gerda Fernau
erläuterte den Werdegang der
letzten 60 Jahre sehr ausführ-
lich (Foto). Marcus Stövesand
(stellv. Kreisgeschäftsführer)
war zur Feier gekommen und
sprach seine Glückwünsche
aus. Der Ortsverein Langen-
damm dankt dem Ortsbürger-

meister Wilhelm Schlemermey-
er und allen Vereinen und
Verbänden für ihre Teilnahme.

Bei Kaffee und Kuchen hatten
die Mitglieder gemeinsam ein
paar schöne Stunden.

Jetzt für die IGS registrieren
Eltern können sich beim Landkreis melden

Nienburg. Die Kreisverwaltung
nimmt ab sofort unverbindliche
Voranmeldungen für die IGS
Nienburg entgegen. Eltern, die
ihr schulpflichtiges Kind nach
den Sommerferien die fünfte
Klasse der IGS besuchen lassen
möchten, können sich hierzu
beim Fachdienst Schule und
Kultur registrieren lassen.

Die Landeschulbehörde hat
zwischenzeitlich die Planungs-

gruppe für die neue Schule wei-
testgehend aufgestellt.

Sie wird nach den Osterferien
erstmals tagen und die Aufnah-
me des Schulbetriebes vorberei-
ten. Noch im April sind zudem
Informationsveranstaltungen
zur neuen Schule geplant.

„Verbindliche Anmeldungen
für die IGS werden danach mög-
lich sein“, betont Dieter Labode,
Leiter des Fachbereiches Bil-

dung. „Wir nehmen aber bereits
jetzt die Daten interessierter El-
tern auf, damit wir diese gezielt
auf die anstehenden Informati-
ons- und Anmeldetermine hin-
weisen können.“

Hierzu genügt ein Anruf un-
ter Telefon (0 50 21) 967-690.
Alternativ ist eine Registrierung
auch im Internet online unter
www.landkreis-nienburg.de
möglich. DH

Senioren-Gymnastik-Gruppe feierte 25-Jähriges
Seit dem 1. März 1988 trifft sich
die DRK-Senioren-Gymnastik-
Gruppe immer dienstags in der
Rodewalder Turnhalle zur
Gymnastik und zum Tanzen. Die
Übungsleiterinnen waren vom 1.
März 1988 bis Dezember 1989
Irmgard Hopmann und vom
Januar 1990 bis Dezember 2000
Lore Sommerfeld. Seit Januar

2001 leitet Birgit Förster die
Senioren-Gymnastik, vertreten
wird sie von Gudrun Schulewski.
Außer den sportlichen Aktivitä-
ten werden Kaffee-Nachmittage
veranstaltet, Faschingsfeiern
durchgeführt, Frühstückstreffen
organisiert, Fahrradtouren
unternommen oder Weihnachts-
feiern ausgerichtet. In der

Adventszeit sind die Weihnachts-
und Lichtertänze schon zur
Tradition geworden. Zum
25-jährigen Jubiläum trafen sich
viele aktive und mehrere passive
Frauen der Gymnastik-Gruppe
zum kulinarischen Frühstück im
Café Luise in Eilvese. Jeder
Gymnastik-Dame wurde zum
Jubiläum eine Rose überreicht.

Treffen von deutschen und französischen Schülern
Im Rahmen des alle zwei Jahre
stattfindenden Austauschpro-
gramms zwischen der Albert-
Schweitzer-Schule Nienburg und
dem Lycée Raymond Queneau in
Yvetot fuhren die deutschen und
französischen Schüler von
Donnerstag, 7. März, bis
Samstag, 9. März, in die
Jugendherberge nach Porta
Westfalica. Vor Ort konnten die
Schüler ihre Kreativität in den
Workshops Tanz, Gesang,
Theater und Dokumentation aus-

leben, welche von den deutschen
und französischen Lehrern und
Lehrerinnen der beiden am
Austausch teilnehmenden
Schulen geleitet wurden. Zum
ersten Mal treffen sich die
Austauschschüler nicht zu
Hause, sondern in einer
Jugendherberge. So wird in den
ersten zwei Tagen das Kennen-
lernen durch viele gemeinsame
Aktionen, Spiele und die
Workshops vereinfacht und
attraktiv gestaltet. Der weitere

Verlauf des Austauschs bietet
den Franzosen ein umfangrei-
ches Programm mit einer
Stadtrallye durch Nienburg,
Rathausempfang, Fahrt nach
Hannover, Führung durch das
Celler Schloss oder Besichtigung
der Gedenkstätte in Bergen
Belsen.Schon am 4. April fahren
die deutschen Schüler nach
Frankreich und sehen ihre
Austauschpartner wieder und
erleben bis zum 12. April den
Alltag in deren Familien.

Miele-Wochen

beim Küchen-

Fachmarkt
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www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

Ihre 5-Sterne-
Fachmärkte
EINMALIG
unser Preis-/
Leistungsverhältnis

PERSÖNLICH
unsere individuelle Beratung
und Planung

KREATIV
unsere gestalterischen
Fähigkeiten

ZUVERLÄSSIG
unser Liefer-/ Montageservice
und hauseigener Kundendienst

GARANTIERT
unsere unschlagbare Erfahrung
aus über 10.000 geplanten Küchen

Testen Sie uns!

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr
Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640
Telefax 0 50 21 / 89 42 641

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333

DortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmund
HannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannover

Mönkeberg 6 · 29690 Schwarmstedt
Telefon 0 50 71 / 96 68 54
Telefax 0 50 71 / 96 68 55

Osterkamp 1 · 32457 Porta-Westfalica
Telefon 0 57 31 / 15 34 742
Telefax 0 57 31 / 15 34 967
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JETZT NEU!JETZT NEU!
Planen Sie Ihre Traumküche online
unter www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

IDEEN
SPECIAL

Feine Küchen

IDEEN
SPECIAL

Feine Küchen

IDEEN
SPECIAL

Feine Küchen

SO KOMBINIEREN WIR
SCHLICHTE SCHÖNHEIT
UND JEDE MENGE HIGHTECH.

Komplettpreis inkl.
Miele-Marken-Geräten

5555,–

Komplettpreis inkl.
Miele-Marken-Geräten

5999,–

Komplettpreis inkl.
Miele-Marken-Geräten

6666,–
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Heimatverein Wenden pflanzt Streuobstwiese
Bei Dauerregen und ungemütli-
chen Temperaturen pflanzten
Mitglieder des Heimatvereins
Wenden am Samstag vergange-
ner Woche ine Streuobstwiese am
Dorfgemeinschaftshaus in
Wenden. Es wurden 14 Apfel-, fünf
Birnen- und drei Zwetschenbäu-
me unter fachkundiger Anleitung
von Fritz Beermann gepflanzt. Die
Bingo-Umweltstiftung fördert die
Streuobstwiese in Wenden. Der
Heimatverein Wenden e.V. erhält
von der Niedersächsischen
Bingo-Umweltstiftung eine
Förderung von 700 Euro. Die
Wiese mit Nisthilfen und
Insektenhotel liegt in unmittelba-
rer Nähe des Spiel- und Bolzplat-
zes, mitten im Dorfzentrum, so
dass Kinder sich anschaulich

über Obstsorten und das Leben
der Tiere im Umfeld einer
Streuobstwiese informieren
können. Als weiterer Förderer
konnte die Gemeinde Stöckse
gewonnen werden. Diese stellte
für die Streuobstwiese nicht nur
die Fläche zur Verfügung,
sondern förderte das Projekt
außerdem mit 400 Euro. Alle Bäu-
me sind mit einer Informationsta-
fel über Sorte, Reifezeit und
Lagerfähigkeit versehen. Die
Niedersächsische Bingo-Umwelt-
stiftung fördert Umwelt- und
Naturschutzprojekte sowie
Projekte zugunsten der Entwick-
lungszusammenarbeit und der
Denkmalspflege. Die Stiftung
finanziert sich aus der Glücks-
spielabgabe und vor allem aus

Einnahmen der Bingo-Umweltlot-
terie. Weitere Informationen unter
www.bingo-umweltstiftung.de.
Erforderliche Restarbeiten
werden in den nächsten Wochen
von den Heimatvereinsmitglie-
dern erledigt werden. Die
Kinderfeuerwehr wird noch ein
weiteres Insektenhotel bauen und
aufstellen, die Jugendfeuerwehr
plant unter Anleitung von Werner
Büchau weitere Nisthilfen
anzubringen, und außerdem ist
das Aufstellen eine Baumbank
geplant. So dass, nach der
vollständigen Fertigstellung des
Projektes, die Bürger des Dorfes
nicht nur Obst ernten können,
sondern auch einiges über alte
Obstsorten lernen und gemein-
sam kosten können.

Wichtiges Projekt

Zum Thema „Verlegung des We-
serradweges“

Man kann das Anliegen des
ADFC, den Weserradweg durch
die Innenstadt so zu verlegen,
dass Radferntouristen ohne
Mühe die Weserbrückenunter-
führung nutzen können, nur
unterstützen. Erstaunlich ist nur,
dass die Stadt bisher auf die
Anmahnungen des ADFC so
passiv reagiert hat. In der
zurückliegenden Planungsphase
für die Unterquerung der
Weserbrücke und der dazugehö-
rigen Rampe wurde, zu Recht,
immer wieder erwähnt, wie
wichtig dieses Projekt doch für
den Radtourismus auf dem Weg
durch Nienburg wäre. Dass diese
Unterquerung nur für uns
Nienburger gebaut werden sollte,
wurde in den Planungen nicht
erwähnt. Dass die Stadt den
Radtourismus fördern will, ist
doch auch in ihrem eigenen
Interesse, denn auch diese
Radfernfahrer lassen, nachweis-
bar, Geld in unserer Kommune.
Wenn nun schon diese hervorra-
gende Unterquerung gebaut
wurde, hätte man doch gleichzei-
tig eine Verlegung des bisherigen
Radweges bedenken müssen. Es
kann doch nicht daran scheitern,
dass vielleicht einige Metallpfäh-
le mit Weserradwegschildern neu
gesetzt oder versetzt werden
müsse . Ebenso sollten zwei
kleine Wegestücke, im Zuge der
Streckenführung, verbessert
werdenm, die nach Regen oder
Tauwetter für Fußgänger und
Radfahrer nicht optimal zu
nutzen sind. Weserabwärts das
Wegestück von der Rampe
kommend auf das Haus des
Anglervereins zu und das
Wegestück zwischen Hafenbe-
cken und dem Gebäude der
Wasserschutz Polizei bis zur
Einfahrt der Parkhauses am
Hafen. Hier würde dann die neue
Variante auf die bisherige
Sreckenführung des Weserrad-
weges treffen .Da ich aus
Erfahrung spreche, weil ich viele
Radfernwege in Deutschland und
auch einige in Österreich
befahren habe, kann ich
nachvollziehen, wie wichtig für
den Radtouristen, der oft, je
nach Streckenlänge 15 bis 30
Kilogramm Gepäck mit sich
führt, eine gute und leichte
Steckenführung sein kann. Wo ist
also das Problem? Schnell
beginnen, weil die ersten
Radtouristen, bei bald besserem
Wetter, die verlegte Strecke
nutzen sollen .

Klaus Riedrich, Nienburg

In Kürze

Lesespaß im
Mütterzentrum
Nienburg. Im Mütterzentrum
Nienburg, Friedrich-Jahn-
Straße 19, startet ab dem
morgigen Montag, 18. März,
für Kinder zwischen ein und
drei Jahren der Lesepaß
„Gedichte für Wichte“. Jeden
Montag von 15.30 Uhr bis
17.30 Uhr möchte Claudia
Heuer mit den Kindern
spielen, singen und sie in die
Welt der Bücher einführen.
Alle Kinder bis drei Jahre aus
Nienburg und Umgebung sind
mit ihren Eltern oder
Großeltern eingeladen.
Fragen beantwortet das
Mütterzentrum unter Telefon
(0 50 21) 88 91 92. DH

...aktuell und
informativ!

LeserbrIef220 Einsätze gefahren
CDU-Kreistagsfraktion besichtigte das Feuerwehrgerätehaus

Nienburg. Im Vorfeld ihrer
jüngsten Sitzung besichtigte die
CDU-Kreistagsfraktion auf An-
regung von Nienburgs Stadt-
brandmeister Wilhelm Schle-
mermeyer aus Langendamm
und Feuerwehrausschussmit-
glied Tim Hauschildt aus Erichs-
hagen das Feuerwehrhaus am
Berliner Ring 1 in Nienburg und
führte ein Gespräch mit Vertre-
tern der Kreisfeuerwehr.

Unter dem Wahlspruch aller
Feuerwehren „Retten, löschen,
bergen, schützen“ führte Harald
Ellermann, Ortsbrandmeister
der Ortsfeuerwehr Nienburg,
durch das Feuerwehrhaus, er-
läuterte die Geräteausstattung
und berichtete zum Ausbil-
dungsstand der 75 Feuerwehr-
männer und -frauen. Bei einer
allgemeinen Tagesalarmstärke
von 30 Einsatzkräften, habe die
Ortsfeuerwehr Nienburg im
Jahr 2012 220 Einsätze gefahren,
vorrangig zur Brandbekämp-
fung und bei Verkehrsunfällen.

In der sich anschließenden Dis-
kussion mit Kreisbrandmeister
Bernd Fischer sowie den Brand-
abschnittsleitern Nord, Volker
Brinkmann, und Süd, Hans-Jür-
gen Hübel, wurde berichtet, dass
sich die Feuerwehr im Land-
kreis auf einem guten Stand be-
findet. Unstimmigkeiten mit der
Leitstelle in Stadthagen seien
weitgehend beseitigt. „Wir lau-
fen jetzt“, so Fischer, „in gesun-
des Fahrwasser“.

Die Kreisfeuerwehr arbeitet
in Arbeitsgruppen an drei Zu-
kunftsprojekten: Brandschutz-
bedarfsplanung für den Land-
kreis Nienburg, Mitgliederwer-
bung und Stärkung der Förde-
rung von Jugend- und Kinder-
feuerwehr. Dabei werde der
Mitgliederwerbung besondere
Bedeutung beigemessen. Im
vergangenen Jahr sei der Perso-
nalgesamtumfang um 40 Mit-
glieder zurückgegangen. Nahe-
zu die Hälfte der Einsatzkräfte
sei über 50 Jahre alt. Fischer bat

alle Fraktionsmitglieder, auch in
ihren Heimatgemeinden für den
Feuerwehrnachwuchs zu wer-
ben. Das leidige Thema „Finan-
zen“ durfte bei dem Gespräch
nicht fehlen. Fischer betonte,
dass aktuelle und zwingend er-
forderliche Beschaffungsmaß-
nahmen für die vier Ortswehren
in Nienburg vor den Beratungen
über den Haushalt 2014 mit der
Feuerwehr rechtzeitig angespro-
chen und diskutiert werden soll-
ten. Eine Budgetierung gäbe
mehr Planungssicherheit.

CDU-Fraktionsvorsitzender
Karsten Heineking aus Warm-
sen stellte heraus, dass die der-
zeitige finanzielle Situation des
Landkreises insgesamt eine gro-
ße Herausforderung der Zu-
kunft sei.

„Ungeachtet dessen ist es das
Ziel der Kreis-CDU, stets eine
funktionsfähige Feuerwehr für
alle Bürgerinnen und Bürger im
Landkreis zu haben“, schloss
Karsten Heineking. DH

Die CDU-Kreistagsfraktion informierte sich vor Ort über den Zustand der Feuerwehr Nienburg.
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Unfallinstand-
setzung
Lackierung
Leihwagen

Arbeitslos? In Altersteilzeit?
Auswirkungen auf die Rente
Was bringt die Meldung bei der Agentur für Arbeit?
Was muss ich bei Sperr- und Ruhenszeiten beachten?
Altersteilzeit

" am Donnerstag, 21. März um 16.30 Uhr
" in der Stadtverwaltung, Marktplatz 1, Nienburg,

im Ratssaal des Rathauses

Die Teilnahme ist für alle Interessierten kostenfrei.
Sichern Sie sich Ihre Teilnahme am Vortrag durch
Anmeldung unter Telefon 04231 9145-0.
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Verlockung der Woche

Nienburger Reisebüro Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. 05021- 91880

ReiseCenter Stolzenau Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. 05761- 92070

Maßgeschneidertes An- und Abreisepaket
inkl. AIDA Rail&Fly Ticket einfach dazu buchen:
• Kanaren 2 ab 442 Euro p. P. Limitiertes Kontingent, inkl. Kerosinzuschlag
• Mittelmeer 10 ab 384 Euro p. P. Limitiertes Kontingent inkl. Kerosinzuschlag
• Ostsee 2 ab 158 Euro p. P. mit dem AIDA Bus, inkl. Haustürservice, Preis für
Hin- & Rückfahrt, auch für eine Strecke buchbar

* AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertes
Kontingent
** AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertes
Kontingent, inkl. 5 Euro Treibstoffzuschlag p. P. (ab 16 J.) u. Tag

Kanaren, Mittelmeer
oder Ostsee
Ostsee 2
7 Tage mit AIDAmar

am 11.05.2013
WaWarnemünde • Tallinn • St. Petersb

urg • Helsinki

• Stockholm • Danzig/Gdingen • Kopenhagen •

Warnemünde
ab p.P. € 799*

Mittelmeer 10
9 Tage mit AIDAblu
am 21.04.2013
ShShararm El-Sheikh • Kairo/Sokhna • Suezkanal-
PaPassage • Kreta • Valetta • Tunis/La Goulette
• Mallorca

ab p.P. € 529**

Beratung
nehmen wir
persönlich

Buchen Sie bis Donnerstag, 
21. März 2013,
hier bei uns im Reisebüro.

Kanaren 2
7 Tage mit AIDAsol
am 06.04. oder 13.04.2013
TeTeTeneneriffa • Madeira • La Palma • Gran Canaria •
FuFuerteventura • Lanzarote • Teneriffa

ab p.P. € 499**
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Wohnbauland in Warpe
Bürgerversammlung im Landgasthaus Hünecke: 55 Unterschriften für Beibehaltung des Bebauungsplanes

Warpe/Nordholz. Die Wohn-
baulandentwicklung in Warpe
im Ortsteil Nordholz war am
Dienstag Thema einer Bürger-
versammlung im Landgasthaus
Hünecke in Nordholz. „Der letz-
te Bauplatz im Baugebiet Nord-
holz ist eingepflockt“, insofern
werden seitens der Gemeinde
Überlegungen angestellt, weite-
re Wohnbauflächen in Nordholz

auszuweisen“, so Bürgermeister
Hermann Heuermann in seinen
Grußworten vor etwa 35 Bürger
aus dem Ortsteil Nordholz.
Denkbar ist, so die Verwaltung,
die weitere Wohnbauentwick-
lung entweder südlich der Lan-
desstraße 352 oder aber angren-
zend an das bestehende Wohn-
baugebiet auf der Nordseite der
Landesstraße vorzunehmen.

Obwohl bereits im Jahr 2000 in
einer Versammlung sich Bürger
für das südliche Baugebiet aus-
gesprochen hatten, der jetzt mit
einbezogene nördliche Bereich
(hinter Busschens Mühle) war
damals kein Thema, da der Be-
sitzer nicht verkaufen wollte,
war das südliche Baugebiet „An
der Osterheide“ im Eigentum
der Familie Hohs, zunächst kein

Thema in der Moderation von
Samtgemeindebürgermeister
Detlef Meyer. Zuvor stellte Insa
Borchers von der Niedersächsi-
schen Landgesellschaft Verden
die Baulandsituation in Nord-
holz vor.

Weil nördlich der Landesstra-
ße kein Bauland zur Verfügung
stand, wurde der südliche Teil
ausgewiesen. Der Siedlungs-
schwerpunkt liege aber nördlich
der Landesstraße und ist mit ei-
nem Radweg auch sicherer.
Mehr als zehn Grundstücke, Be-
wohner sprechen von etwa
16 000 Quadratmeter Baufläche,
ständen zur Verfügung. Zur
Busschens Mühle sei eine Wall-
fläche als Lärmmilderung vor-
gesehen.

Samtgemeindebürgermeister
Detlef Meyer machte in seiner
Moderation gleich klar, dass die-
se Bürgerversammlung ein Vor-
verfahren sei, Details werden im
konkreten Bebauungsplan fest-
geschrieben. „Entweder soll die
dörfliche Struktur bleiben oder
wir bewegen uns hin zu einer

städtebaulichen Option mit
Lärm- und Lichtschutz“, kriti-
siert ein Bürger. Man sollte im
Interesse der Bürger handeln,
kein Anwohner hat etwas gegen
einen Flächenplan Südseite, aber
wer baut auf der anderen Seite
schon ein Haus neben einem
Wall? Bürger zeigen sich irri-
tiert. „Ich werde mein Haus ver-
kaufen, dass ist kein Landleben
mehr“, sagt eine Einwohnerin.
Frank Lange stellt als Bürger die
Frage: „Zehn Baugrundstücke
erscheinen mir zu groß, wir
müssten eher verkleinern.“ Det-
lef Meyer spricht auch die Kosten
an, beide Flächen müssten er-
worben werden, Kosten für die
Gemeinde. Dieter Hünecke fragt
warum der vorhandene F-Plan
nicht zur Debatte steht, es wäre
gut, wenn diese Fläche dort ge-
zeigt würde? „In meiner Mühle
habe ich so viel investiert, dafür
hätte ich vier Wohnhäuser bauen
können, dafür ist aber ein orts-
bildprägendes Gebäude entstan-
den“. Detlef Meyer fühlte sich
vom Rat übergangen: „Ich bin

über den Unger-Plan nicht rich-
tig informiert“.

Ein Bürger übergab mit viel
Beifall eine Liste mit 55 Unter-
schriften von Bürgern, die kund-
tun, dass der ursprüngliche Be-
bauungsplan beibehalten werden
soll. „Ein klares Signal“, erkannte
auch Detlef Meyer. „Der Bedarf
ist nach wie vor da, Familie Hohs
ist weiter bereit die südliche Flä-
che zu verkaufen“, sagt Manfred
Reincke der das gemeinschaftli-
che Leben in Nordholz seit 40
Jahren begleitet. Ortsbürger-
meister Hermann Heuermann
hält die Nordseite, das Grund-
stück Oltmann „für lukrativer“.
„Die Planungshoheit hat der Rat,
die Stimmung ist mir deutlich
geworden“, versteht Detlef Mey-
er. Die Nordholzer wollen die
südliche Flächenbebauung. Her-
mann Heuermann verspricht in
seinen Schlussworten: „Wir wis-
sen jetzt, wie wir nach euerer
Meinung mit dem Thema umge-
hen sollen, das kriegen wir or-
dentlich hin“, verspricht der Bür-
germeister. anDen vorgestellten Wohnbaulandplan Nord wollen die Bürger aus Nordholz nicht anerkennen. Achtermann

Rettungsdienst: Keine
Lücke im Nordkreis
Hoya. Der Landkreis Nienburg
begrüßt die von den Johanni-
tern angekündigte Indienststel-
lung einer Schnell-Einsatz-
Gruppe im Nordkreis. „Bei
Großschadensereignissen, wie
Großbränden oder dem
Massenanfall von Verletzten,
wird diese ehrenamtlich
getragene Einheit eine
wertvolle Hilfe sein“, erklärt
Erster Kreisrat Thomas Klein,
als zuständiger Dezernent. Es
dürfe jedoch nicht der Eindruck
entstehen, dass im Nordkreis
eine „Lücke“ im Rettungsdienst
zu schließen sei. „Der
Regelrettungsdienst im
Nordkreis wird vom Deutschen
Roten Kreuz bedarfsgerecht
sichergestellt.“, so Klein. Für
die in Hoya stationierten
Einheiten würden sich keine
Veränderungen ergeben. DH

Scrabble & Co. im Bahnhof Hoya
Die offizielle Eröffnung des „Spielraums“ ist am kommenden Sonnabend

Hoya. Im Bahnhof Hoya hat
Wilhelm Grüßing einen „Spiel-
raum“ für alle Altersgruppen
eingerichtet. „Wir spielen in
meiner Familie viel zu Hause,
und da ich weiß, dass es anderen
auch so geht, wollen wir uns mit
Gleichgesinnten treffen, um
miteinander zu spielen und zu
quatschen.“

Spiele gesucht

„Im Bahnhof Hoya an der
Bahnhofstraße 1 will ich mit al-
len Altersgruppen Spaß für bei-
de Seiten haben“, sagt Grüßing.
Es kostet nichts. Kaffee, Soft-
drinks und Kuchen gibt es zu fa-

milienfreundlichen Preisen. Al-
kohol gibt es nicht und geraucht
wird draußen.

Wilhelm Grüßing sucht noch
Spiele. Ausführliche Informatio-
nen sind auf der Homepage un-
ter www.spielraum-hoya.de er-
hältlich. Wer will, kann bei der
Organisation ehrenamtlich mit-
wirken. Der Spielraum ist an je-
dem 2. und 4. Samstag im Mo-
nat von 16 Uhr bis 22 Uhr geöff-
net. Vorhandene Spiele für Kin-
der und Erwachsene sind im In-
ternet zu sehen. Wilhelm
Grüßung freut sich auf jede
Menge Spieler aus allen Alters-
gruppen. Los geht es am 23.
März um 16 Uhr. Kostenlose
Parkplätze gibt es vor dem
Haus. an Facettenreich: die „Spielbar“ im Bahnhof Hoya. Achtermann

AUS DEM NORDKREIS

Für 260 000 Euro gibt es ein echtes Schloss
Die Zukunft des Gebäudes wurde im Kulturzentrum Martinskirche diskutiert

Von Horst Achtermann

Hoya. „Wir haben die histori-
sche Chance, 800 Jahre nach
Gründung, das Schloss für die
Grafschaft zu erhalten“, eine
Vorgabe von Bürgermeisterin
Anne Sophie Wasner zum Auf-
takt des ersten öffentlichen Ge-
sprächs über die Zukunft des
Schlosses Hoya. Im Kulturzen-
trum Martinskirche hatten
sich am Mittwoch gut 100 Be-
sucher eingefunden. Samtge-
meindebürgermeister Detlef
Meyer unterstrich die Bedeu-
tung und Wichtigkeit des
Schlosses, aus Sicht der städte-
baulichen Entwicklung in
Hoya. Von der Gründung der

komplexes für kulturelle Pro-
gramme. Der demografische
Wandel wurde von Olaf Heye
ins Spiel gebracht, mit zurück-
gehenden Einwohnern (20 Pro-
zent) und vielen Leerständen.
„Nach neuesten Erhebungen
werde die Samtgemeinde im
Jahr 2030 einen Verlust von
zwölf Prozent haben“, wider-
sprach Detlef Meyer. Fritz Lüh-
mann erkannte: „Was in 30 Jah-
ren ist, weiß kein Mensch, wir
müssen heute überlegen, was für
uns Sinn macht“. Die Schloss-

nutzung als neues Rathaus,
bringt Fred Droegmöller ins
Spiel. Konkret und mit Beifall
bedacht war die Meinung von
Ilse Thoss: „Hoya muss Mitspra-
cherecht behalten und daher
muss das Schloss gekauft wer-
den“. „Wir müssen klar machen,
was wir wollen mit dem Schloss,
als Leuchtturm und Drumhe-
rum muss sich Hoya entwi-
ckeln“, fordert Martin Heller.
Marianne Wehr appelliert, das
Schloss erst einmal wieder mit
Leben zu füllen“. Gelobt wurde

die Arbeit von Wirtschaftsför-
derer York Schmelter. „Auch
diese Veranstaltung wurde von
Schmelter gut organisiert“, lobte
Bürgermeisterin Anne Sophie
Wasner. York Schmelter erwar-
tet Ideen und Vorschläge aus der
Bevölkerung, die dann als Ide-
engabe aufgenommen werden
und somit in die Tätigkeiten der
AG „Schloss“ einfließen.

Auch per E-Mail unter wirt-
schaftsförderung@hoya-weser.
de können die Ideen geschickt
werden. an

Arbeitsgemeinschaft „Schloss“
(Stadt Hoya, Unternehmer-
stammtisch und Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft Grafschaft
Hoya) im Mai 2010 bis zum Ge-
spräch über die Vermarktung
mit dem Land Niedersachsen
am 15. Februar 2013, als Eigentü-
merin des Schlosses. Laut Ver-
kehrsgutachten ist der Kaufpreis
mit 260 000 Euro angesetzt. „In
der Oberfinanzdirektion wartet
man auf das Signal einer Ver-
marktung aus Hoya in einer
Zeitschiene bis Mitte 2013, wenn
bis dahin kein Ergebnis vorliegt,
wird das Land Niedersachsen
vermarkten“, so die klare Stel-
lungnahme von Detlef Meyer.

Stadtarchivar Henry Meyer
erzählte in der ihm eigenen Art,
durch Lichtbilder verdeutlicht,
die Geschichte des Schlosses mit
streitbaren Schlossherren, wie
dem Erbauer Heinrich I., der
mit Lösegelder die Burg aus
Stein erbaute, Stedinger Bauern
mussten daran glauben. 1852
wurde das erste Amtsgericht in
den Räumen des Schlosses er-
öffnet.

Fritz Lühmann vom Unter-
nehmerstammtisch stellte an-
schließend „Chancen und Risi-
ken“ durch unterschiedliche
Konzepte vor. Die Kosten einer
Umgestaltung, von einem Ar-

chitekturbüro erarbeitet, gibt
Lühmann mit 4,6 Millionen
Euro an. „Kauf und Investitio-
nen ergeben somit rund fünf
Millionen Euro“, bilanziert Fritz
Lühmann.

Chancen einer Betreiberin-
vestition von außen können zu
einem Vorzeigeobjekt werden
und neue wirtschaftliche Impul-
se in Hoya entwickeln. Als Risi-
ko nennt Fritz Lühmann eine
Nutzung gegen Gemeindeinte-
ressen und somit eine unsichere
Zukunft für Hoya. „Was macht
der Investor mit dem Schloss?“
Im Vorschlag der Arbeitsgruppe
steht die „Bildung einer Bürger-
stiftung „Grafenschloss“. Die
Stadt kauft das Schloss, Unter-
nehmer der Samtgemeinde be-
teiligen sich als Großstifter, alle
Bürger der Samtgemeinde betei-
ligen sich mit Stiftungsanteile ab
50 Euro. „Vorteil wäre“, so Fritz
Lühmann, „Anteile sind steuer-
lich voll nach dem persönlich
höchsten Steuersatz absetzbar.“
Voraussetzung sei natürlich ei-
nen geeigneten Betreiber zu fin-
den.

In der anschließenden Dis-
kussion wurden Vorschläge und
Sorgen vorgetragen. Ein Gastro-
nomiekonzept der Lebenshilfe
Nienburg wurde vorgeschlagen
oder die Nutzung des Gebäude-

Fritz Lühmann vom Unternehmerstammtisch moderierte den Abend mit einem möglichen Konzept einer
Bürgerstiftung. Achtermann

Angebote
vom 18. 3. – 23. 3. 2013

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 20. 3. 2013

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Gulasch ½+½
1 kg € 6,50

Kotelett
1 kg € 5,50

Schinkenspeck
100 g € –,79

Eiersalat
100 g € –,59
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Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchenkreis,!

Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15

Notruf und Beratung für Frauen!

und Mädchen, Nienburg, (0 50 21)
6 11 63

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Le b e n s h i l fe - P f l e ge d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer Ausgabe – oder Teilen da-
von – liegen Prospekte folgender
Firmen bei:

Aldi!

Dänisches Bettenlager!

DRK Rodewald!

DRK Leeseringen!

DRK Haßbergen!

Döner King!

Dorn Zweiradcenter!

Edeka!

Famila!

Heineking Frischemobile!

Hotze!

Lidl!

Magro!

M-Line Schuhe!

Mögrossa!

nah und gut!

Netto!

Pizzeria Amo!

Rewe!

Repo!

Rossmann!

Röthemeier!

Tejo!

Uchter Extrablatt!

Vögele!

WEZ!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Die fantastische Welt von Oz
16.30, 20 Uhr

Rubinrot 15, 17.30, 20 Uhr

Hänsel & Gretel 16.30, 20.15 Uhr

Kokowääh 2 17.30 Uhr

Ritter Rost 15 Uhr

Die Croods 15 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Die fantastische Welt von Oz

14.30, 19.30 Uhr

Les Misérables 17.30 Uhr

Hannah Arendt 20.15 Uhr

Die Bestimmer 15 Uhr

Die Croods 17 Uhr

BeIlagen

VereIne InformIeren ... VereIne InformIeren

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Ein Erste Hilfe-Kurs für Rad-
fahrer findet am Sonnabend,
dem 23. März, um 9 Uhr in der
Unterkunft des DRK Landes-
bergen, Hinter den Höfen 23,
statt. Anmeldungen nehmen
Luise Könemann, Telefon 05025-
6526, oder Gertrud Märtens. Te-
lefon 05025-6853, entgegen.

Der Kneipp-Verein und der
MTV Nienburg fahren vom 28.
Juni bis 5. Juli nach Baltrum. An-
meldungen nimmt Angelika Frei
bis zum 30. April unter 0172-
1033806 entgegen. Neben den
Mitgliedern sind auch Gäste
vielmals willkommen.

Die Jahreshauptversammlung

des DRK Holtorf mit Ehrungen
und Wahlen findet am 21. März
um 14.30 Uhr im Hotel „Zur
Krone“ statt. Die Tagesfahrt nach
Borgholzhausen, Bad Rothenfel-
de und zum Fabrikverkauf bei
Gerry Weber in Halle steht für
den 27. März auf dem Pro-
gramm. Los geht es um 7.30 Uhr,
Anmeldungen werden bis zum
18. März unter (0 50 21) 91 08 13
oder (0 50 21) 1 56 82 entgegen
genommen. Gäste sind willkom-
men.

Eine Wanderung des Kneipp-
Vereins Nienburg mit Fiddi
Meiners findet am Mittwoch, 20.
März, statt. Es geht in Richtung

Drakenburger Marsch und Hol-
torf. Treffpunkt ist der Famila-
Parkplatz Nienburg um 13.30
Uhr. Anmeldungen werden un-
ter Telefon (0 50 27) 5 99 entge-
gengenommen.

Der SV Heemsen hat den Be-
ginn seines Lauf-Kurses wegen
des Wetters um eine Woche ver-
schoben. „Laufen lernen mit Yil-
diz“ findet nunmehr ab kom-
menden Mittwoch, 20. März, je-
weils von 18 bis 19 Uhr statt. Start
und Ziel ist die Sporthalle. Wei-
tere Informationen erteilt die
Übungsleiterin Yildiz Laaser un-
ter (0 50 24) 82 95 oder am ers-
ten Übungsabend.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
!

Bereitschaftsdienst der nie-!

dergelassenen Ärzte: Telefon 116
117

Bereitschaftsdienst-Sprechstun-!

den im
Krankenhaus Nienburg! : Mon-

tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und
18 bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 18 bis 20
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 11 und 18
bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag 10 bis 12
und 17 bis 19 Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya, Eystrup, Dörverden, Wes-!

ten: Bereitschaftsdienst für Notfäl-
le unter (0 42 31) 89 94 90

Augenarzt!

Dr. Loesch und Partner, Roten-!

burg (0 42 61) 67 08 00
Telefonische Anmeldung erfor-!

derlich.
Zahnärzte!

Sonntag von 11 bis 12 Uhr Nien-!

burg: Katherina Specht-Kriemel-
meyer, Nienburg, Hinter den Höfen
10 (0 50 21) 1 44 33

Südkreis! : Josefina Scholz, Hu-
sum, Zum Sportplatz 3,
(0 50 27) 16 40

Apotheken!

Nienburg! : Meerbach-Apotheke,
Ziegelkampstr. 37,
(0 50 21) 88 87 40

Liebenau, Uchte, Steyerberg,!

Stolzenau: Linden-Apotheke, Uch-
te, Balkenkamp 11, (0 57 63) 5 55

Hoya, Asendorf, Martfeld,!

Bruchhausen-Vilsen: Stern-Apo-
theke, Martfeld, Alte Bremer Straße
1, (0 42 55) 2 77

Rehburg-Loccum! : Apotheke
Bad Rehburg, Alte Poststraße 10,
(0 50 37) 9 85 40

HallenBäder In der regIon

Borstel! : Montag 17 bis 20 Uhr;
Dienstag 16 bis 20 Uhr; Warmbad-
etage Donnerstag 16 bis 21 Uhr, und
Freitag 16 bis 20 Uhr; Sonnabend
15.30 bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis
11.30 Uhr

Essern! : Mittwoch und Donners-
tag (Warmbadetag) 16 bis 18 Uhr

Liebenau! : Dienstag 15 bis 17 Uhr
(1,30 m); 17 bis 19 Uhr (3 m); Mitt-
woch 15 bis 17 Uhr (1,30 m), 17 bis
19 Uhr (3 m); Freitag (Warmbade-
tag) 15.30 bis 17 Uhr (1,30 m), 17
bis 20 Uhr (3 m); Sonnabend
(Warmbadetag) 7.30 bis 9.30 (3
m), 9.30 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-
Baden (1,30 m), 10.30 bis 12 und 13
bis 14.30 Uhr (1,30 m), 14.30 bis 17
Uhr (3 m); Sonntag 8 bis 10 Uhr (3
m), 10 bis 13 Uhr (1,30 m)

Rahden! : Montag bis Freitag 6 bis

8 Uhr; Dienstag bis Freitag 15 bis 21
Uhr, Sonnabend 8 bis 18, Sonntag 8
bis 12 Uhr; Mittwoch Warmbadetag

Rehburg! : Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag 13 bis 21 Uhr; Freitag 7
bis 22 Uhr, Sonnabend 7 bis 18 Uhr,
Sonntag 8 bis 17 Uhr

Steimbke! : Dienstag, Mittwoch,
Freitag 14.30 bis 20 Uhr, Donners-
tag 14.30 bis 17.30 Uhr; Sonnabend
14 bis 19 Uhr, Sonntag 8.30 bis 13
Uhr; Sauna: jeweils 15 bis 21 Uhr;
Dienstag, Donnerstag Damen, Mitt-
woch Herren, Freitag gemischt

Warmsen! : Montag, Donnerstag,
Freitag 15 bis 20 Uhr, Dienstag,
Mittwoch (Warmbadetag) 15 bis 19
Uhr; Sauna: jeweils 15 bis 20 Uhr,
Montag, Freitag Herren, Dienstag,
Donnerstag Frauen, Mittwoch ge-
mischt

Plattdeutscher Abend in Rodewald
Der Heimat- und Museumsverein
Rodewald veranstaltet am 22.
März um 20 Uhr im Binderhaus
Rodewald einen plattdeutschen
Abend zum Thema „Fraide un Läid
umme use beiden Kärken“. Das
heißt auf Hochdeutsch: „Freude
und Leid um unsere beiden

Kirchen“. Beleuchtet werden soll
die Geschichte der beiden
evangelischen Kirchen St.
Aegidien und St. Johannes in
Rodewald. Leider konnten Gisela
Weier vom Heimat- und Museums-
verein Rodewald bisher keine
Fotos zu diesem Thema zur

Verfügung gestellt werden.
Deshalb bittet der Verein die
Rodewalder um Unterstützung.
Rodewalder, die Bilder haben,
melden sich unter Telefon
(0 50 74) 3 66. Eingeladen zu
diesem Abend sind alle Freunde
der plattdeutschen Sprache. DH
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Übungstreff am
eigenen Laptop
Steyerberg. Die VHS
Arbeitsstelle Steyerberg
bietet ab Donnerstag, 4. April,
in der Waldschule einen
Kursus an. Dieser soll an vier
Abenden von 18.30 Uhr bis
20.45 Uhr Unsicherheiten im
Umgang mit der allgemeinen
Bedienung von Programmen
beseitigen. Themen wie z.B.
Textverarbeitung, Tabellenkal-
kulation, Programme
installieren, Umgang mit
USB-Stick sowie mit der
Digitalen Kamera werden
behandelt. Es wird darum
gebeten, den eigenen Laptop
mit Windows 7 mitbringen.
Wer Lust dazu hat, meldet
sich bei der VHS- Arbeitsstel-
le unter Telefon (0 57 64) 9 31
51 oder per E-mail: vhs-stey-
erberg@gmx.de.

Nachfrage nach Schwimmkursen ungebrochen
Die Durchführung der am
Jahresanfang stattfindenden
Schwimmkurse der DLRG-Orts-
gruppe Uchte ist auch nach über
40 Jahren für die Aktiven immer
wieder eine Herausforderung.
Seit dem ersten Kurs im Jahr
1972 in der damals neu eröffne-
ten Lehrschwimmhalle in Essern
lernten im Schnitt rund 90 bis
100 Kinder pro Kurs den
richtigen Umgang und das
Schwimmen im nassen Element.
Auch in diesem Jahr fand der
angebotene Kurs im Südkreis
und den angrenzenden Gemein-
den viele Interessierte. Um der
beständigen Nachfrage gerecht
zu werden, hatten die Wasserret-

ter schon vor einigen Jahren mit
einer eigenen Homepage die
Anmeldemöglichkeiten auf das
Internet ausgeweitet. Am
Jahresanfang wurden junge
Mitglieder zu Ausbildungshel-
fern ausgebildet, diese unter-
stützten die Ausbilder im zu
Ende gegangenen Schwimmkurs
tatkräftig. In kleinen Gruppen
wurden so an den vergangenen
acht Wochenenden in 14
Unterrichtseinheiten fast 90
Kinder im Warmsener Hallenbad
geschult. Zum Abschluss fuhren
24 der Kinder zur Prüfungsab-
nahme nach Rehburg, da für
diesen Zweck im Winter vor Ort
kein geeignetes Schwimmbad

zur Verfügung steht. Zehn
Seepferdchen sowie zehn
Bronze- und sechs Silber-Abzei-
chen konnten den stolzen
Prüflingen übergeben werden.
Wenn auch noch nicht alle eine
Prüfung machen konnten,
hatten aber alle die Grundlagen
gelernt und die Angst vor dem
Wasser verloren. Davon konnten
sich die Eltern beim letzten Mal
überzeugen und sich das
Erlernte zusammen mit den
kleinen Wasserratten im
Schwimmbad zeigen lassen. Das
Bild zeigt die erfolgreichen Prüf-
linge und in der oberen Reihe
einige der jungen Ausbildungs-
helfer.

...aktuell und
informativ!

„Girls‘Day“ und
Zukunftstag im Wip In
Stolzenau. Der „Girls‘Day“
mit Zukunftstag im Jugend-
haus „Wip In“ findet am 25.
April von 9 bis 13 Uhr statt. Es
werden ein Technikparcours
für Mädchen ab der 6. Klasse
sowie eine Zukunftswerkstatt
angeboten. Anmeldung
werden erbeten bis 22. April
bei Ann Fischer, Jugendhaus
Wip In, Kleine Geest 26, 31592
Stolzenau, Telefon (0 57 61)
21 99 sowie per Mail unter
info@wipin.de. DH

Fasten für Gesunde in
Steyerberg
Steyerberg. Die VHS
Arbeitsstelle Steyerberg
bietet eine Fastenkur an.
Beginn ist Mittwoch, 3. April.
In sechs Veranstaltungen wird
gezeigt, wie man den Körper
entschlackt und die Lebens-
kräfte regeneriert. Genauere
Auskünfte über den Ablauf
des Fastenprogrammes
erfahren Interessierte unter
der Telefonnummer (0 57 64)
9 31 51 oder per E-mail unter
vhs-steyerberg@gmx.de.

Frauenfrühstück im
„Wip In“
Stolzenau. Am Donnerstag,
21. März, um 9.30 Uhr findet
im Jugendhaus „Wip In“ das
nächste Frauenfrühstück statt.
Anne Kohrs-Frickel berichtet
über „Frauen hinter Gittern“.
Anmeldungen werden bis zum
19. März unter Telefon (0 57
61) 21 99 entgegengenom-
men.

Neue Yoga-Kurse in
Steyerberg
Steyerberg. Die VHS-Außen-
stelle Steyerberg bietet noch
zusätzliche Kurse an: „Yoga“
wird in zwei Kursen ab
Donnerstag, 4. April, an acht
Abenden von 18 Uhr und von
19.30 Uhr angeboten. Diese
Kurse sind für Anfänger und
Fortgeschrittene geeignet.
Beide Kurse finden im
Kindergarten Wolkentraum
statt. Anmeldungen nimmt
die VHS-Außenstelle
Steyerberg unter Telefon
(0 57 64) 9 31 51 oder per
E-Mail: vhs-steyerberg@gmx.
de entgegen.

Fahrt ins
„Springolino“
Stolzenau. Am Mittwoch, 27.
März, von 11 Uhr bis ca. 17.30
Uhr veranstaltet das Jugen-
haus „Wip In“ eine Kinder-
und Jugendfahrt mit dem Bus
in das „Springolino“ nach
Herford. Zu erleben sind das
Kletterlabyrinth, das
Bungee-Trampolin auf dem
Wabbelberg, Kartfahren und
vieles mehr. Es wird darum
gebeten, Verpflegung und
Taschengeld mitzubringen.
Die Anmeldung, Einverständ-
niserklärung der Eltern und
acht Euro Kostenbeitrag
können bis spätestens
Dienstag, 26. März, zu den
Öffnungszeiten im Jugend-
haus abgeben werden.

Neuer
Veranstaltungsort
Stolzenau. Der Kurs „Tanz
des Lebens“, den die VHS
Stolzenau anbietet, findet
nicht wie im Programm
angekündigt im Haus der
Generationen statt, sondern
in der Helen-Keller-Schule,
Zum Ravensberg 6. Der Kurs
beginnt am 4. April um 18 Uhr
und ist für alle Menschen
geeignet, die Lust auf
Bewegung haben und für
neue Erfahrungen offen sind.
Weitere Infos und Anmeldun-
gen unter vhs@kreis-ni.de,
vhs-stolzenau@gmx.de und
Telefon (0 57 61) 77 67. DH

IN KÜRZE

Secondhand-Basar
in Uchte

Verkauf am 13.April 2013 in der Oberschule

Uchte. Die Elterninitiative Uch-
te veranstaltet am Sonnabend,
13. April, wieder einen Second-
hand-Basar in der Aula der
Oberschule in Uchte. Die An-
bieter können ihre Sachen be-
reits am Freitag, 12. April, von 15
bis 17 Uhr (geänderte Annah-
mezeiten) in der Aula der Ober-
schule Uchte abgeben. Angebo-
ten werden auf dem Second-
hand-Basar Umstandsmode,
Erstlingsausstattung, Zwilligssa-
chen, Frühjahrs- und Sommer-
mode, Sportsachen, Regenklei-
dung, Unterwäsche (bis Größe
104), Schlaf- und Jogginganzü-
ge, gut erhaltene Sport schuhe ,
Kinderwagen, Autositze mit
TÜV und zulässiger ECE-Norm
‚03 oder 04, Spielzeug, Videos
und CDs (keine Kopien), Bü-
cher, DVDs und einige Dinge
mehr. Es wird auch wieder eine
Sportecke angeboten. Anbieter-
nummern sind vorab bis 6. April
bei Marion Witgenfeld zu erfra-

gen. Sie ist unter Telefon (0 57
63) 21 78 täglich zu erreichen.
Der Verkauf findet am Samstag,
13. April, von 13.30 bis 15.30 Uhr
statt. Für das leibliche Wohl ist
durch selbstgebackene Kuchen
und Torten sowie Kaffee und
Tee – alles auch zur Mitnahme –
in der Cafeteria gesorgt. Die Ab-
rechnung sowie die Abholung
nicht verkaufter Waren erfolgt
am Verkaufstag von 18.30 bis 19
Uhr. Ware, die bis dahin nicht
abgeholt worden ist, gilt als ge-
spendet. Plüschtiere, Socken,
Strümpfe, Strumpfhosen wer-
den nicht akzeptiert. 80 Prozent
des Verkaufserlöses gehen an
die Anbieter, 20 Prozent des Er-
löses werden der Kinder- und
Jugendarbeit in Uchte zur Ver-
fügung gestellt. Zudem teilen
die Organisatoren mit: Ab sofort
dürfen keine eigenen Taschen
und Körbe mehr zum Einkaufen
mitgebracht werden. Es werden
Taschen zum Einkauf gestellt.

„Informieren – clever studieren!
Erfolgreicher Studieninfotag am Gymnasium Stolzenau

Stolzenau. Gut besucht war am
Samstag vergangener Woche
der Studieninfotag am Gymna-
sium Stolzenau, bei dem sich
Schüler und Eltern unter dem
Motto „Informieren – clever
studieren!“ über die vielfältigen
Studienmöglichkeiten informie-
ren konnten.

Neben zahlreichen Vorträgen
wurden an den Ständen in der
Pausenhalle viele Fachgespräche
geführt mit überregionalen und
regionalen Vertretern von
Hochschulen sowie Unterneh-
men, die ihren Auszubildenden
ein duales Studium ermögli-
chen. Firmen wie Henniges Au-
tomotive aus Rehburg, Brems-
kerl und Ardagh Group aus
Nienburg oder die Volksbank
Steyerberg waren mit ehemali-
gen Schülern des Gymnasiums
vertreten, ebenso das Finanz-
amt Nienburg. Ihnen hat es
sichtlich Spaß gemacht, an ihrer
alten Schule nun ihr Wissen an
Schüler weiterzugeben. „Die
Qual der Wahl“ – unter diesem
Titel hat der Alumni-Verein
Tipps für die clevere Studien-
wahl ganz im Allgemeinen ge-
geben, die Hochschule Harz da-

gegen hat speziell für technische
Studiengänge geworben. Mit
„Kreativität – Wissenschaft –
Praxis“ hat die Fachhochschule
Bielefeld viele Zuhörer in den
Vortragsraum gelockt, auch das
Studium an der Leibniz-Univer-
sität Hannover interessierte
sehr, genauso wie das Studium
bei der Bundeswehr oder duale
Studiengänge an der Hochschu-
le Weserbergland. Vertreten wa-
ren ebenfalls die Ostfalia Hoch-
schule für angewandte Wissen-
schaften, die Hochschule Han-
nover, die HAWK Hildesheim
und die Private Fachhochschule
für Wirtschaft und Technik
Vechta/Diepholz/Oldenburg.
Einen etwas weiteren Anreise-
weg hatten die Studenten aus
den Niederlanden, die die Sten-
den University of Applied Sci-
ences vertreten haben.

Um das Angebot abzurunden,
gab es für Schüler, die es nach
dem Abitur zunächst in die Fer-
ne zieht, Informationen von
AIFS rund um AuPair und Work
& Travel. Als weitere Alternative
wurde das Freiwillige Soziale
Jahr vom Internationalen Ju-
gendgemeinschaftsdienst vorge-

stellt. Natürlich war ebenfalls
der Berufs- und Studienberater
der Agentur für Arbeit anwe-
send, der regelmäßig in der
Schule ist, um persönliche Bera-
tungsgespräche mit Schülern zu
führen. Der Studieninfotag fin-
det am Gymnasium Stolzenau
im Rahmen der Berufsorien-
tierung im jährlichen Wechsel
mit einer Berufsinformations-
börse statt.

AUS DEM SÜDKREIS IN KÜRZE

Anlässlich des jüngsten Studieninfotages am Gymnasium Stolze-
nau konnten sich Schüler und Eltern über die vielfältigen Studien-
möglichkeiten informieren.

Museum startet
in die Saison

Wie in jedem Jahr startet das
Rehburger Heimatmuseum auch
dieses Mal zum Wochenende der
Rehburg-Loccumer Wirtschafts-
schau in seine Saison. Am
heutigen Sonntag, 17. März,
öffnet das Museum ab 15 Uhr.
Kaffee und Kuchen stehen
bereit, wenn das kleine Museum
am Rehburger Marktplatz seine
Türen wieder öffnet und
Klönschnack in der Guten Stube
soll es wie eh und je geben. Dazu
bietet das Team selbstverständ-
lich auch Führungen durch seine
Räume an. So manches
Wissenswerte aus der Geschich-
te und zu den Geschichten
Rehburgs gibt es für die
Besucher dann zu erfahren.
Zusätzlich wird an diesem ersten
Saison-Wochenende eine kleine

Ausstellung mit alten Osterbü-
chern für Kinder zu sehen sein.
Und um dem Trubel von
Wirtschaftsschau und Frühjahrs-

markt für einige Zeit zu entge-
hen, eignet sich ein Besuch im
Heimamtmuseum ohnehin
immer. An den folgenden

Wochenenden bis zum Oktober
wird jeweils sonntags, 15 bis 18
Uhr, geöffnet.

ade

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Treppenanlagen

Rudolf-Diesel-Str. 10
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 88 92 82
www.der-fliesenleger.com · www.bauenwohnenleben.com

AUSSTELLUNG

V
E

R
K

A
U

F

Planung

Gestaltung
Ausführung

Gute, günstige
Häuser für Ihre Familie!
Komplett reno-
vierte Doppelhaus-
hälfte in Nienburg
auf 911 qm
Grundstück, noch
weiter bebaubar

Gemütliches,
gepflegtes
Familienhaus
Rohrsen: ein gutes
Haus für Ihre
Familie. Nutzung 1–2 Wohnungen plus
Vollkeller 107 qm. EG 113 qm, OG 99 qm,
Garage, Grundstück 1089 qm

Günstiges, solides,
geräumiges
Familienhaus.
Sebbenhausen,
ca. 125 qm Wohnfl.,
mehrere Nebengebäude,
Grundstück 1373 qm, sofort frei.

Wir suchen dringend für Kunden EFH in
Holtorf/Erichshagen.

31627 Rohrsen · Am Büschen 9
Tel. (0 50 24) 13 47 · Fax 15 95
www.kochs-immobilien.de

Steyerberg, hochwertige
totalsanierte ETW m. 138 m2

Wohnfl., 2 Bäder, EBK, Ter-
rasse, schicke Dielenböden,
Kaminofen, Gas-ZH, Carport
mit Abstr. Kaufpreis: VB
Telefon (05764) 941941
oder (0171) 8711589

Tilgen statt mieten
in guter Lage

Trapezbleche
Stahlrohre
Kersten GmbH · Drakenburg

Telefon (05024) 8875375

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Eigentumswohnungen
Stolzenau 4-Z.-ETW, 90 m²,

Loggia, Bad, WC, Keller,
Stellpl., 2. OG, langfristig
vermietet, v. priv. nur 39.000,-
€, % (01 72) 5 40 71 32
deitche@arcor.de

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Kl. EFH in Haßbergen, 95 m²
Wfl., Garage, Bj. 1996, KP
92.000,- €,
% (01 71) 8 86 88 36

Marklohe: EFH, 126 m² Wfl.,

692 m² Grdst., Preis VB.
% (0 50 21) 8 60 26 01

Baugrundstücke
Baugrundstück in Haßbergen,

ca. 700 m², voll erschlossen,
2-geschossige Bauweise mögl.,
30,-E/m² Kinderbonus,
% (01 70) 6 65 09 52

Land- und Forstwirtschaft
Suche Ackerland u. Mähweiden

zu pachten. % (01 70) 6 06 31 68

Immobilienmarkt/Gesuche
Su. Haus od. Grundst. im Norden

Nbg. od. Binnen - Wietzen, sof.
od. später, % (0 57 61) 9 08 94 49

Immobilien

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Verdener Landstraße 26
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

I. Obergeschoss
69,71 qm, Kaltmiete 320,00 €

Havelstraße 14
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

I. Obergeschoss
70,77 qm, Kaltmiete 339,70 €

Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.
Kaution 3 Nettomieten

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.de

Am Mußriedegraben 8 · 31582 Nienburg · ! (0 50 21) 91 97-0

bau +
keramik

Fliesenarbeiten
Maurerarbeiten
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Schautag
jeden 1. Sonntag

im Monat

14.00 – 17.00 Uhr

Vermietungen

Apartment
in Nienburg

zw. Bahnhof und Zentrum,
Dusche/WC, Single-
küche, Gem.-Wasch-
maschine, Trockner,

Gas-ZH, Kabel,
ca. 32 qm

KM 180,– €

Tel. (0 50 21) 9766-0
ab Montag

Gemütliche kleine Kellerwohnung
Erichshagen, Wohn-/Schlafzi.,
Kü. m. EBK, 50 m², KM 245,- E
+ NK, % (05024) 8769 ab 20 Uhr

Möblierte Zimmer in WG an
Berufstätige, Studenten o. Solda-
ten einschl. PKW - + Fahrrad -
Einstellplatz. % (0 50 21) 51 55

Bötenberg: Gr. Hofstelle mit Wei-
den für Groß- u. Kleintierhal-
tung, 150 m² EG-Whg., 6 ZKB,
gr. Stallungen u. Garage, extra
Weide u. 300 m² Halle mögl.,
Reithalle Bötenberg 500 m entf.,
Bushaltestelle gegenüber
% (0 50 25) 67 27

Uchte - Hoysinghausen: 94 m²,
EBK, gr. Balkon mit Markise,
Garage, ab sofort % (0 57 63)
94 26 06 oder (0 57 63) 12 52

1-Zimmer-Wohnung
Rohrsen: 1 ZKB, ca. 35 m² m. kl.

Blk., EBK, KM 200,-E +NK, evt.
Carport. % (0 15 20) 2 31 80 37

Stolzenau Anemolter: 1 Zi.-App.

39 m² Wohnzi., Kochnische, Bad,
Flur, Abstellraum, Stellpl., KM
150,-E + Garage + NK + MS.
% (0 57 61) 28 72

Möblierte Kleinstwohnung,

an Berufstätige, Studenten oder
Soldaten, einschl. PKW-Ein-
stellpl. % (0 50 21) 51 55

Hassel: Frei! 1 Zi., 31 qm, EBK,
Du + WC, Souterrain, KM
185,- + 84,- NK + Kaution,
% (01 62) 7 04 44 81

2-Zimmer-Wohnung
Drakenburg: 2 ZKB mit Balkon,

60 m², ruhige Lage, ab 01.04.13
frei, 290,-E KM + NK.
% (01 70) 1 50 46 39

Nbg.: 2 Z. im Grünen,
50 m², renov., Laminat, 3-fach
Iso, EBK, 20 cm Dämm., Wanne/
Du., sep. Eingang, Etg.-Hzg.,
295,-E KM + NK + MK, Grg., z.
1.6.2013 od. später, an solv. Mie-
ter, k. HT, % (0 50 21) 33 92

Husum: 2-Zi.-DG-Wohn., 32 m²,
Bezug nach Vereinbarung, KM
170,-E zzgl. NK/MS, privat
% (0 51 03) 92 54 96 oder
(01 74) 8 20 13 00

Steyerberg: 2½ Zm., EG, 89 m²,
EBK, Wannenbad, neu renov.,
zentrale Lage, evtl. Garage
% (01 74) 75 99 11 2

2 Zi. DG-Wohnung in
Rehburg, 2 Zi. Kü. Bad zum
01.04.13 "Ortsrandlage" 53m²
im Altbau, KM 210,- € zzgl.
ca.150,- € NK, % (01 51) 58
74 60 65 ab 17 Uhr
fischer64@online.de

Steyerberg: 2 Zm., OG, 59m², neue
EBK, Wannenbad, zentrale La-
ge, KM 285€ zzgl. 35€ NK, evtl.
Garage % (01 74) 75 99 11 2

Heemsen: 2 ZKB, 52 m², EG, sep.

Eingang, KM 250 E . Frei. % (01
73)6 87 68 09 abends

In traumhafter Innenstadtlage von
Nienburg direkt am Posthof
Excl. 2 Zi. App. auf 2 Ebenen u.
zwei Balkonen mit freiem Blick
auf St. Martin, ca. 62 m², EBK,
Kabel, Laminat, KM 360 E zzgl.
NK ab sofort frei,
von privat, Wolf-Rüdiger Koch
% (0 50 21) 6 62 09

Steimbke, 2 Zi.- Single-Whg.,

43m², Kü, Du/Bad, 275,-E warm,
zu sofort % (0 50 26) 84 60

3-Zimmer-Wohnung

Lemke: 1. OG, 3 Zimmer, EBK
kann übern. werden, Balkon,
390,- E KM, 2 MM Kaution, Ga-
rage 30,- E, % (01 62) 2 42 22 22

Stolzenau OT: 3½ ZKB, 1. OG,
Abstellrm., renov., EBK, auf sa-
niertem Resthof, Tierhaltung
mögl. % (0 57 65) 94 27 60

Liebenau: schöne, offene 3 Zi.-

Whg., 90 m², EBK, Bad, G-WC,
Einstellpl., gute Lage, 280,-E

KM, % (0 50 21) 8 60 39 56

Bücken: 3-Zi-Whg. m. Küche/Bad,

EBK, Balkon, ca. 85 m²,
KM 300,- E, % (01 60) 5 36 10 49

Steimbke: großzüg. geschnittene

3 Zi.-Whg., offene Küche m.
neuw. EBK, Bad m. Wanne, Ab-
stellr., 88 m², 1.OG, Fliesen u.
Laminat, KM 365,- E, +NK

+MS ,z. 01.07., % (0 50 26) 14 65
oder (01 60) 84 51 68 2

Haßbergen: 3 ZKB, Etagenwhg.
125 m² OG, im 2-Fam.-Haus, G-
WC, gr. HWR, Balkon, top sa-
niert u. renov., 460,- E KM +
NK + Kaut. 700,- E , Garage 40,-
E , keine Haustiere, ab 01.05.
frei, % (01 78) 5 44 62 39

Pennigsehl: sehr schöne 3 ½ ZKB,
EBK, ca. 95 m², sep. Eing., mod.
Bad, gr. Balkon, 2 PKW-Stell-
plätze, KM 320,-E , frei ab
1.05.2013 % (0 50 28) 3 13 od.
(0 15 20) 2 63 13 35

4-Zimmer-Wohnung
Stolzenau: 4 Zi., Küche , 2 Bäder,

ab 1.04.13 % (0 57 61) 90 87 23

Nbg./Holtorf: 4-Zi.-Whg., 107 qm,

Küche, Bad, Gä.-WC, Balk.,
Keller, KM 510,- € + Grg.
30,- + zzgl. NK+MS, z. 01.06.
frei % (0 50 21) 1 60 24

Nähe Stolzenau: Ruhige 4 ZKB
mit Wa. u. Du., 104 m², Whg. mit
Laminat u. Fliesen
% (0 57 61) 27 71

Nbg./Holtorf: 4-Zi.-Whg., DG,

92 qm, Küche, Bad, Gä.-WC,
Keller, KM 425,- € + Grg.
30,- + zzgl. NK+MS, z. 01.06.
frei % (0 50 21) 1 60 24

Rodewald: 3 Zi.-EG-Whg., Bad,
70 m², Kellerrm., Gartenbenutz.,
KEINE Tierh., z. 01.04.o später,
WM 450,- E , % (0 50 74) 13 19

Nähe Stolzenau: Großzügige 122
m² EG-Whg., 4 ZKB m. Wa., Du.
u. Gäste-WC, Garage möglich
% (0 57 61) 27 71

Häuser

EFH in Lemke 160 qm, 5Zi,
Kü., 2 Bäder, frei ab 1.5.
% (0 50 21) 92 18 09

Husum, kl. EFH, 50 m² mit Gara-
ge auf gr. Naturgrundstück,
KM 350,-E % (05 11) 61 10 45

Friedewalde: Wohnhaus auf Bau-

ernhof m. 7 Zi., Kü., Bad, G-WC,
2 Dielen, Kaminanschl., Garten,
Garage, % (01 70) 6 06 31 68

Mietgesuche

3-Zimmer-Wohnung

3-Zi.-Wohnung in der Nienburger

Innenstadt mit Balkon oder
Terrasse zu sofort gesucht.
% (01 76) 85 95 18 39

2 Hunde , 1 Herrchen su. günstige
3-4 ZKB, EG-Whg.
% (01 74) 9 31 79 28

Gewerbliche Mietgesuche

Lagerhalle oder Scheune

in Steyerberg o. Umgebung
zu mieten gesucht.
% (0 57 64) 21 49
oppermann-ele@t-online.de

Häuser

Steyerberg (+5km): Suche Haus

bis 50.000 €, bitte alles anbieten
% (0 57 64) 94 11 44

Garagen

Nienburg: : Garage Nähe Zentrum
gesucht. % (0 50 21) 1 81 89
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Automarkt

8000 EU-Neufahrzeuge
www.Autoservice-Eberstein.de

! ACHTUNG !
Ständig Kleinfahrzeuge

für Anfänger bis 2500,– €
zu besichtigen.

Nienburger Str. 4 · 31608 Marklohe
Telefon 01 71-8 77 31 23

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

Alfa

R&S Ihr Autohaus

Autorisierter Servicepartner

28857 Syke-Heiligenfelde
Telefon: (04240) 93 110

CC rent a car

Audi

Achtung! Suche Audi, viele km u.
Zust. egal, % (01 72) 6 82 54 63

Citroen

Citroen C1, Bj. 02/07, HU 6/14,
75 Tkm, 50 kW, 998 ccm, Preis
VB, % (0 15 22) 1 90 13 27

Fiat

Fiat Seicento 1.1 Biete unseren
zuverlässigen Fiat Seicento
1.1 Young. Fahrzeug ist
technisch in Ordnung. Fahr-
zeug fährt sich prima. TÜV
bis 06/2014. 1099,- €,
% (0 57 61) 3 07 31 25

Mercedes

Achtung! Suche Mercedes, viele
km + Zust. egal % (0172)6825463

C 200, Benziner, Ez. 3/93, TÜV 4/
14, Euro 2, 170 Tkm, Unfall vo.
re., VB 1000,-E, %(0 50 27) 13 55

Nissan

X-Trail 2.2 dCi 4x4 Comfort mit
TOP-Ausstattung, EZ 06/2005,
130 Tkm, 2184 Hubraum,
100 Kw (136 PS) An-
hängerkupplung, Leder, Navi,
silber met. für 7.900 € ab-
zugeb., % (0 50 26) 94 99 60
klauskalthoff@t-online.de

Opel

Astra S Kombi, Bj. 95, 258 Tkm,

Servol., AHK, Klima, 550,-E VB,
% (01 73) 8 92 74 20 od.
% (0 50 21) 9 03 75 22

Seat

Ibiza IQ, EZ 11/98, gelb, 44 kW,
148.000 km, 1. Hand, VB,
% (01 70) 4 74 70 13

VW
Polo 86 C, Steilheck, 45 PS, Bj.12/

94, 237 Tkm, SD, 5-Gang, TÜV/
AU neu, Preis VB.
% (0 57 63) 35 97

Golf III Avenue 1.9 TDI, Bj. 95,
650,- E VB, % (01 72) 5 16 12 93

Automarkt-Ankäufe
Suche Autos aller Art: mit und

ohne TÜV, Unfall- und Motor-
schaden, bitte alles anbieten.
Auch per SMS erreichbar
% (01 52) 23 11 45 31

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Klein- und Mittelklasse-Pkw
ab Bj. 2002. ! (05027) 537

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge
Ankauf

Suche Wohnmobil. % (05705)7417

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Sonntags Schautag
von 13.00 bis 16.00 Uhr
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

Gewerbegebiet Ost
31535 Neustadt

Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Krafträder
„Oldtimer“ BMW R 100 RT,

51 kW, Bj. 1980, nur 40 Tkm, top
gepfl., Extras: 2 ausklappbare
Zusatzscheinwf, Preis VB.
% (0 50 25) 94 37 77

Peugoet Citystar 125i, silber,

1. Hd., Ez. 08/11, TÜV 2013,
1100 km, 10,3 Kw, ger. Kat,
Scheibenbremsen, VB 2.450 E

(NP 3.249€) % (01 74) 4 53 72 01

Motorrad Kawasaki GPZ 550,

Bj. 91, optisch guter Zustand,
kein TÜV, VB 400 € m. Zubehör;
Piaggio Roller 25 km/h VB 450€

% (0 57 61) 90 75 58 abends 18h

Su. Roller/Mopeds, Aufsitz- u. Ra-
senmäher, % (0 51 21) 2 06 88 83

Landmaschinen
Ankauf

Suche HD-Presse, Maisleger, Gül-
lefass, auch defekt anbieten,
% (01 60) 1 50 78 20

Suche Schlepper und Anhänger/
Kipper. % (0 50 71) 7 79

Kaufe Landmaschinen Volldreh-

pflug, 3, 4 Schar, Güllefässer,

Kipper, usw. % (01 70) 8 87 09 94

Reifen 18.4-34, Profil mind. 20 %,
4-reih. Maisdrille % (0 50 24) 85
95 od. (01 71) 5 35 96 26

Suche Schlepper,

40 - 60 PS, ab Bj. 80
% (01 52)08 23 95 13

Landmaschinen
Verkauf

IHC, 17 PS, D/217, Bj. 58, kl. Mä.,
nach 19 Uhr % (0 57 65) 4 20

Echter Telefonsex! 069-80920693

Neu! Fella, 34 J. u. Claudia, 30 J.,
blond, 80 DD, 2 heiße Peperoni
Telefon 01 76-71 92 83 86

Bildhübsch, 23. J., OW 75 E, 05131- 4676887Bildhübsch, 23. J., OW 75 E, 05131- 4676887
Jasmin, super Service, Nina, 80 C,
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Sandra, zärtl. Blondine, mega OW 80 E,
Tel. (04251) 671665, Hingste 35 a

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

MIA DE BERG und 20 heissen Girls

Sa. 23.3.2013: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 23.3.2013: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

i. 20. .2013: MEGA-GE L GANG-BANG-PARTY
M 3 I E

i. 20. .2013: MEGA-GE L GANG-BANG-PARTY
M 3 I E

mit dem scharfen Pornostar

NY SUN und 16 he ssen Gir s!
DA

i l

Ferienhäuser
Ferienhaus an der Nordsee bei

Cuxhaven zu verm., % (0 50 21)
42 02 od. % (01 63) 4 20 15 05

Cuxhaven: FeWo m. Meerblick u.

Fe-Hs. im Ort. % (0 57 51) 84 84

Wietzen: Ferienhaus Am Mühl-
bach, 2-4 Pers. zu vermieten,
Ostern frei, pro Tag: 20 E
% (0 50 22) 2 22

Fewo od. Ferienhaus, bis 4 Pers.
an der schönen Ostsee, ab
390,-E /Wo. % (0 50 27) 14 24
www.lenck-urlaub.bplaced.net

FeWo am Meer Cuxhaven/Duhnen
Osterferien Termine frei
% (01 60) 8 26 71 76
www.zur-weissen-duhne.de

Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de

der wille versetzt
berge. besonders
der letzte.

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin

Wir informieren Sie gerne. Schicken
Sie einfach diese Anzeige an:

11
10

49
83
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Lange Straße 74
NIENBURG
Tel. 0 50 21-914034

Noch mehr Tickets für noch mehr Veranstaltungengibt‘s hier bei uns!

MARTIN RÜTTER
„Der tut nix“

AWD-Hall
Hannover

21. 11. 13
Kampa-Halle
Minden

28. 11. 13
ÖVB Arena
Bremen

29. 3. 14

DAVID GARRETT – Open Air
Sportpark Hannover 21. 6. 13

P E T E R
MAFFAY
Open Air
Sportpark
Hannover –

22. 6. 13

W. SHAKESPEARES EIN
SOMMERNACHTSTRAUM
Gartentheater Herrenhausen

... die Ticket-Börse
für alle Veranstaltungen

Top-
Events

2. – 31. 8. 2013

APASSIONATA –
Zeit für Träume
ÖVB Arena Bremen 26./27. 12. 13
TUI Arena Hannover 25./26. 1. 14

feiert im Dezember 2013 sein
Comeback in Hamburg. Der
VVK läuft!

AKTUELLE MUSICALS
IN GANZ DEUTSCHLAND
Hamburg, Berlin, Stuttgart …

Verschenken Sie
Entertainment!
Tickets oder Gutscheine

gibt es bei uns.

Gilde Parkbühne
Hannover 19. 6. 13

Stellenangebote

MITARBEITER
in Vollzeit

zur Absicherung von Gleisbaustellen
gesucht.

Mindestalter 21 Jahre, FS Kl. B

Sie werden von uns zur Sicherungskraft
ausgebildet.

Nur schriftliche Bewerbungen!

GSD SicherheitsDienst GmbH
Am Mußriedegraben 6

31582 Nienburg

Nettes Team sucht nette Kolleg(inn)en
Altenpfleger/-innen (3-jährig examiniert)

Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen
(3-jährig examiniert)

in Teilzeit für unseren ambulanten Pflegedienst.
Sie verfügen über

– einen gültigen Führerschein?
– Humor und Spaß an der Arbeit?

Dann senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen zu!
Gerne auch Berufseinsteiger!

Pflegeteam Babette GmbH
Bürgermeister-Heuvemann-Straße 8 · 31592 Stolzenau

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

4+. 5&.-,D.!+1$ 2&"1&- 6&32- -+(#& "(# E+2 1D(#-,2C$G"(#&1
6&.2"1 &"1&>1

Vertriebsmitarbeiter/in

7"& %B#G&1 -"(# "1 '&. 5&.-"(#&.+1$-).31(#& E+#3+-&<
:&. 5&.,."&) *01 5&.-"(#&.+1$-/.0'+!,&1 +1' '"& '3E+$&#C."$&
8+1'&1)&.3,+1$ G"&$&1 9#1&1 "2 ;G+,<
7"& -"1' &1$3$"&.,A !01,3!,%.&+'"$ +1' &.%0G$-0."&1,"&.,< :+.(#
Ihre Einsatzbereitschaft sowie Ihr unternehmerisches Denken und
Handeln sind Sie später auch als Agenturpartner geeignet?
:311 %.&+& "(# 2"(#A 7"& /&.-C1G"(# !&11&1 E+ G&.1&1?

7&1'&1 7"& 2". )",,& 9#.& 3+--3$&!.D%,"$&1 ;&F&.)+1$-+1,&.@
G3$&1 E+ 0'&. .+%&1 7"& 2"(# 31=

Service-Büro Henry Koch · Am Büschen 9 · 31627 Rohrsen
Tel. 05024/1347 · henry.koch@concordia.de

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Zeitungszusteller/in
gesucht!

Nienburg
Haßbergen
(Krankheitsvertretung)

Sie sind mindestens 18 Jahre
alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Zeitungszusteller/in
gesucht! Sie sind mindestens 18 Jahre

alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Estorf
Kirchdorf

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab August 2013 oder später eine/n

Logopädin / Logopäden
zur Anstellung in Teil- und/oder Vollzeit.
Wir bieten: alle Störungsbilder (Schwerpunkt Kindersprache), eigenen Therapie-
raum, Fortbildung, regelmäßige Teambesprechungen, Möglichkeit zur Supervision
und Hospitation, flexible Arbeitszeiten

Telefonische Anfragen und/oder Bewerbungen an:
PRAXIS FÜR LOGOPÄDIE
im „Haus der Gesundheit“
Insa Harms und Wiebke Oehlerking
Hauptstraße 39, 31622 Heemsen
Tel. (0 50 24) 88 00 77 5, insaharms@gmx.de

Triangel Spielothek sucht

flexible Servicekräfte auf
400€ Basis in Wechselschicht.
Bewerbung unter
sandramoeller@arcor.de
% (0 50 21) 91 28 06
Mo-Di 8-14 Uhr

Haushaltshilfe
gesucht, 2-3x pro Woche,
% (01 72) 9 26 95 16

Erfahrener Maurer gesucht.
Telefon (0174) 4005437

Per sofort bieten wir bewerbern

ab 18 J. einen neuen Arbeitsbe-
reich in DAUERSTELLUNG!
Guter Verdienst! Unterkunft
und Verpflegung wird gestellt.
% (01 75) 9 81 48 81

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir zur

Spargelsaison
Verkaufspersonal für den

Wochenmarkt
Früchtehof Schindler

Telefon (05022) 8171

Suchen Verkaufspersonal für den
Backwarenverkauf a. d. Wo-
chenmarkt, Tel. ab Mo. % 0174/

6554020

Reinigungskräfte gesucht!

Für ein Objekt in Nienburg su-

chen wir Reinigungskräfte AZ:

MO-SA flexibel. Kontakt unter:

Zabel Group GmbH & Co. KG

Tel: 0176 1553 3491

Stellengesuche

Su. Putzstelle Rm. Markl./Lemke

u. Umgeb. % (01 73) 209 03 73

GmbH Probleme? Bilanzbuch-
halter, Erfahrung mit
Insolvenzplanverfahren etc.
sucht neuen Wirkungskreis.
jan.graupner@t-online.de

Su. Nebenjob in der Pflege u. im
Haushalt, weibl., 52 J., versiert i.
d. Pflege. % (01 51) 54 04 32 91
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Fische 20.2. - 20.3.
Wenn sich Dinge nicht so
entwickeln, wie es geplant
war, sollten Sie sich lieber
ablenken. Sie neigen dazu,
sich den Kopf zu zerbre-
chen.

Widder 21.3. - 20.4.
Nehmen Sie doch nicht al-
les gleich so persönlich!
Bleiben Sie ruhig, auch
wenn die Umwelt jetzt an-
scheinend Ihre Interessen
durchkreuzt.

Stier 21.4. - 20.5.
Veränderungen, die zurzeit
im Gang sind, könnten Ihre
Lage langfristig verbessern.
Warten Sie die weitere Ent-

wicklung daher geduldig
ab.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Diese Woche wird durch
Gefühle bestimmt, die in
wirtschaftlichen Dingen
meistens kein guter Ratge-
ber sind. Emotionen also
beiseitelassen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Sie laufen zeitweise Ge-
fahr, sich im Ton zu ver-
greifen. Zum Glück merken
Sie es aber rechtzeitig und
können selbst über sich
schmunzeln.

Löwe 23.7. - 23.8.
Auf geschickte Taktik

kommt es an, wenn Sie
jetzt bei Ihrem Partner be-
stimmte Wünsche durch-
setzen wollen. Pflegen Sie
daher Ihre gemeinsamen
Hobbys.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Ein guter Zeitpunkt, um ei-
nen Zukunft sichernden
Plan in Angriff zu nehmen.
Jemand möchte Ihnen da-

bei hilfreich unter die Arme
greifen.

Waage 24.9. - 23.10.
Sie werden eventuell eine
interessante Bekanntschaft
machen. Was dann auf Sie
zukommt, kann für die Zu-
kunft von großer Wichtig-
keit sein.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Sport und Bewegung an
frischer Luft bekommen
Ihnen sicher gut. Fitness
liefert ein ideales Kontrast-
programm zum stressigen
Berufsalltag.

Schütze 23.11. - 21.12.
Alles, was die Gesundheit

stärkt, ist jetzt wichtig und
sollte unbedingten Vorrang
haben. Sportliche Aktivitä-
ten aber nicht übertreiben!

Steinbock 22.12. - 20.1.
Energie und Unterneh-
mungsgeist treten in den
Vordergrund. Dadurch kön-
nen Sie viel Arbeit verkraf-
ten und sind allen Ansprü-
chen gewachsen.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Bitten Sie auf jeden Fall je-
manden um Unterstützung,
wenn Sie sich bei einer Ent-
scheidung nicht hundert-
prozentig sicher sind. Das
reduziert Ihren Stress er-
heblich.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Kirsten Böning
(05021) 966-429
k.boening@dieharke.de

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?

ilage oder

?

Ein helles Licht ist erloschen.

Am 23. Februar 2013 verstarb unerwartet im Alter von
61 Jahren nach kurzer, schwerer Krankheit mein Bruder

Peter Weier
* 6. April 1952

Er gab uns mit wenigen Mitteln Ehrlichkeit, Sicherheit
und Zuversicht. Beruflich sehr fleißig und sportlich

engagiert war er uns allen ein wahrer Freund.

In Liebe und Dankbarkeit:

Klaus-Dieter Weier
Angelika Brandt
Jennifer Brandt

Jan Beier

Die Beisetzung fand in Oberhausen/Osterfeld statt.

Hochwert. mod. Küchenzeile, 270
cm, weiß / Granit, 2 J. alt, Ce-
ran, GS, Dunstabz. m. Filter, gr.
Bosch Kühlschr. silber, VB
1300,- E ; Mod. hochwert. Ess-
zimmer kpl., Buche, gr. Esstisch
m. Loungesessel 3x rot, 3x
schwarz, Highboard, VB 550,-
E , Nbg. % (0 15 22) 7 18 50 78

Ofenfertiges Brennholz, Erle und
Kiefer, % (0 50 21) 6 29 10

Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Anerkannte Pflanzkartoffeln

Familie Dohrmann
Arkenberg 2

31618 Liebenau
Tel. (05023) 94440

Spargel, Kartoffeln, Eier und …
Frische Qualität vom Erzeuger

Arkenberger
Spargelhof

in verschiedenen
Sorten vorrätig

Komplettes Jugendzimmer, mas-
siv, geölt, Schlafsofa (Innovati-
on)% (01 72) 4 43 81 28

Nolte EBK Block, 2,70m, + frei-
steh. Kü-Element, 1,70, E-Gerä-
te, VB 470E .(0 50 21) 1 22 03

Kaufen Sie Ihr
HEIZÖL

in bequemen
Monatsraten
mit unserem

MWA-Wärmekonto(05023) 98080

Massives Eichenholzbuffet
% (01 52) 04 41 36 74

Haushaltsauflösung
Verkauf am 16. und 17.03.2013
von 10-16 Uhr Martinsheidestr.
21 in Nienburg % (0 15 20)
1 76 57 65 % (01 72) 5 43
38 20

Wildschweinschwarte a. Holzplat-

te zu verk. % (0 50 21) 1 55 55

Haushaltsauflösung
Flohmarkt in Nienburg,
Wiesengrund 12, Samstag
23.3. von 10-15 Uhr.
% (01 60) 97 49 43 33

Alles muss raus! Möbel - Klein-

kram, 16.03.13 ab 11 uhr, Am
Wösekenberg 7b, Nienburg

Haushaltsauflösung
Verk. Möbel u. E-Geräte
19.-22.3. in Nienburg. Bitte
Terminabsprache. % (01 60)
97 49 43 33

Rattansessel, 4 Sessel,
1 Zweisitzer m. Auflagen,
100,-€ % 01 76 92 11 25 11

Konfirmationskostüm Gr. 164,

50,- E , % (05024) 88 78 60

Kaminholz Buche, trocken od.
frisch, % (01 60) 97 50 91 81

Fittingregal, verzinkt, 125x194cm,
108 Fächer % (0 50 21) 91 24 24

Weißes Bett 1m x 2m mit Matratze
u. Lattenrost. % (0 57 61) 74 48

Mikrofaser Couchgarnitur, creme/

weiß: 3er-Sofa: 2,10 m x 0,88 m
2,5er-Sofa: 1,80m x 0,88 m
Sessel: 1 m x 0,88 m, Sitztiefe
0,58 m, Füße buche, sehr gut er-
halten, auf Wunsch auch ein-
zeln.% (0 50 27) 90 00 09 5

Hochw. Schlafsofa, ausziehbar,

taubenblau, 1,60 m x 0,80 m,
120,- E , % (0 50 21) 1 34 53

Verkäufe

Ankäufe

Kaufe Pelze bis 5000,- €, Silber u.
vers.Bestecke aller Art 90/100/800
Mode, Silber, Echtschmuck, Bern-
stein, Perlen, Granatschmuck,
Münzen aller Art, alles von Mili-
tär bis 1945,kompl. Haushalt,
Nachlässe, % (01 52) 54 26 92 82

Kaufe Gitarre, E-Gitarre, Chello,
Geige, a. defekt % (0 42 38) 13 82

Kaufe Aufsitzmäher und Motor-
roller aller Art, auch defekt, al-
les anbieten. %(01 72) 4 14 58 95

Sammler sucht altes Spielzeug:

z.B. Puppen; Eisenbahnen u.
Zubehör, Blechspielzeug; Pup-
penstuben; Modellautos, Figu-
ren, Dampfmaschinen usw. so-
wie alte Soldatennachlässe

(Orden, Uniformen, Fotos,
Dolch, Urkunden usw.)
% (01 73) 2 50 83 36

Kaufe Zinn und Silber aller Art,

Pelze aller Art v. 100,- €- 5 000,-
€, Handtaschen, Abendgardero-
be, Besteck 90, 100, 800 usw.
auch Einzelteile, Münzen 5 + 10
DM, Silber-, Gold-, Mode-, Ko-
ralle-, Bernstein-Schmuck aller
Art, auch defekt, Uhren, Möbel,
Porzellan, Nähmaschinen, Bron-
ze und Antiquitäten. Alles vom
Militär bis 1945(Orden, Fotos,
Uniformen, Helme, Säbel, Luft-
gewehre usw.), ganze Erbnachl.
u. Haushaltsauflösungen. Zahle
Höchstpreise, alles unverbind-
lich anbieten. % (0571) 38761539

Kaufe Grammofon, Walzenspieldo-

sen, Spieldosen % (0 42 38) 13 82

Verschiedenes

Fugbetrieb führt Fugarbeiten

und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

Der grüne Daumen bietet an:
Baum-, Strauch-, Hecken- und Obstbaumschnitt,

Baumfällarbeiten. Mit Wurzel roden/fräsen.
Rasenaufbereitung, lüften, Neueinsaat, düngen,

Kanten setzen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung von
Garten und Außenanlagen. Alles mit Entsorgung.

Hausmeisterservice
Telefon (0 57 65) 3 91 99 44

Schuldnerhilfe
in Nienburg und

Umgebung
Telefon (0 42 57) 9 84 01 10

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

BaumfällungenBaumfällungen
RückschnittRückschnitt

HäckslerarbeitenHäckslerarbeiten
HäckslerverleihHäckslerverleih

Zaunbau. Garten. Floristik
 Röttger

Telefon (0 50 21) 29 19

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR
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u
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eite Elternbefra

g
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n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Tiermarkt

Heu u. Silo in Rundballen zu verk.
% (01 76) 92 36 27 44

Yorki-Welpen abzugeben ab
10.04., 2 Weib., 2 Rüden, entw./
geimpft, % (0 15 77) 4 37 82 62

Rundballen Heulage, St. 25,- E
% (0 50 28) 90 05 42

Heulage und Heu
für Pferde zu verkaufen.
% (01 52) 23 90 07 95

Heulage Rundballen zu verk.
% (01 60) 98 65 08 81

Die Harke
Nienburger Zeitung von 1871

Empfehlen Sie die
Harke Kollegen,
Freunden oder
Verwandten und
Sie erhalten eine
wertvolle Prämie
Ihrer Wahl.

Z.B.:
Saxoline „Newspaper“
Saxoline „Arrows“

• Material: ABS-PC
• größenverstellbarer

Teleskopgriff
• 4 leicht laufende Rollen
• gefütterter Innenraum

mit Trennwand, Tasche
und Packgurt

• praktische Trage-
und Seitengriffe

• integriertes Zahlenschloss
• ca. 67 x 47 x 26 cm,

53 l, 3,7 kg

Jetzt an den Urlaub denken!

Leserwerben
undwählen

Ihre Lokalzeitung
ist näher dran!

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Dachausbau
Dachboden-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEMEDÄMMSYSTEME
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Werner-v-.Siemens-Str. 5/7
Industriegebiet OST
32369 Rahden
Telefon (05771) 5011 + 5012

DIEPHOLZ
WAGENFELD

SULINGEN

NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBH

Die größte Küchenschau in Nord-Westfalen!

tägl. 9-19 Uhr, Sa. bis 16 Uhr

Geöffnet von
9.00-18.00 UhrSA.: 12.00-18.00 UhrSO.:

NonStop Kochvorführungen
Ab sofort zeigen wir die

neuesten Küchenmodelle
und viele Neuerungen bei
E-Geräten aller Hersteller.

www.ab-kueche.de

Auch in 2013 ist Weiß die Modefarbe Nr. 1
AB Küchen immer auf dem neuesten Stand – 2013er Musterküchen direkt von den Messen - Trends sehen

Klare Strukturen - übersichtliche Anordnungen und strenge Formen - so sehen die Designer die Küche 2013. Die notwendigen warmen
Töne neben dem trendigen Weiß werden durch interessante Farbkombinationen erzielt und die Küchenmöbel immer mehr in die
Wohnlandschaft des Wohnzimmers mit eingebunden - das alles sehen Sie in der Ausstellung vpn AB Küchen in Rahden.

Die Fachberater AB Küchen planen Ihre neue Küche individuell
mit Ihnen in der großen Musterausstellung mit fast
150 komplett aufgebauten Musterküchen.

Auch mutige Farbkombinationen können die Besucher in der
großen Musterausstellung mit fast 150 komplett aufgebauten
Musterküchen sehen, anfassen und planen lassen.

Neben dem modernen, fast puristischem Stil stehen auch wieder traditionelle Formen,
wie hier die traumhafte Kassetten-Form mit edlen lackierten Oberflächen und Mut zu
neuen Farbkombinationen ganz oben auf den Wunschzetteln der Bundesbürger.

Anzeige

Rahden. Eigentlich ist es keine Farbe,
dennoch ist sie beliebt wie keine
andere: Die weisse Küche! Dabei ist
Weiss nicht gleich Weiss. Schaut man
genau hin, kann man Farbvarianten
erkennen: Mal hat sie einen kühlen
bläulichen Schimmer – mal ist sie
sanfter, mit einem Stich ins Gelbe,
Apricot oder Rote. Egal, welche man
gewählt hat: Die weisse Küche ist
wandlungsfähig wie ein Chamäleon.
Sie passt sich allen familiären
Gegebenheiten ebenso an wie deren
Stilvorstellungen: Für die junge Familie
mit Kindern ist die weisse Küche
ebenso realisierbar wie für den
eingefleischten Single, die Designkü-
che ebenso wie die Landhausküche.
Schauen Sie bei der Hausmesse von AB
Küchen in Rahden vorbei. Hier
informiert man Sie gerne über die
Möglichkeiten!
Häuser und Wohnungen werden
zunehmend offener, transparenter! Die
Küche ist nicht mehr der kleine, rein
zweckgerechte Arbeitsraum der
Hausfrau. Die funktionalen Grenzen
zwischen den Räumen verschwimmen.
Die Küche kehrt immer mehr zum
Mittelpunkt des familiären Lebens (und
manchmal alleinigen Familientreff-

punktes) zurück. Dem trägt die moder-
ne Architektur Rechnung: Die Übergän-
ge zwischen Wohnraum und Küche
sind fliessend. Die Möbeldesigner
konzipieren vermehrt Möbel für Wohn-
und Esszimmer oder den Eingangsbe-
reich, die aus den gleichen Materialien
sowie im gleichen Stil der modernen
Küche sind. Auch Küchen enthalten
Elemente aus der Unterhaltungselek-
tronik (wie iPod-Stationen). Dadurch
werden auch sie zum Wohnraum.
Küchen müssen längst nicht mehr nur
mit einem Material auskommen:
Material-Mix ist in! Oftmals werden
hochglänzende Kunststofffronten mit
matten Fronten aus Holz gemischt.
Dabei sind die Mischungen aus kräftigen
Farben (oder leuchtendem weiss) mit
dunklen Hölzern mit prägnanter
Maserung derzeit besonders beliebt.
Glas ist stark auf dem Vormarsch: Bisher
meist nur als Bestandteil von Fronten
eingesetzt, ist es heute auch bei Arbeits-
platten und Rückwänden nicht mehr
wegzudenken. Auch in Verbindung mit
Edelstahl ist Glas en vogue. LED- Leuch-
ten machen es möglich: Die Fronten aus
milchigem Kunststoffmaterial ver-
ändern die Farbe nach Geschmack des
Nutzers.

HAUSMESSE
16. + 17. März 2013
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+++ HEKA POLSTER-SPEZIAL-TAGE! ++++++ HEKA POLSTER-SPEZIAL-TAGE! ++++++ HEKA POLSTER-SPEZIAL-TAGE! +++

POLSTER
TRENDS 2013POLSTERPOLSTERPOLSTERPOLSTER
TRENDS 2013
TRENDS 2013

Designer-Gruppen · Messemodelle · Top Neuheiten

Mehrpreis
Kopfstütze
in Stoff
99,-

498,- Sofa 2-sitzig
ca. 184 cm breit, ohne Kopfstützez.B.

DALLAS Kontrastreich und farbenfroh

Zwei Sofas, die Ihr Umfeld verändern. Die wertige Optik von Leder und der angenehme Griff
mit dem Kuschelgefühl eines weichen Stoffs, beides kombiniert bei unserem Modell Dallas.
Die perfekt gearbeiteten, markanten Armlehnen, kombiniert mit der Kontrastnaht,
sind Markenzeichen für handwerkliche Wertarbeit made in Germany. Ein angenehmer,
dauerhafter Sitzkomfort ist bei diesem Modell natürlich im Preis inklusive.

598,-
ohne Kopfstütze

Sofa 2,5-sitzig 
ca. 218 cm breit

+++ HEKA POLSTER-SPEZIAL-TAGE! +++

ALTALT ALT ALT 
GEGENGEGEN GEGEN GEGEN GEGEN GEGEN 
NEUNEUNEUNEU

WirWir Wir Wir 

entsorgenentsorgen entsorgenentsorgenentsorgen entsorgen entsorgen entsorgen entsorgen entsorgen entsorgen entsorgen 
IhreIhre Ihre IhreIhreIhre Ihre 
altealte alte alte alte altealte

GarniturGarnitur Garnitur Garnitur Garnitur Garnitur Garnitur Garnitur Garnitur 
kostenloskostenloskostenloskostenloskostenloskostenloskostenloskostenloskostenloskostenlos

Lifestyle auf der ganzen Linie – die Stoffkombination gibt die Stilrichtung vor. Auch moderne
Gruppen können durch die passende Stoffauswahl in einer zeitlosen oder eleganten Optik
erscheinen. Passend für jeden Raum in Farbe oder Größe – Modell Caracas. Megahocker statt Couch-
tisch, gehen Sie neue Wege, aufgeschlossen für Veränderungen.

Winkelkombination
ohne Kopfstützen, Kissen und Hocker

1.198,-
Passender

Megahocker

298,-
ca. 130 x 63 cm

Klein, aber fein – die zweiteilige Winkelkombination mit der
leicht gerundeten Armlehne und dem offenen Auslaufhocker wirkt
leicht, bietet aber dennoch viel Platz. Ein passender Megahocker
auch zum Anschieben an die Garnitur sorgt für weitere Sitzmög-
lichkeiten oder für eine große Liegefläche.

Kopf hoch!
Die einsteckbare Kopfstütze

kann an allen Elementen eingesetzt
werden und bietet noch mehr Entspannung.

Mehrpreis 45,-

Winkelecke mit offenem
Abschlusshocker
ca. 268 x 223 cm,
ohne Kissen und Kopfstütze

1.285,- leicht gerundeten Armlehne und dem offenen Auslaufhocker wirkt 
leicht, bietet aber dennoch viel Platz. Ein passender Megahocker 

VIELES MEHRVIELES MEHRVIELES MEHRVIELES MEHRVIELES MEHRVIELES MEHRVIELES MEHRVIELES MEHRVIELES MEHRVIELES MEHRVIELES MEHR
IN UNSERERIN UNSERERIN UNSERERIN UNSERERIN UNSERERIN UNSERERIN UNSERERIN UNSERERIN UNSERERIN UNSERERIN UNSERER
AUSSTELLUNG!AUSSTELLUNG!AUSSTELLUNG!AUSSTELLUNG!AUSSTELLUNG!AUSSTELLUNG!AUSSTELLUNG!AUSSTELLUNG!AUSSTELLUNG!AUSSTELLUNG!AUSSTELLUNG!AUSSTELLUNG!AUSSTELLUNG!AUSSTELLUNG!AUSSTELLUNG!

ECHT
LEDER

Das könnte Ihr neuer
Lieblingsplatz werden.
Schicke Einzelsessel, ebenfallsSchicke Einzelsessel, ebenfallsSchicke Einzelsessel, ebenfalls 
mit Funktionen ausge-
stattet, setzen noch 
einen oben drauf.

ECHT
LEDER

ModernerModerner DrehsesselModerner Drehsessel 
aufauf einer schicken Aluplatteauf einer schicken Aluplatte
BezugBezug echt LederBezug echt Leder

698,-

MehrprMehrpreisMehrpreis 
KopfstützeKopfstützeKopfstütze 

59,-

Hochlehn-
drehsessel
mit Relaxverstellung der Fußstütze und separate
Verstellung der Rückenlehne durch Gasdruck-
federn. Pflegeleichtes Leder Torry.

998,-
Mehrpreis Kopfstütze 59,-

z.B.

z.B. z.B.
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SV Erichshagen. Jeweils
Mittwochs findet um 19.30
Uhr in der Gymnastikhalle an
der Waldstraße auch in den
Osterferien ein neues
Fitness-Angebot mit Übungs-
leiterin Diana Linke statt.
Zandunga steht für latein-
amerikanische Lebensfreude
und bedeutet übersetzt
„Party“. Nichtmitglieder sind
willkommen. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. DH

VC Nienburg. In den
nächsten beiden Wochen gibt
es ein kostenlosen Ferienpro-
gramm. Bitte Turnschuhe
mitbringen. Infos bei Claudia
Sieg unter der Nummer
(0 50 21) 91 13 79.

Dienstags: Badminton von!

9.30 bis 10.30 Uhr. Wer einen
eigenen Schläger hat, sollte
ihn mitbringen. Ballspiele von
10.30 bis 11.30 Uhr.

Mittwochs: Volleyball von!

9.30 bis 10.30 Uhr für
Anfänger und Fortgeschritte-
ne. Die Teilnehmer werden mit
kleinen Spielen an das Spiel
herangeführt. Von 10.30 bis
11.30 Uhr fahren Inliner an der
frischen Luft durch die
Gegend. Bitte an Helm und
Protektoren denken.

Donnerstags: Agententrai-!

ning von 9.30 bis 10.30 Uhr.
Trampolin und tolle Spiele
von 10.30 bis 11.30 Uhr.
Beide Angebote finden in der
kleinen Halle der Nordertor-
schule an der Großen
Drakenburger Straße statt.

Beim Lesen der Harke-▶
Überschrift im überregiona-
len Sportteil stutzte
Bénédicte. „Heißt es nicht:
Ich bin fertig?!“, fragte die
Französin. Ich musste ihr
Recht geben, danach folgte
allerdings meine Aufklä-
rung, warum der Satz „Ich
habe fertig!“ in Deutschland
einen so schönen Klang hat
und es sogar in großen
Buchstaben auf eine
Zeitungsseite schafft.

Auf meinem Computer
schauten wir uns umge-
hend das Video zur
legendären Wutrede von
Giovanni Trapattoni an, die
der damalige Trainer von
Bayern München Anfang
März vor 15 Jahren nach
dem 0:1 beim FC Schalke
04 losgelassen hatte. Uns
wurden drei Minuten und
siebenunddreißig Sekun-
den großartige Unterhal-
tung geliefert, die selbst
für Nicht-Fußballfans ohne
weitere Worte zu verstehen
ist.

Der Auftritt des
Italieners war für die
Französin, die als Lehrerin
den Austausch ihrer
Schule mit der Nienburger
ASS begleitete, ein toller
Einblick ins deutsche
Sprachgut, den sie mit auf
die Heimreise nahm.

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHIAS BROSCH

IN KÜRZE

Sport-Shop Hiller Open: Die Partner
Offene Nienburger Tennismeisterschaft vom 21. bis 23. Juni 2013

„Die spannende Phase beginnt“
Offene Nienburger Tennismeisterschaft: Marcel Hillers Großprojekt nimmt Form an

Rehburg. Das bisher noch recht theo-
retische Projekt „Sport-Shop Hiller
Open“ nimmt konkrete Formen an.
Die offene Nienburger Tennismeis-
terschaft – so lautet der Untertitel –
verzeichnet die ersten Anmeldun-
gen, Initiator und Veranstalter Mar-
cel Hiller (Bild) kann nunmehr ge-
nauere Eckpunkte, Infos und Veran-
staltungspläne präsentieren. Schon
heute steht fest: Hiller wird das größ-
te und bedeutendste Tennisturnier
auf die Beine stellen, das im Kreisge-
biet je stattgefunden hat.

Auf den Anlagen des RSV Reh-
burg, TC Loccum, Landesberger SV
und SV Husum wird vom 21. bis 23.
Juni in zwei Wettbewerben um 4600
Euro Preisgeld und weitere 2400
Euro in Form von Warengutschei-
nen gespielt. Dabei hofft Hiller ei-

nerseits, durch die bundesweite Aus-
schreibung Topspieler aus dem ge-
samten norddeutschen Raum anzu-
sprechen und meldet mit Freude,
dass Adrian Laege seine Meldung
eingereicht hat. Laege spielt mit den
Herren 30 des SV Arnum in der
Nordliga, der vierthöchsten Liga,
und wird zurzeit in der niedersächsi-
schen Rangliste auf Platz 22 geführt.

Der Organisator wünscht sich für
das dreitägige Turnier aber auch viel
Lokalkolorit. Alle hiesigen Vereine
wurden angeschrieben, nun hofft er
auf ordentlichen Rücklauf. Zumal
sich das Turnier nicht allein auf das
reine Tennisspiel beschränkt – Hiller
wird für Spieler und Zuschauer ein
standesgemäßes Rahmenprogramm
samt Player‘s Night präsentieren.
„Jetzt beginnt die spannende Phase“,

sagt der Rehburger. Die Internetseite
www.hiller-cup.de ist online, dort ist
der Stand der Dinge nachzulesen,
können Meldungen abgegeben
werden. In den vergangenen Ta-
gen wurde vom Verband zudem
die Staffeleinteilung herausge-
geben, sobald die Spielpläne
publiziert werden, können sich
die Spieler noch konkreter mit
dem Termin in Rehburg aus-
einandersetzen.

Bei der Player‘s Night am
22. Juni werden die „Clear
Rats“ einheizen. „Mittlerweile
hat sich auch die Rehburger
Feuerwehr bei mir gemeldet“,
sagt Hiller, „es kann also gut
sein, dass die Veranstal-
tung Straßenfest-Charak-
ter haben wird“. fan
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VON STEFAN SCHWIERSCH

Nienburg. Auf den ersten Blick
gleich sich die beiden Pachoniks
wie ein Ei dem anderen und
manche Leute aus der näheren
Umgebung haben es sogar auf-
gegeben, sie zu unterscheiden.
Dabei muss man nur mal genau
hinschauen, um Unterschiede
zu erkennen. Sascha ist zwei Mi-
nuten älter, zwei Zentimeter
größer und zwei Kilo schwerer
als Patrick. Das reicht Ihnen
noch nicht? Gut. Sascha hat ei-
nen kleinen Haarwirbel an der
rechten Stirnseite. Reicht immer
noch nicht? Dann empfehlen
wir Ihnen den Tipp von Lan-
gendamms Teammanager An-
dreas Quade: „An der Farbe ih-
rer Fußballschuhe kann man sie
unterscheiden.“ Sascha trägt
weiße Schuhe, Patrick pinkfar-
bene.

Für Irritationen sorgen die
Zwillinge des SCB Langendamm

auch bei den Gegnern in der
Kreisliga, allerdings weniger
durch optische, sondern mehr
durch fußballerische Tricks. Die
beiden 19-Jährigen, die von Ge-
burt an quasi unzertrennlich
sind, haben sich gemeinsam
durchgesetzt im Team von
Coach Jörg Golembiewski. Al-
lerdings auf unterschiedlichen
Positionen: Sascha spielt im An-
griff und bringt es bisher auf
zwölf Saisontore, Patrick kommt
über die rechte Mittelfeldseite
und hat ebenfalls schon neun-
mal zugelangt.

Die Pachoniks gibt’s nur im
Doppelpack. Machen von klein-
auf alles gemeinsam, „früher
war das noch extremer“,
schmunzelt Mama Ute. Lange
Zeit kleidete sie ihre Jungs iden-
tisch, wie man das oft sieht bei
eineiigen Zwillingen, „aber seit
ein paar Jahren achten wir da-
rauf, dass wir komplett unter-
schiedliche Sachen anziehen“,

wirft Sascha ein. Auch der Be-
rufsweg zeigt Parallelen: Beide
sind im zweiten Lehrjahr, Pa-
trick wird zum Zerspanungsme-
chaniker ausgebildet, Sascha
zum Konstruktionsmechaniker.

Seit jeher kicken die beiden
quasi um die Ecke beim SCB,
sie wohnen keinen Steinwurf
von der Bergheide entfernt. Die
beiden A-Jugend-Jahre mit Be-
zirksliga-Luft in Marklohe ha-
ben ihnen gut getan, dann zog
es sie zurück zum Heimatver-
ein. Im zweiten Herrenjahr ge-
hören sie endgültig zur Stamm-
besetzung, überzeugen mit Ein-
satzwillen, Dynamik, Ballbe-
herrschung, Zug zum Tor. Und
das werden sie auch in der kom-
menden Saison tun, Andreas
Quade und Jörg Golembiewski,
der ebenso gerade verlängert
hat, freuen sich über die Zusage
der beiden. Dabei ist ihr Talent
im Umkreis nicht unentdeckt
geblieben. Erste Anfragen, auch

von Klubs auf Bezirksebene,
habe es gegeben. „Aber wir
wollen erstmal versuchen, mit
dem SCB oben mitzuspielen“,
sagt Patrick. Sie fühlen sich
wohl im Team, das zu den posi-
tiven Überraschungen der ak-
tuellen Kreisliga-Saison gehört.
Und Die Harke fühlt sich bestä-
tigt durch ihre dribbling-Prog-
nose aus dem vergangenen Au-
gust: „Achten Sie auf den SCB
Langendamm.“

Es gibt noch eine weitere
Möglichkeit, die beiden Söhne
des ehemaligen ASC-Kapitäns
Frank Pachonik zu unterschei-
den: Machen Sie das Licht aus.
Im Dunkeln – ohne optische Ir-
ritationen – werden Sie feststel-
len, dass die beiden charakter-
lich deutlich voneinander ab-
weichen. Sascha ist der Party-
boy, Single, geht gerne vorne-
weg. Patrick ist vergeben, kommt
etwas ruhiger daher. Oder war’s
doch umgekehrt?

Der Apfel fällt nicht weit vom
Stamm: Papa Frank Pachonik
(links), hier mit Trainer Volker
Datan, war Ende des alten
Jahrtausends Kapitän des
Landesliga-Aufsteigers ASC
Nienburg – und dann Trainer
seiner beiden Jungs beim SCB.

Zwillings-Power für den SCB
Sascha und Patrick Pachonik stehen sinnbildlich für die Entwicklung des Langendammer Teams

Kleine Unterscheidungshilfe:
Patrick (links) trägt auf dem

Platz pinkfarbene Schuhe,
Sascha bevorzugt weiße. Die

Marke aber ist überraschen-
derweise die gleiche …

Schwiersch
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2. Bundesliga
Berlin - St. Pauli 4:2
Paderborn - FSV Frankfurt 3:0
Duisburg - Cottbus 2:1
1860 - Hertha 0:0
Bochum - Braunschweig 0:1
Aalen - Sandhausen heute, 13.30
K‘lautern - Ingolstadt heute, 13.30
Regensburg - Aue heute, 13.30
Dresden - Köln Montag, 20.15

1. ( 1 ) Hertha 26 49:21 56
2. ( 2 ) Braunschweig 26 42:21 55
3. ( 3 ) K‘lautern 25 34:23 41
4. ( 4 ) Köln 25 31:23 40
5. ( 8 ) Berlin 26 44:37 38
6. ( 7 ) 1860 26 28:22 38
7. ( 5 ) Cottbus 26 31:28 38
8. ( 6 ) FSV Frankfurt 26 37:34 37
9. (10) Paderborn 26 35:32 35

10. ( 9 ) Ingolstadt 25 30:28 35
11. (11) St. Pauli 26 28:33 32
12. (12) Aalen 25 25:28 31
13. (14) Duisburg 26 28:42 30
14. (13) Aue 25 30:38 27
15. (15) Bochum 26 30:42 26
16. (16) Dresden 25 24:35 24
17. (17) Sandhausen 25 30:51 21
18. (18) Regensburg 25 29:47 17

1. Bundesliga
Wolfsburg - Düsseldorf 1:1
Nürnberg - Schalke 3:0
Dortmund - Freiburg 5:1
Hoffenheim - Mainz 0:0
Hamburg - Augsburg 0:1
Bremen - Fürth 2:2
Leverkusen - Bayern siehe unten
Frankfurt - Stuttgart heute, 15.30
Gladbach - Hannover heute, 17.30

1. ( 1 ) Bayern 25 67:10 66
2. ( 2 ) Dortmund 26 60:31 49
3. ( 3 ) Leverkusen 25 45:32 45
4. ( 5 ) Frankfurt 25 38:35 39
5. ( 4 ) Schalke 26 43:43 39
6. ( 7 ) Mainz 26 33:29 38
7. ( 6 ) Hamburg 26 30:34 38
8. ( 8 ) Freiburg 26 33:33 36
9. ( 9 ) Gladbach 25 34:35 35

10. (10) Hannover 25 47:45 34
11. (11) Nürnberg 26 29:32 34
12. (12) Wolfsburg 26 30:40 31
13. (13) Bremen 26 42:51 30
14. (15) Düsseldorf 26 32:36 29
15. (14) Stuttgart 25 26:43 29
16. (16) Augsburg 26 23:38 24
17. (17) Hoffenheim 26 30:49 20
18. (18) Fürth 26 16:42 15

FuSSBALL-StAtIStIK

3. Liga
unterhaching - Saarbrücken 0:0
Heidenheim - Burghausen 2:1
Darmstadt - Osnabrück 1:0
Rostock - Stuttgart II 0:0
Stuttg. Kickers - Offenbach 0:2
Münster - Aachen 4:1
Chemnitz - Bielefeld 0:1
Wehen Wiesbaden - Halle ohne termin
Erfurt - Karlsruhe ohne termin
Babelsberg - Dortmund II ohne termin

1. ( 1 ) Karlsruhe 29 51:18 60
2. ( 3 ) Bielefeld 29 49:25 59
3. ( 4 ) Münster 29 51:23 57
4. ( 2 ) Osnabrück 30 48:26 57
5. ( 5 ) Heidenheim 30 57:41 56
6. ( 6 ) unterhaching 30 40:40 44
7. ( 7 ) Chemnitz 29 39:36 41
8. ( 8 ) Halle 29 30:38 37
9. ( 9 ) Wiesbaden 29 34:36 35

10. (10) Burghausen 28 34:39 35
11. (11) Stuttgart II 27 28:31 34
12. (12) Saarbrücken 30 39:49 34
13. (13) Rostock 28 26:38 33
14. (14) Offenbach 28 37:37 31
15. (15) Erfurt 26 30:44 28
16. (16) Stuttg. Kickers 28 28:37 27
17. (19) Darmstadt 28 23:38 27
18. (17) Babelsberg 27 21:36 27
19. (18) Aachen 28 28:42 25
20. (20) Dortmund II 26 26:45 24

DORTMUND (sid). Robert
Lewandowski ist für Borussia
Dortmund derzeit Gold wert.
Mit seinen Saisontreffern
Nummer 18 und 19 führte der
polnische Torjäger den deut-
schen Meister beim 5:1 (3:1)
in einem kuriosen Heimspiel
schon vor der Halbzeit auf die
Siegerstraße. Damit festigten
die Westfalen Tabellenplatz
zwei, während die Südbadener
nach der zweiten Niederlage
in Folge die Europacup-Rän-
ge aus den Augen zu verlieren
drohen.

In einer Partie, in der die
80.000 Zuschauer mit der
Leistung ihres BVB eine Wo-
che nach der Derby-Nieder-
lage in Schalke (1:2) über 40
Minuten haderten und der
SC durch Jonathan Schmid
(28.) verdientermaßen sogar
in Führung gegangen war,
sorgte Lewandowski mit dem

Ausgleichstreffer (41.) für den
Weckruf. Nuri Sahin (44.) und
erneut Polens Fußballer des
Jahres (45.+1) machten noch

vor der Pause innerhalb von
sechs Minuten die spektaku-
läre Wende perfekt. Damit
traf Lewandowski bereits im

achten Liga-Spiel in Folge
und sorgte für einen Vereins-
rekord. Zudem war erneut Sa-
hin (72.) erfolgreich.

BVB feiert doppelten Doppelpack
Borussia Dortmund dreht das Spiel gegen den SC Freiburg nach Rückstand

Nuri Sahin (in Gelb) trifft zum zwischenzeitlichen 4:1 für Dortmund. Foto: Getty Images

Leverkusen -

Bayern
Bei Redaktionsschluss nicht beendet.

Wolfsburg -

Düsseldorf 1:1 (0:1)
tore: 0:1 Bolly (37.), 1:1 Olic (51.)

Dortmund -

Freiburg 5:1 (3:1)
tore: 0:1 Schmid (28.), 1:1 Lewandowski (41.), 2:1
Sahin (44.), 3:1 Lewandowski (45.+1), 4:1 Sahin
(73.), 5:1 Bittencourt (78.)

Bremen -

Fürth 2:2 (0:0)
tore: 1:0 Hunt (47., Foulelfmeter), 1:1 Fürstner (56.),
1:2 Petsos (62.), 2:2 Hunt (70., Foulelfmeter)

Hamburg -

Augsburg 0:1 (0:1)
tor: 0:1 Callsen-Bracker (8.)
Rote Karte: Beister (80.)

Nürnberg -

Schalke 3:0 (1:0)
tore: 1:0 Feulner (31.), 2:0 Esswein (69.), 3:0 Frantz
(87.)

Hoffenheim -

Mainz 0:0

DoRtmunD
FReiBuRg 5:1

FRANKFURT/
GLADBACH (sid). Ein lange
vermisster Zuschauer beim
Training, Liebesbekundungen
vom umworbenen Torjäger
und die kürzeste Pressekon-
ferenz der Saison: Nach tur-
bulenten Wochen ist beim
Fußball-Bundesligisten Han-
nover 96 wieder die gewohnte

Ruhe eingekehrt. Zum großen
Glück fehlt an der Leine nur
noch das Ende der Negativse-
rie auf fremden Platz.

„Die Devise ist klar, wir
müssen in Mönchengladbach
mutig auftreten und dort ge-
gen einen direkten Konkur-
renten möglichst einen Dreier
holen“, sagte trainer Mirko

Slomka bei der gerade einmal
vierminütigen Pressekonfe-
renz vor dem Duell gegen
Borussia Mönchengladbach
heute (17.30 uhr).

Seit Ende Februar hatte der
Europa-League-Aspirant jede
Menge Schlagzeilen produ-
ziert, doch am Ende der Wo-
che waren die themen vor-

erst ausdiskutiert. Mit seinem
genauso überraschenden wie
medienwirksamen Auftritt am
Dienstag hatte Geschäftsfüh-
rer Jörg Schmadtke den Be-
obachtern den Gesprächsstoff
geraubt.

Im zweiten Sonntagsspiel
empfängt Eintracht Frankfurt
den VfB Stuttgart (15.30 uhr).

Hannovers Rückkehr zur Normalität

HAMBURG (sid). Der FC
Augsburg hat im Kampf ge-
gen den Abstieg einen Big
Point gelandet. Die Schwaben
setzten sich am 26. Spieltag
der Fußball-Bundesliga mit
1:0 (1:0) beim Hamburger
SV durch und verpassten den
Norddeutschen damit einen
schmerzhaften Dämpfer im
Rennen um die Europapokal-
Plätze.

HSV-Joker Maximilian
Beister (80.) sah nur elf Mi-
nuten nach seiner Einwechs-
lung die Rote Karte wegen
groben Foulspiels. Während
der enttäuschende HSV bei

38 Punkten stehen bleibt und
weiter Konstanz vermissen
lässt, sammelt der FCA in der
Rückrunde Zähler um Zähler
(nun 15).

Die Elf von Trainer Markus
Weinzierl schaffte vor 52.529
Zuschauern in Hamburg be-
reits den vierten Sieg in der
zweiten Saisonhälfte, der 15.
Platz ist nur noch fünf Punkte
entfernt. Jan-Ingwer Callsen-
Bracker brachte den FCA in
Führung (8.).

SINSHEIM (sid). 1899 Hof-
fenheim hat wichtige Punkte
im Kampf um den Klassener-
halt in der Fußball-Bundesliga
liegen lassen. Eine Woche
nach dem 3:0-Sieg im Keller-
duell bei der SpVgg Greuther
Fürth kam der Tabellenvor-
letzte am 26. Spieltag nicht
über ein 0:0 gegen den FSV
Mainz 05 hinaus. Der FSV, der
noch nie bei der TSG verloren
hat, ist damit seit sechs Parti-
en ungeschlagen. Trainer Tho-
mas Tuchel verpasste dennoch
seinen 50. Bundesliga-Sieg.

Die 24.500 Zuschauer in
der Rhein-Neckar-Arena sa-

hen zu Beginn eine äußerst
mäßige Partie. Die Hoffenhei-
mer, die sich unter der Woche
auf einer Paintball-Anlage
„warmgeschossen“ hatten,
hatten am 23. Geburtstag des
schwer verunglückten Boris
Vukcevic nicht mehr als or-
dentliche Ansätze zu bieten.

Die Gastgeber, die auf Se-
bastian Rudy, Sejad Salihovic,
Fabian Johnson und Koen
Casteels verzichten mussten,
strahlten kaum Torgefahr aus

- obwohl sie das Geschehen
im Mittelfeld bestimmten. Der
frühere Nationaltorwart Tim
Wiese war auch gegen den
FSV suspendiert, der ehema-
lige Mainzer Eugen Polanski
saß nur auf der Ersatzbank.

Die stark ersatzgeschwäch-
ten Mainzer, bei denen Elkin
Soto, Niko Bungert, Nikita
Rukavytsya, Júnior Diaz, Ivan
Klasnic, Radoslav Zabav-
nik, Marco Caligiuri und Jan
Kirchhoff fehlten, konzent-
rierten sich zunächst auf die
Defensive. Im Spiel nach vor-
ne hatten die Gäste kaum et-
was zu bieten.

BREMEN (sid). Werder
Bremen hat den Befrei-
ungsschlag im Abstiegs-
kampf erneut verpasst.
Die Mannschaft von
Trainer Thomas Schaaf
kam gegen das Tabel-
lenschlusslicht SpVgg
Greuther Fürth nach ei-
ner enttäuschenden Leis-
tung nicht über ein 2:2
(0:0) hinaus und blieb
im fünften Spiel in Folge
ohne Sieg.

Der zur Pause einge-
wechselte Aaron Hunt
sorgte mit seinen Fou-
lelfmetertoren (47. und
70.) zumindest für einen
Punktgewinn. Stephan
Fürstner (56.) und Tha-
nos Petsos (62.) hatten
den Aufsteiger zwischen-
zeitlich von drei Punk-
ten träumen lassen, doch
auch unter dem neuen
Trainer Frank Kramer
bleibt Fürth trotz eines
engagierten Auftritts ab-
geschlagen Tabellenlet-
zer. Die Mittelfranken
warten seit dem 2. Febru-
ar (2:1 bei Schalke 04) auf
ihren dritten Saisonsieg.

Werder war die Verun-
sicherung der letzten Wo-
chen anzumerken. Erst
nach der Pause wachten
die Hausherren auf.

NÜRNBERG (sid). Schalke
04 hat das Ausscheiden in der
Champions League schlecht
verkraftet. Die Mannschaft
von Trainer Jens Keller un-
terlag beim 1. FC Nürnberg
nach unglücklichem Spielver-
lauf deutlich mit 0:3 (0:1) und
muss nach zuletzt drei Siegen
in der Fußball-Bundesliga ei-
nen weiteren Rückschlag hin-
nehmen.

Die Königsblauen fielen da-
mit vom Champions-League-
Qualifikationsplatz zurück.
Der Club hat nach dem zehn-
ten Heimspiel in Folge ohne
Niederlage kaum noch Ab-
stiegssorgen und darf sogar
noch leise Hoffnungen auf

Hamburg
augsburg 0:1

HoffenHeim
mainz 0:0

nürnberg
scHalke 3:0

Königsblaue haben Champions-League-Aus nicht verkraftet

Schalkes Keeper Timo Hildebrand (links) kann auch das 3:0 nicht verhindern. Foto: Getty Images

Remis im
Krisenduell

bremen
fürtH 2:2

Augsburg holt Big PointHoffenheim lässt Punkte liegen

die Europa League hegen.
Schalke war zwar fast über die

gesamte Dauer die tonange-
bende Elf, doch die Tore er-

zielten Markus Feulner (31.),
Alexander Esswein (69.) und

Mike Frantz (87.). Dem vier-
ten Saisontreffer Feulners
ging allerdings ein Handspiel
voraus, das Schiedsrichter Jo-
chen Drees nicht unterband.
Die Schalker Julian Draxler
(24.) und Benedikt Höwedes
(49.) hatten Pech mit Pfosten-
schüssen.

Vier Tage nach der Schlap-
pe gegen Galatasaray Istanbul
(2:3) begann S04, das nach
Gelbsperre wieder auf Jer-
maine Jones zurückgreifen
konnte, verhalten. Die Keller-
Elf hatte zwar mehr Ballbe-
sitz als der Club, war aber zu
unpräzise im Offensivspiel.
Erst der sehr auffällige Peru-
aner Jefferson Farfan (12.) riss
mit einem Sprint erstmals ein
Loch in die Nürnberger De-
fensive, schob dann jedoch frei
vor dem FCN-Torwart vorbei.
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OSLO (sid).Vor den Augen
des norwegischen Monar-
chen Harald V. hat der neue
Kombinations-König Eric
Frenzel die Krönung einer
nahezu perfekten Saison um
Haaresbreite verpasst.

Der frischgebackene Ge-
samt-Weltcupsieger musste
sich beim letzten Saisonren-
nen am legendären Holmen-
kollen in Oslo als Zweiter

nur seinem französischen
Dauerrivalen Jason Lamy-
Chappuis geschlagen geben
und sprintete um 0,4 Sekun-
den oder einen Meter am
zweiten Sieg binnen 21 Stun-
den vorbei. „Es war noch
einmal ein sehr schönes Er-
gebnis, ein sehr schöner Ab-
schluss“, sagte der 24-Jährige.

Auch wenn es mit dem
siebten Saisonsieg am Sams-

tag nichts wurde, geht Fren-
zel trotz eines durchwach-
senen Saisonstarts fast mit
der Maximalausbeute in die
Sommerpause: Kristallkugel,
sieben Saisonsiege, WM-
Gold.

In der Weltcup-Endab-
rechung lag Frenzel letzt-
endlich mit 1034 Punkten
deutlich vor Lamy-Chappuis
(818).

Kampf um Pole Position abgebrochen
Formel 1: Wegen starker Regenfälle in Melbourne wurden die Durchgänge zwei und drei im Qualifying auf heute verschoben

MELBOURNE (sid). Le-
wis Hamilton küsste mit dem
Heck die Wand, Felipe Mas-
sa verteilte seinen zerstörten
Frontflügel über die Strecke,
und von oben klatschte der
Regen unaufhörlich Beifall:
Das Qualifying zum Großen
Preis von Australien kostete
Nerven und Material und fiel
nach dem ersten Durchgang
(Q1) schließlich komplett ins
Wasser. Die Durchgänge Q2
und Q3 zur Ermittlung der
Pole Position sollten dann
sechs Stunden vor dem Ren-
nen am Sonntagvormittag um
11 Uhr Ortszeit (1 Uhr MEZ)
ausgefahren werden.

„Es waren wirklich schreck-
liche Bedingungen. Eigentlich
macht es mir nichts aus, bei
Regen zu fahren. Aber heu-
te war es einfach zu viel. Am
Sonntag wird das Wetter bes- Auch Kimi Raikönnen (vorne) hatte auf der nassen Strecke Probleme. Foto: Getty Images

ser sein, unsere Chancen ste-
hen gut“, sagte Mercedes-Neu-
zugang Hamilton, der im Q1
auf Rang zehn gefahren war.

VEttEL AuF POLE?

Zuletzt war 2010 im japa-
nischen Suzuka wegen eines
unwetters das komplette
Qualifying auf den Sonntag
verschoben worden. Sollte es
übrigens heute nicht möglich
sein, die beiden Durchgänge
zu fahren, würden die Start-
nummern die Aufstellung be-
stimmen. Auf der Pole Positi-
on würde dann Weltmeister
Sebastian Vettel (Heppen-
heim) stehen, der im Red Bull
bei kaum repräsentativen Be-
dingungen die siebtbeste Zeit
gefahren war. „Ich denke, bei
diesen Bedingungen ist eine

Verschiebung die beste Ent-
scheidung“, sagte Red-Bull-

Motorsportberater Helmut
Marko: „unser Auto macht

derzeit einen guten Ein-
druck, wir sind zuversichtlich

für Sonntag.“ Die schnellste
Zeit gelang Mercedes-Pilot
Nico Rosberg (Wiesbaden)
in 1:43,380 Minuten vor Vize-
weltmeister Fernando Alonso
(Spanien) im Ferrari.

„Es war sehr rutschig und
wirklich riskant“, sagte Ros-
berg: „trotzdem ist es schade.
Das Auto war wirklich gut,
ich bin mit den Bedingungen
zurechtgekommen. Es hätte
heute gut weitergehen kön-
nen für uns. Bei normalen
Bedingungen wird es morgen
sicher schwierig, ganz vorne
mit dabei zu sein.“ Auch Vet-
tels teamkollege Mark Web-
ber (5./Australien), McLa-
ren-Pilot Jenson Button (8./
England) sowie Sauber-Pilot
Nico Hülkenberg (13./Emme-
rich) und Adrian Sutil (16./
Gräfelfing) qualifizierten sich
für das Q2.

Ein Meter fehlt zum Doppelschlag Birnbacher mit „Crossfire“
CHANTY-MANSIJSK (sid).
Frustriert lief Andreas Birnba-
cher über die Ziellinie, stützte
seine Hände in die Hüften
und schaute enttäuscht drein.
Mit einem „Crossfire“ vergab
der 31-Jährige aus Schleching
beim Weltcupfinale der Biath-
leten im russischen Chanty-
Mansijsk in der Verfolgung
alle Chancen auf den dritten
Saisonsieg.

Nachdem er beim dritten
Schießen fünf Schüsse auf die

falschen Scheiben abgegeben
hatte, musste sich der Bayer in
Sibirien mit Rang 19 zufrieden
geben.

FALSCH FOKuSSIERt

„Ich war auf die falschen
Scheiben fokussiert. Ich habe
erst fünf treffer gesehen und
dachte dann schon: Cool!
Kurz darauf dachte ich aber
nur: Scheiße! Ich habe den

Fehler dann gleich gemerkt
und fünf Strafrunden gedreht“,
sagte Birnbacher, der im
Sprint am Freitag noch Rang
drei belegt hatte: „Ich hatte
eigentlich viermal null Fehler,
das kommt nicht so oft vor.
Aber so war es einfach Pech.“

Während sich der fehler-
freie Christoph Sumann aus
Österreich überraschend den
Sieg sicherte, hatte Birnba-
cher nach 12,5 km satte 1:55,4
Minuten Rückstand.

Aus Aller Welt

Bundeskanzlerin Angela Merkel (links), Präsident François Hollande und weitere Regierungschefs disku-
tierten auch in den Pausen über das weitere gemeinsame europäische Handeln in Syrien und Zypern.

Taufe für das Banja Fest: Die Religion der Mandäer geht zurück
auf die Zeit des Neuen Testaments. Johannes der Täufer, der auch
Jesus Christus getauft haben soll, gilt ihnen als Reformator. Jesus
hingegen als falscher Prophet. Ihre Lehre besteht aus christlichen,
jüdischen und gnostischen Überlieferungen. Heute gibt es nur
noch 100.000 Mandäer, vorwiegend im Irak. Fotos: Getty-Images

Taufe wie um das Jahr 0

Grande Dame Schwedens: Gestern wurde Prinzessin Lilian, Her-
zogin von Halland, beerdigt. Die gebürtige Waliserin heiratete
nach langer „wilder Ehe“ 1976 den Onkel König Karl XVI. Gus-
tavs. 2010 gab das Königshaus bekannt, dass Lilian an Alzheimer
leide. Am 10. März verstarb sie mit 97 Jahren. Foto: C. G. Carlsson

Königliches Begräbnis

Zyprioten stürmen Geldautomaten
Bankkunden werden an Bankenhilfe beteiligt • Hollande droht mit Alleingang für syrische Opposition

BRÜSSEL. Teilenteignung
zur Sanierung der Zyprioten,

so die einen, Beteiligung der
Schwarzgeldanleger, sagen die

anderen. Auf dem Gipfel der
Staats- und Regierungschefs

wurde um das weitere Vorge-
hen um die Rettung der zyp-
riotischen Banken gestritten.

Am samstag stürmten Zy­
prioten deshalb die Geldauto­
maten. erstmals werden nun
auch Bankkunden bei einem
rettungsplan mit einer ein­
malabgabe beteiligt. Nicht
ohne Grund: Viele der vermö­
genden Kunden stammen aus
russland, sodass auch Mos­
kau eingebunden wurde. Da­
bei gehe es um die streckung
eines 2,5 Milliarden euro­
Kredits an Zypern. Zehn Mil­
liarden umfasst das eu­Hilfs­
paket. Weiterer Punkt war die
Waffenlieferung an syrische
Oppositionelle. Während sich
die meisten eu­staaten be­
deckt hielten, sagte François
Hollande, dass Frankreich
notfalls auch alleine Waffen
liefern werde.

Schweizerin
vergewaltigt
BHOPAL. Auf einer Fahr-
radtour durch das indische
Madhya Pradesh mit ihrem
Freund, wurde eine 39-jähri-
ge Schweizerin von mehreren
Männern vergewaltigt.

Die schweizer waren mit
dem Fahrrad auf dem Weg
zum taj Mahal. Dort seien
sie von einer Gruppe Männer
ausgeraubt und misshandelt
worden.Während vier bis acht
Inder die Frau vergewaltigten,
musste der Freund hilflos ge­
fesselt zusehen.

Papst Franziskus segnete bei der
Audienz auch einen Blindenhund.

Schwächeanfall
MÜNster. Wolfgang Bos­
bach (CDu) erlitt nach sei­
ner Nominierung einen Zu­
sammenbruch. trotz Krebs
und Herzproblemen will der
60­Jährige im Herbst erneut
für den Bundestag antreten.

Verfahrensende
HANNOVer. laut Medi­
enberichten hat die staatsan­
waltschaft Hannover ex­Bun­
despräsident Wulff angeboten,
das Verfahren wegen Bestech­
lichkeit gegen Zahlung einer
Geldbuße einzustellen.

„Arme Kirche für Arme“
ROM. Papst Franziskus gab
gestern seine erste Pressekon-
ferenz und verblüffte wieder-
um mit Ankündigungen.

er wolle eine „arme Kirche
für Arme“, so das neue Ober­
haupt. Dabei kam er nicht in
päpstlichen, roten schuhen,
sondern in normalen straßen­
schuhen zur Audienz. statt des
goldenen Brustkreuzes behielt
er auch sein altes aus stahl und
ließ einen sperrholzaltar auf­
richten. „er wird die Kirche er­
schüttern“, schrieb gestern eine
italienische Zeitung.
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Jubiläums-Gutschein

15.-
0998 1005

Gültig bis 30.03.2013 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 55.- Euro*.

Jubiläums-Gutschein

55.-
0998 1006

Gültig bis 30.03.2013 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 455.- Euro*.

Jubiläums-Gutschein

155.-
0998 1007

Gültig bis 30.03.2013 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 1555.- Euro*.

Jubiläums-Gutschein

255.-
0998 1008

Gültig bis 30.03.2013 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 2555.- Euro*.

Jubiläums-Gutschein

355.-
0998 1009

Gültig bis 30.03.2013 in allen Abteilungen
ab einem Einkauf von 3555.- Euro*.

*Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now,
Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke,Tempur und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.

Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG
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Seitentisch, Maß ca.
120 x 160 x 80 cm.
Art. Nr. 0313 2436
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* bisher geforderter Preis

Jubiläums-Preis
299.- *

Abholpreis:

Halblieger

JubiläumDas

der Extraklasse!

JAHRE
Gültig bis 30.03.2013.

55%
Jubiläums

auf Möbel

Bis zu

*
Bis zu

0,nix
Zinsen

Jubiläums

Gültig bis 30.03.2013

FinanzierungGültig ab einem Einkauf von 500,- Euro. Finanzierungs-Laufzeit
6/12/24/36 oder 55 Monate. Ein Angebot der Santander Consumer
Bank AG, Santander Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Keine Anzah-
lung, keine Gebühren, eff. Jahreszins 0,0%. Bonität vorausgesetzt. Gilt
nur für Neuaufträge, keine Kombination mit anderen Gutscheinen.

Bis zu 55 Monaten:

Garten- und
Freizeitmöbel

Jetzt eingetroffen:

aktuelle, trendige

mehr unter www.moebel-heinrich.de/Prospekte
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